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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ein ereignisreiches Jahr ist vergangen, indem wir viele Projekte in unserer Gemeinde
verwirklichen konnten. Deshalb möchten wir uns bei allen Jenen bedanken, die sich für
die Gemeinde und ihre Bürger eingesetzt haben und dazu beigetragen haben, dass un-
ser Ort lebens- und liebenswert bleibt. 
Das kommende Jahr hält auch viele Herausforderungen bereit, die ich Ihnen sehr gern
zum Neujahrsempfang am 5. Februar 2015 vorstellen möchte. 
Das Weihnachtsfest steht vor der Tür, das Fest des Friedens und der Freude, Tage der Be-
sinnung. Nutzen wir diese Zeit, innezuhalten, Hektik, Stress und Angst abzubauen und
in unseren Familien Frieden und Ruhe einkehren zu lassen.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen ein friedvolles und gesegnetes Fest und alles
erdenklich Gute im neuen Jahr.










Geschafft!!! Nach über 1,5 Jahren Bauzeit wurde die Grundschule Possen-
dorf am 14. November feierlich übergeben. In mehreren Abschnitten (wir
berichteten darüber) verlief die Komplettsanierung bei laufendem Schulbe-
trieb. Dies war eine Riesenherausforderung für die Handwerker und das Pla-
nungsbüro, die Gemeinde als Bauherrn, ganz besonders aber für Lehrer und
Erzieher, Schüler und Eltern. Vor allem die Kinder haben sich ein großes Lob
verdient, kamen sie doch oft am unkompliziertesten mit der Situation zu-
recht. Doch nun reichte es irgendwie und so sehnten alle das Bauende her-
bei. Kindgemäß und vielfältig wurden die Einweihung und der sich ansch-
ließende „Tag der offenen Tür“ und gleichzeitig ja auch der 30. Geburtstag
des Schulgebäudes vorbereitet. Auch die einzelnen Firmen gaben noch ein-
mal ihr Bestes, werkelten und putzten förmlich bis zur letzten Minute. Mit
dem neuen Schulgong wurden dann alle pünktlich zur Einweihungsfeier ins
Musikzimmer „gerufen“, unter den Gästen auch die ehemaligen Bürgermei-
ster Peter Gabler und Christian Zeibig, der ehemalige stellvertretende Schul-
leiter Alfred Roscher, der 1984 seitens der damaligen Hans-Grundig-Ober-
schule maßgeblich den Bau begleitete, Vertreter vom Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) - dem Geber der Förder-
mittel - sowie der Sächsischen Bildungsagentur, ehemalige Schulleiter so-
wie die Leiter der Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“, die Pla-
nungsbüros und natürlich Vertreter verschiedener Firmen. Ein feierliches
Programm mit Musikstücken, Liedern, einem Gedicht und einem Tanz hat-
ten die Grundschüler und Hortkinder mit viel Fleiß einstudiert und alles
klappte prima. Nach der Begrüßung durch Bürgermeister Christoph Fröse
dankte Schulleiterin Simone Mieruch sehr emotional den vielen am Bau Be-
teiligten. Als besonderes Dankeschön überreichte sie Herrn Fröse und dem
Büro Zimmer/Gruhl Architekten & Ingenieure GbR ein Fotobuch über den
Bauverlauf. Der Vertreter des SMUL überbrachte Grußworte des Ministers
und zeigte sich sehr interessiert an der Baumaßnahme. Architekt Patrick
Zimmer äußerte Gedanken zur Herangehensweise bei einer Schulsanierung
und übergab gemeinsam mit seinem Kollegen Axel Gruhl einen Scheck über
200 Euro an die Schule. Zum Abschluss sang der Schulchor „Groß ist heute
unsre Freude“. Dieses Lied hat eine besondere Geschichte, es entstand 1984
zur damaligen Schuleinweihung, die Melodie ist von Alfred Roscher, getex-
tet wurde das Lied vom damaligen Lehrer Horst Beyer. Der Text wurde ent-
sprechend der neuen Gegebenheiten etwas verändert. Passender konnte
die kleine Feier wohl nicht enden.
Im Anschluss wartete auf alle ein kleiner Imbiss, außerdem wurde die Mög-
lichkeit eines Rundgangs mit viel Interesse genutzt. Im Erdgeschossgang lie-
fen in einer Endlosschleife hunderte von Baufotos über die Leinwand, so-
dass es reichlich Gelegenheit zu Gesprächen gab.
Possendorfer Grundschule feierlich übergeben
Das Modell der Windbergbahn begeisterte Klein und Groß
Der neue Werkraum begeistert









Für den 15. November hatten Schule und Hort zu einem „Tag der offenen
Tür“ eingeladen. Das Haus stand nun erstmals für alle offen und diese Mög-
lichkeit wurde rege genutzt, mehrere hundert Gäste nutzten die Gelegen-
heit, unter ihnen viele „Ehemalige“, die natürlich in Erinnerung schwelgten.
Die Klassen und Hortgruppen hatten liebevoll ihre Zimmer vorbereitet, In-
teressantes über die Störche, die Possendorfer Schulentwicklung, zum The-
ma „Fledermäuse“, über den Schulanfang früher und heute oder viele rund
um Bücher war zu erfahren. Besonderer Anziehungspunkt war das Modell
der Windbergbahn, das die Lehrer eigens für diesen Tag organisiert hatten.
Nicht vergessen wurden auch die Gaumenfreuden, so gab es im Erdge-
schoss ein Café, perfekt organisiert vom Elternrat, mit jeder Menge leckerem
Kuchen und musikalisch umrahmt von Schülern der Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz sowie im 2. OG vom Hort Würstchen und Laugen-
brezeln. Besonderes Highlight war für die meisten der neue Werkraum, hier
rutschte vielen einfach nur noch „Wahnsinn“ über die Lippen. Die Montage
des Werkraums erfolgte erst am 11. und 12. November, sodass es eigentlich
für alles etwas ganz Neues war. 
An beiden Tagen konnten sich Schule und Hort über weitere Spenden und
die Verkaufserlöse freuen, die Gelder sollen u.a. mit zur weiteren Ausgestal-
tung des Hauses verwendet werden. 
Allen, die zum Gelingen der beiden Tage beigetragen haben, gebührt ein
großes Dankeschön.
Mittlerweile ist der fast normale Schulalltag wieder eingezogen, die Zeit der
Stoppschilder ist vorbei. So stehen auch beide Treppenhäuser zu Verfü-
gung, für die 1. und 2. Klassen etwas Ungewohntes, kannten sie ihre Schule
doch bisher nur mit einer Treppe. Im Nachgang der Einweihung waren im
Werkraum noch Einräumen und einige Arbeiten notwendig, aber nun wird
auch dieser genutzt. Natürlich sind nach einer solch großen Sanierung im-
mer noch einige „Kinderkrankheiten“ zu überwinden, aber wir sind uns si-
cher, auch diese gehören bald der Vergangenheit an.
Wir wünschen allen Schülern, Lehrern und Erziehern viel Freude beim Ler-
nen und Lehren.
Fachbereich 1, SG Personal, Organisation und Kita
Leckere und wie man sieht einfallsreiche Kuchen begeisterten im Café









Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
9. Sächsische Geographie-Olympiade – September 2014
Stufe 1 (auf Schulebene) Ergebnisse
Klasse 7 Klasse10
1. Kitty Wendler 1. Kai Berndt
2. Hanna Trogisch 2. Viktoria Röthig
3. Vinzenz Grämer 3. Lisa Weiß
4. Nico Winkler 4. Eric Ritter
5. Ayke Mayer 5. Tobias Krause
Herzlichen Glückwunsch allen, die sich angestrengt haben und gute Ergebnisse erzielten.
Die Stufe II hat schon überregionale Bedeutung. Unsere Schülerin Kitty Wendler hat einen der 12 be-
sten Plätze von über 1000 teilnehmenden Schülern belegt und sich damit für die dritte Stufe der Geo-
graphie-Olympiade qualifiziert. Diese fand am 27.11.14 in der HWK in Dresden statt. An diesem Tag
kämpfen die 12 Schüler um den Titel „Bester Geographie-Schüler“ der Regionalstelle Dresden.
Drücken wir Kitty die Daumen und wünschen ihr viel Erfolg.
Fachbereich Geographie
G. Sins
Kleine Kinder wollten hoch hinaus
Am 03.11.2014 besuchten die Tageskinder von Marion Göbel, Grit Hardtke
und Gabriele Jähnig die Bannewitzer Kirche.
Ganz liebevoll wurden wir von Frau Hanitzsch und Herrn Milde vor der Kirche
empfangen. Viele Überraschungen hielten sie für unsere kleinen Kirchenbe-
sucher bereit. So konnten alle Kinder mit Herrn Milde  den Kirchturm hinauf
klettern und sogar die Glocken ganz leise läuten. Frau Hanitzsch spielte mit
den Kindern und suchte das verloren gegangene Schäfchen. Zum Abschluss
spielte Herr Milde den Tageskindern schöne Klänge auf der Orgel vor.
Es war für alle ein wunderschöner Vormittag und die Kinder erzählen immer
wieder von ihren Erlebnissen in der Kirche.
Dankeschön Frau Hanitzsch und Herr Milde 
v. l. Vincent Grämer, Kitty Wendler, Hanna Trogisch
Kitty Wendler










Weihnachtsmarkt in Possendorf wieder voller Erfolg
Unser diesjähriger Weihnachtsmarkt fand am Wochenende vom 1. Advent
statt. In unserem Sortiment befanden sich zahlreiche Sterne, beleuchtet und
unbeleuchtet, Türdekoration, Schokoknuperchen und und und. Einzigartig
war die Versteigerung eines Pfefferkuchendorfes, welches uns eine Mama
mit viel Liebe gebacken hatte. Ersteigert wurde das Dorf für 40 Euro. Im An-
schluss wurden uns die Leckereien wieder zurückgeschenkt, damit wir sie
nun vernaschen konnten. Insgesamt haben wir über 400 Euro eingenom-
men, der Erlös soll wieder in die Gestaltung des Abschlussfestes fließen.
Ganz besonders möchten wir uns bei Frau Noack für das Pfefferkuchendorf
bedanken und bei den Poisentaler Blasmusikanten, welche dieses ersteigert
haben.
Das Team vom Hort Possendorf wünscht allen Eltern und Kindern ein ruhi-
ges und besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Im Großen und Ganzen war es ein super Praktikum
Die Schülerinnen und Schüler der neunten Klasse absolvierten in der Zeit
vom 6. bis 17. Oktober 2014 ihr zweites Betriebspraktikum. 
Die Einsatzorte waren wie immer sehr breit gefächert: Kindertagesstätten,
Arztpraxen, Krankenhäuser, Apotheke, Physiotherapie, Gastronomie, Au-
tohäuser, Studentenwerk, Freizeitzentrum Freital, XENON Automatisie-
rungstechnik, expert Technomarkt, Kuppelhalle Tharandt, Elbe Flugzeug-
werke, OBI u. v. m.
Negative Erfahrungen aus dem ersten Praktikum in der achten Klasse konn-
ten durch eine neue Auswahl korrigiert bzw. positive Erfahrungen, eventu-
ell sogar am gleichen Platz, bestätigt werden.
Mit dem Praktikum wird den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit
gegeben, einen Einblick in das Wirtschafts-, Arbeits- und Berufsleben zu er-
halten. Die Jugendlichen erweitern ihr Wissen über Berufe, deren Anforde-
rungen und Tätigkeitsmerkmale und die in der Praktikumseinrichtung so-
wie in der Branche vorhandenen Ausbildungs- und Einsatzmöglichkeiten.
Sie lernen, ihre Eignung für bestimmte Tätigkeiten besser einzuschätzen,
sich in diesen zu erproben, bisherige Berufsvorstellungen sachkundig zu
beurteilen und Alternativen zu entwickeln.
Gabriele Schubert, Praktikumsleiterin an der OS „Am Marienschacht“ Banne-
witz
Justin Kunad und Stefan Lochmann (Kl. 9a) bereiten
die Weihnachtsausstellung bei OBI vor
Florian Thiel (Kl. 9b) arbeitet an einer Fräsmaschi-
ne bei XENON
Paula Leuschner (Kl. 9a) mit Plakat zu ihrem Prakti-
kum in der Kuppelhalle Tharandt
Jacques Maurice Walther, Vincent Schmiechen und Nick Kummer (Kl. 9a) stellen










an der Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz
Am 12.11.14 fand traditionell die Mathematikolympiade an der Oberschule
Bannewitz statt. Sehr erfreulich war die rege Beteiligung, besonders aus den
5. Klassen. Insgesamt stellten sich 30 Schüler aus den Klassen 5 bis 9 den
kniffligen Aufgaben. Im ersten Teil waren von vorgegebenen Lösungen die
Mein Praktikum im Hotel „Zum Hirsch“
Ich habe mein Praktikum in Radeburg im Hotel „Zum Hirsch“ absolviert.
Von 10.00 bis 16.00 Uhr bin ich jeden Tag arbeiten gegangen. Oft habe
ich in der Küche geholfen und Ware mit eingekauft. Aber manchmal mus-
ste ich auch den riesigen Berg Abwasch erledigen, was eher weniger
mein Fall war. Im Großen und Ganzen hat mir das Praktikum Spaß ge-
macht. Dennoch möchte ich mich nicht in dieser Berufsbranche bewer-
ben, da ich gemerkt habe, dass es einfach nicht mein Fall ist und dieser
Beruf keinesfalls zu mir passt. Aber ich denke, dass es trotzdem eine gute
Erfahrung war, da ich jetzt weiß, dass ich meinen Berufswunsch in eine
ganz andere Richtung lenken werde.
Markus Daniel, Klasse 9b
Mein Praktikum im Studentenwerk in Dresden
In meinem Praktikum im Studentenwerk Dresden war es sehr schön. Mei-
ne Arbeitszeit war von 6.15 Uhr bis 13.45 Uhr. Wir begannen mit dem
Händewaschen, denn Hygiene ist in der Küche das A und O. Dann waren
die ersten Aufgaben dran. Eine viertel Stunde später gab es dann Früh-
stück. Danach ging es wieder an die Arbeit. Meine Aufgaben waren sehr
abwechslungsreich und auch anstrengend. Meine „schlimmste“ Aufgabe
war das Schneiden von 15 kg Lauchzwiebeln. Später wurde ich dann zum
Mittagessen geschickt. Nach dem Mittag ging ich dann an die Aufgabe,
die den meisten Stress bereitete. Im Minutentakt gingen knapp 100 Teller
Mittagessen weg, klar, dass da gute Teamarbeit gefragt war. Aber ist auch
cool gewesen, mal zu sehen, wie viele Menschen dort essen gehen. Mein
Praktikum war sehr schön, aber weiter empfehlen kann ich es nur, wenn
man echt harte Arbeit nicht scheut.
Oliver Hahn, Klasse 9b
Arbeitsplatz: 
Ganzheitliche Physiotherapie Markus Gröber
Am 06.10.2014 begann unser 2. Betriebspraktikum und endete am
17.10.2014. Am ersten Morgen wurde ich herzlich begrüßt und in die Pra-
xis eingewiesen. Danach durfte ich erst einmal fast nur hospitieren, da ich
ja noch wenig Erfahrung hatte. Die nächsten Tage waren schon viel auf-
regender, vor allem, weil ich mit an die Grundschule „An der Aue“ durfte,
um den Kindern der 1. - 4. Klasse als GTA- Angebot Yoga beizubringen.
Massagen durften sogar von mir selbst übernommen werden. Das hat
mir sehr gut gefallen. Das Praktikum hat mir sehr geholfen, einen Einblick
in die Physiotherapie zu bekommen.
Dominic Zimmermann, Klasse 9a
Praktikum bei Reifen Röspel
Am 6.10.2014 ging unser Betriebspraktikum los. Ich war beim Betrieb
„Reifen Röspel“. Am ersten Tag wurde mir alles erklärt und gezeigt. Der
Arbeitstag ging von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr. In der ersten Woche bestand
meine Arbeit aus dem Stapeln von Reifen und dem Markieren dieser, Ga-
belstaplerfahren und dem Be- und Entladen von LKW`s. In der 2. Woche
ging es dann los mit Reifenwechseln in der Werkstatt. Meine Aufgaben
bestanden darin, Reifensätze zu holen und wieder einzustapeln, Reifen
beim Auto zu wechseln, auszuwuchten und aufzupumpen. Mein Prakti-
kum hat mir sehr gut gefallen, die Kollegen bzw. Angestellten waren sehr
nett zu mir und haben mir geholfen, wenn ich etwas nicht gefunden ha-
be.
Das Praktikum endete leider schon wieder nach 2 Wochen.
Nick Kummer, Klasse 9a
2. Praktikum: Als Mädchen bei Toyota Freital
Mein erster Tag hat ganz gut begonnen, dort in der Werkstatt. Ich war da
tätig als KFZ- Mechatronikerin. Dabei durfte ich schon sehr anpacken. Mit
der Zeit, so am 4. Tag, konnte ich schon so viel mitmachen wie in einem 2.
Lehrjahr. Mein Kollegium war sehr nett und gut drauf, ein besseres kann
ich mir nicht vorstellen. Meine Aufgaben waren: Inspektionen, Reparatu-
ren. Reifenwechsel/Reifenmontage, Lagerhaltung. Ich kann mir jetzt sehr
gut vorstellen, einmal dort zu arbeiten. Mir gefiel da alles so gut, dass ich
noch ein Ferienpraktikum absolvierte und mich die Mitarbeiter dort mit
offenen Armen empfangen haben. Im Großen und Ganzen war es ein su-
per Praktikum und ich werde gern wiederkommen.
Vanessa Conradi, Klasse 9a
Mein 2. Praktikum
Ich habe in der Branche Pferdewirtin gearbeitet auf dem Sächsischen Ge-
stüt „Am Wilisch“. Durch eine Freundin wurde ich auf diesen Betrieb auf-
merksam. Das Praktikum war eigentlich gar nicht so richtig für mich, da es
eine sehr große körperliche Belastung für mich bedeutete. Wir mussten
sehr viel die Pferdeställe putzen oder die Führanlage kehren. Die Mitar-
beiter waren sehr freundlich. Zweimal durfte ich auch reiten. 
Michelle Wieland, Klasse 9b
richtigen anzukreuzen. Der zweite Teil beinhaltete umfangreichere Aufga-
ben, bei denen auch der Rechenweg und Begründungen gefragt waren. Be-
sonders erfolgreich meisterten das:
1. Platz: Niklas Windisch (Kl.5b)
2. Platz: Tom Gentsch (Kl.6a)
3. Platz: Jennyfer Schmidt (Kl.5a)
Paul Rose (Kl.5b)   
Willi Kliemann (Kl.5b)
Nur mit jeweils einem Punkt weniger folgten auf dem 4.Platz: Vincent Grä-
mer (Kl.7a), Jaques Maurice Walther (Kl.9a) sowie auf dem 5.Platz: Linda Ha-
chenberger (Kl.5a), Alexander Grothe (Kl.6a), Tom Wenzel (Kl.8b) und Denise
Werner (Kl.9a).
Als Anerkennung für ihre Leistungen sind die genannten Schüler zu einem
gemeinsamen Besuch des „Erlebnislandes Mathematik“ in Dresden eingela-
den.
Den Preisträgern „Herzlichen Glückwunsch!“ und allen Schülern weiterhin
viel Spaß und Erfolg beim Knobeln!









Ich gebe mein Amt als Ortswehrleiter frei bzw.
trete nicht wieder an. Mit 24 Jahren wurde ich
1992 stellvertretender Wehrleiter von den dama-
ligen Ortswehren Bannewitz und Cunnersdorf
unter dem damaligen Wehrleiter Friedmar Lohse.
Nach dem plötzlichen Ableben von ihm wurde
ich 1996 mit 27 Jahren zum Wehrleiter gewählt.
Mit 32 Jahren im Jahr 2000 und der Zusammenle-
gung der Wehren von den Gemeinden Banne-
witz und Possendorf wurde ich zum 1. Gemein-
dewehrleiter der neuen Gemeinde gewählt. Jetzt
ist es an der Zeit mit 47 Jahren Platz zu machen
für jüngere aufsteigende Kameraden und mich
meiner Familie zu widmen. Ich danke euch Kame-
radinnen und Kameraden der Gemeindefeuer-
wehr Bannewitz die mich immer wieder gewählt
hatten und mir somit das Vertrauen gegeben
hattet die Feuerwehr zu führen. Ich Danke der
Gemeindeverwaltung, dem Landratsamt Abt.
Brand und Katastrophenschutz und dem Feuer-
wehrtechnischen Zentrum in Freital für die Un-
terstützung mit Rat und Tat. Ich danke den stell-
vertretenden Ortswehrleitern und stellvertreten-
den Gemeindewehrleitern die mir in den Jahren
zur Seite standen und ich denke wir haben keine
schlechte Arbeit vollbracht sonst würde die Feu-
erwehr nicht dort stehen wo sie heute ist. Ich
danke aber auch den 3 Bürgermeistern und ei-
nem Amtsverweser und dem langjährigen
Hauptamtsleiter für ihr mehr oder weniger Ver-
ständnis für den Brandschutz in unserer Gemein-
de. Ich wünsche Euch allen Kameradinnen und
Kameraden ein besinnliches Weihnachtsfest in
der Familie und einen Guten Rutsch ins Jahr
2015, wenig Einsätze und das ihr von den Einsät-
zen immer wieder gesund nach hause kommt! Ihr
kennt mich ich höre mit den Worten auf  
„Gut Schlauch - Wasser Marsch.“
Reiner Edelmann
Nach 22 Jahren ist Schluss
Nach 22 Jahren in der Wehrleitung der Feuerwehr Bannewitz ist es
Zeit aufzuhören.
Die Feuerwehr rät in der Adventszeit zu besonde-
rer Aufmerksamkeit im Umgang mit Kerzen und
Adventskränzen. Wir bitten Sie dringend um Be-
achtung der folgenden Expertentipps:  
• Keinen trockenen Adventskranz verwenden.  
• Kerzen niemals in der Nähe von Vorhängen
oder anderen brennbaren Materialien auf-
stellen und entzünden.  
• Brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt las-
sen; auch beim kurzfristigen Verlassen des
Zimmers löschen. 
• Kerzen immer von "hinten nach vorne" an-
brennen, von "vorne nach hinten" löschen
und nie über brennende Kerzen greifen. 
• Abgebrannte Kerzen rechtzeitig auswech-
seln.  
• Streichhölzer und Feuerzeuge an einem vor
Kindern sicheren Ort aufbewahren.  
• Kinder sollten nur unter Anleitung von Er-
wachsenen mit Streichholz und Feuerzeug
umgehen.  
Weitere Tipps zur Brandverhütung  
• Elektrische Kerzen verwenden (auf VDE Zu-
lassung achten)  
• Feuerfeste Unterlagen für Adventskränze
und -gestecke verwenden  
• Genügend Sicherheitsabstände zu brennba-
ren Stoffen, insbesondere Dekorationen ein-
halten  
• Kaufen Sie den Christbaum erst kurz vor dem
Fest  
• Anzünden der Kerzen von oben nach unten /
Löschen in umgekehrter Reihenfolge  
• Herunterbrennende Kerzen rechtzeitig aus-
tauschen  
• Beim Verlassen der Wohnung Netzstecker
von Lichterketten und sonstiger Dekoration
ziehen  
• Weihnachtsbaum gegen Umkippen sichern  
• Für den Notfall: Geeignetes Löschgerät be-
reitstellen (Eimer mit Wasser oder Feuerlö-
scher) denn um ein Gefäß mit 10 - 12 Litern
Wasser zu füllen, benötigen Sie ca. 1 Minute.
Und das kann genau eine Minute zu spät
sein.
Jedes Jahr zur Silvesterzeit ereignen sich zahl-
reiche Brände und Unfälle. Hauptursache ist im-
mer wieder unsachgemäßer oder leichtsinniger
Umgang mit Feuerwerkskörpern. Folgendes soll-
te beim Abbrennen von Feuerwerkskörpern der
Klasse II eigentlich selbstverständlich sein: 
• Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II
dürfen am 31. Dezember ab 0.00 Uhr bis zum
1. Januar 24.00 Uhr abgebrannt werden, so-
weit die zuständige Behörde keine weiteren
Einschränkungen festgelegt hat.
• Personen unter 18 Jahren ist das Abbrennen
von pyrotechnischen Gegenständen der
Klasse II nicht erlaubt.
• Die beiliegende oder aufgedruckte Ge-
brauchsanweisung ist unbedingt einzuhal-
ten.
• Feuerwerkskörper nur im Freien verwenden.
• Feuerwerkskörper nicht in der Nähe von
Krankenhäusern, Kinderspielplätzen, Alten-
heimen und Kirchen zünden.
• Im betrunkenen Zustand oder unter Dro-
geneinfluss keine Feuerwerkskörper zünden.
• Keine Feuerwerkskörper in Personengrup-
pen oder in offene Fenster, Türen oder Brief-
kästen werfen.
• Beim Zünden des Silvesterfeuerwerks die
übrigen Feuerwerkskörper nicht offen her-
umliegen lassen und auch nicht direkt am
Körper tragen.
• Silvesterfeuerwerk nicht vom Balkon aus
zünden oder von oben herunter werfen.
• Raketen mit Führungsstab nie in den Boden
stecken.
• Flugrichtung der Feuerwerkskörper so
wählen, dass sie nicht in Häuser oder in leicht
brennbare Materialien niedergehen können.
Dabei sind auch die Windrichtung und -stär-
ke zu beachten!
• Nach dem Anzünden des Feuerwerkskörpers
auf Sicherheitsabstand gehen und nicht in
den Händen behalten.
• „Blindgänger“ auf keinen Fall nochmals zün-
den (nach Wartezeit mit Wasser unschädlich
machen).
• Feuerwerkskörper herstellen oder verändern
ist lebensgefährlich und deshalb verboten.
Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2015.
Ihre Gemeindefeuerwehr Bannewitz
Hinweise zum Umgang mit Kerzen und Adventskränzen sowie 
beim Abbrennen von Silvesterfeuerwerken
Einblick in die Feuerwehren
Wir trauern um Herrn 
Hauptlöschmeister
Daniel Fröhlich
Wir werden seinen vorbildlichen und














Der spezielle Weihnachtsmarktduft - geprägt von Glühwein, Bratwurst, dem
Holzofen der Bäckerei Bärenhecke und der Waffelbäckerei - empfing die Besu-
cher schon beim Eintritt in den Schlosshof, wo an romantisch beleuchteten
Ständen die Händler ihre handgemachten Waren feil boten.
Hell klangen die Hammerschläge des Schmiedes. Dort am Schmiedefeuer
konnte man sich nicht nur aufwärmen, sondern sogar einen Nagel selbst
schmieden. Überhaupt gab es viele Angebote zum Selbstmachen: Filzen, Ker-
zen ziehen, Pfefferkuchen bemalen, Zinnfiguren gießen, Töpfern und Sterne
basteln konnten unter Anleitung ausprobiert und als Geschenk mitgenom-
men werden. 
Im Schloss ließ Frau Wintermann die Puppen Theater spielen, und die Schüler der
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz musizierten und tanzten nonstop. 
Besonderheiten in diesem Jahr waren der Besuch des Weihnachtsmannes am
Nikolaustag sowie der von zwei Eseln zum Streicheln am 2. Advent.
Der Weihnachtsmarkt wird jedes Jahr liebevoll arrangiert von Vereinsmitglie-
dern der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz, um mit dem Erlös für den




Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz e.V.
Nicht nur Ihnen gilt der Dank, sondern auch:
Elektrotechnische Anlagen Andreas Klaus  (Goppeln), Hebebühnen-
Technik Wagner (Kreischa), Schmiedemeister Woggon  (Karsdorf), Rainer
Hartmann (Hänichen), Familie Speck für den schönen Baum, Herrn Scho-
knecht für das wiederholte Ausleihen des Grills, Holztechnik Lätzsch, OBI-
Baumarkt Bannewitz, Real Markt Bannewitz, Ortschaftsrat Bannewitz,
Bauhof Bannewitz, Bäckerei Göhler, Bäckerei Erdmann, „Kleine Konditor-
ei“ Katrin Wander, Winckelmann-Apotheke, Anwaltskanzlei Heumann,
Pulsnitzer Lebkuchenfabrik, Martina Männel, Familie Horsky und all den










Zur 45. Auflage des Possendorfer Weihnachtspokalturnens reisten am ersten
Adventswochenende wieder Turnerinnen und Turner aus ganz Sachsen an.
Mit insgesamt 59 Frauen und Männern wurde das Ergebnis des Vorjahres
nicht ganz erreicht, was der Wettkampfatmosphäre keinen Abbruch tat.
Die Gastgeber hatten sich natürlich viel für ihr Pokalturnen vorgenommen
und wollten bei der Vergabe der Trophäen ein Wörtchen mitreden - allen
voran Possendorfs Vorzeigeturner Swen Dittrich. Nachdem er im letzten
Jahr aufgrund einer Rückenverletzung gefehlt hatte, zeigte der 50-jährige
einmal mehr, dass er der fast ausnahmslos jüngeren Konkurrenz immer
noch etwas vorturnen kann. Vor allem die Reckübung des Bauingenieurs
mit schönem Saltoabgang ist nach wie vor ein Leckerbissen. Am Ende reich-
te es mal wieder zum Pokalsieg vor Alexander Vogt und Jakob Sitter. Die bei-
den Nachwuchsturner vom SV Felsenkeller Dresden kamen dem Possendor-
fer aber bereits gefährlich nah und deuteten an, dass es im nächsten Jahr
vielleicht eine Wachablösung geben könnte. Dittrichs Vereinskollegen Silvio
Klügel und Julien Wehner turnten ebenfalls ihre Übungen solide durch und
wurden im 21-köpfigen Teilnehmerfeld fünfter und achter. Die anderen Pos-
sendorfer Starter - Florian Helling, Martin Sonntag und Stefan Köhler - be-
legten hier die Plätze 11, 15 und 19.
In der Leistungsklasse KM III lieferten sich Vorjahressieger Jakob Bochmann
vom SV Felsenkeller Dresden und Klaus Kirchberger vom KTV Chemnitz ein
packendes Duell mit sehr schwierigen Übungsinhalten, das der ehemalige
Bundesligaturner aus Chemnitz bei seiner ersten Pokalteilnahme am Ende
für sich entschied. Dritter wurde mit Karsten Bittner ein weiterer Felsenkel-
ler-Turner. Auch er hatte in früheren Jahren beim Weihnachtspokal schon
ganz oben auf dem Siegerpodest gestanden. Possendorfs André Pollender
zeigte ebenfalls einen starken Kürdurchgang und wurde am Ende Vierter
vor seinen Vereinskollegen Ronny Michalsky, Enrico Knauer und David
Göhler. Besonders am letzten Gerät, dem Reck, zeigten die Protagonisten
dieser Klasse alle noch einmal ihr Können und wurden von den begeisterten
Zuschauern mit großem Beifall bedacht.
Swen Dittrich turnt allen etwas vor
90. Rassegeflügelausstellung
22. gemeinsame Schau 
der Rassegeflügel - und 
Rassekaninchenzüchter 
in der Sporthalle Hänichen
Sonnabend, dem 10. Januar 2015 von 9 - 17 Uhr und
Sonntag, dem 11. Januar 2015 von 9 - 16 Uhr
Die Eintrittspreise sind, wie in den Vorjahren, unverändert: 
2,- Euro für Erwachsene
1,- Euro für Kinder
die Familienkarte ist für 4,50 Euro erhältlich.
Alle Besucher bitten wir zu beachten, dass es im Sportplatzgelände keine
Parkmöglichkeiten gibt und auf dem Pulverweg Parkverbot besteht. Bit-
te nutzen Sie den Parkplatz auf der Bahnhofstraße (Nähe Skateranlage)
bzw. den oberen Teil des Pulverweges zwischen B170 und Bahnhof-
straße. 
Noch ein Hinweis für unsere Kinder bis 12 Jahre: Spaßimir und Meister
Klecks kommen auch in diesem Jahr wieder am Sonntag um 11 Uhr zu
uns. Sie werden wieder mit Späßen, Raten und einem humorvollen
Rundgang, auch an der Lostrommel vorbei, euch viel Freude bereiten.
R. Rühle
Bei den Frauen siegte in der Leistungsklasse KM III mit Stefanie Hamann vom
Dresdner SC 1898 ebenfalls eine ehemalige Bundesligaturnerin bei ihrem
ersten Start in Possendorf. Zweite wurde Vorjahressiegerin Adriana Knaak
vom SV Wesenitztal vor Tina Werner vom gleichen Verein. In der LK KM IV si-
cherte sich Lea Schott vom SV Felsenkeller den Pokal. Sie gewann vor Sandy
Otto (Wesenitztal) und Kristina Engelmann (ESV Dresden). Possendorfer
Frauen waren aus Verletzungsgründen leider nicht am Start.
Die Abteilung Turnen der SG Empor Possendorf wünscht auf diesem Weg al-
len Turnfreunden sowie allen Förderern des Turnsports in unserer Gemein-










Zum Abschluss des Turnjahres füllten knapp 180 Mädchen und Jungen aus
13 sächsischen Vereinen die gut geheizte Turnhalle der Possendorfer
Grundschule. Die Teilnehmerzahlen lagen damit im Bereich des Vorjahres.
Für den Turnnachwuchs des Gastgebers gab es erfreuliche Ergebnisse. Per
Heinemann wurde Weihnachtspokalsieger in der Altersklasse 10/11 bei den
Jungen und sorgte damit für große Freude bei den Trainern. Seine Vereins-
kollegen Louis Meller, Viktor Fink und Julian Klein komplettierten auf den
Rängen drei, vier und sechs das insgesamt sehr gute Abschneiden in dieser
Leistungsklasse.
In der AK 6/7 erturnten sich Emil Richter und Jamie Berger den dritten und
vierten Platz, Sieger wurde hier Jan Erik Linnemann vom SV Felsenkeller
Dresden. Bei den Acht- bis Neunjährigen verpasste Flinn Kochte den Sieg
nur ganz knapp. Mit 0,10 Punkten musste er sich nur dem Pesterwitzer Ant-
hony Bälder geschlagen geben. Auch Vincent Drechsel und Tom Renner
zeigten in der Kürklasse bis 13 Jahre einen starken Wettkampf und scheiter-
ten als Zweiter und Dritter am Ende auch denkbar knapp am Sieger Josef Sit-
ter vom SV Felsenkeller Dresden.
Bei den Mädchen erturnten sich Antonie Slavik und Leonie Schilde in der AK
8/9 den zweiten und dritten Platz, Leonie Kochte und Lilly Mischke kamen
auf die Ränge fünf und sechs bei den zehn- bis elfjährigen und in der Kür-
klasse bis 13 Jahre platzierten sich Meike Schott, Sophia Bernhardt und Anna
Sophie Richter als Dritte, Fünfte und Sechste im Vorderfeld.
Pokalsieger bei den Mädchen wurden Sarah Böhme (AK 6/7, SV Pesterwitz),
Hannah Ihlenfeldt (AK 8/9, SV Fortschritt Pirna), Helen Fritsch (AK 10/11, SV
Einheit Kamenz) und Claudia Leubert (AK 13, SV Wesenitztal).
Gute Ergebnisse zum Jahresabschluss
Ergebnisse der Possendorfer Kinder
Mädchen
AK 6/7: 9. Jasmin Bär, 14. Ayleen Böhme, 16. Katharina Wuchrer, 23. Luise
Sellack, AK 8/9: 2. Antonie Slavik, 3. Leonie Schilde, 14. Emmy Mischke, 15.
Lara Schubert, AK 10/11: 5. Leonie Kochte, 6. Lilly Mischke, 12. Verena Wei-
se, 14. Vivien Birkigt, AK 13: 3. Meike Schott, 5. Sophia Bernhardt, 6. Anna So-
phie Richter, 8. Julia Heger, 14. Jane Schmidt, 15. Anna Louisa Ellis, 17. Lena
Funke
Jungen
AK 6/7: 3. Emil Richter, 4. Jamie Berger, 15. Moritz Klaus, 16. Nic Auxel, 18.
Hannes Wolf, AK 8/9: 2. Flinn Kochte, 13. William Häußler, 19. Erik Ehnert, 20.
Fabian Hölzer, AK 10/11: 1. Per Heinemann, 3. Louis Meller, 4. Viktor Fink, 6.
Julian Klein, 9. Niels Krötzsch, AK 13: 2. Vincent Drechsel, 3. Tom Renner, 7.
Axel Peukert, 8. Christian Zimmermann, 11. Philipp Meutzner, 13. Robin Mät-
tig, 16. Julius Dreßler, 17. Ammon Buchhorn
Die SG Empor Possendorf - Abteilung Turnen möchte sich bei allen Trainern,
Helfern, Eltern, Turnfreunden und bei allen Förderern des Turnsports in Pos-
sendorf ganz herzlich für die Unterstützung in diesem ereignisreichen Jahr
bedanken.
Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest, erholsame Tage über
den Jahreswechsel und für das neue Jahr vor allem Gesundheit!
Wir wünschen unseren Mitgliedern
und ihren Familien, unseren Spon-
soren, unseren treuen Fans und al-
len Einwohnern der Gemeinde Ban-
newitz frohe und besinnliche Fest-
tage sowie einen guten Rutsch in
ein gesundes, erfolgreiches und
sportliches 2015! 
Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die unseren Verein auch in
diesem Jahr wieder so prima unterstützten, insbesondere auch bei der
Erneuerung unseres Kunstrasenplatzes.
Vorstand der SG Empor Possendorf
Ein guter Vorsatz für's neue Jahr? - Blut spenden!
Das neue Jahr steht in den Startlöchern und viele Menschen nehmen den Jahreswechsel zum Anlass,
gute persönliche Vorsätze zu fassen und vielleicht auch anderen Menschen zu helfen.
Haben Sie schon gute Vorsätze für 2015 gefasst?
Ihre erste gute Tat des Jahres könnte in einer Blutspende bestehen.
Blutkonserven werden das ganze Jahr über unabhängig von Wochentagen oder der Jahreszeit
benötigt, um die Blutversorgung der regionalen Kliniken abzusichern. Pro Jahr stellt der Blutspende-
dienst Nord-Ost etwa 500.000 Blutkonserven zur Verfügung, knapp 190.000 Konserven kommen dabei
allein aus Sachsen.
Jeder der gesund ist, kann und sollte helfen! Neben allen treuen Blutspendern ist natürlich auch jeder
„mutige“ Neuspender willkommen. Blut spenden kann man im Alter von 18 bis 71 Jahren (Neuspender
bis 65 Jahre). Mitzubringen sind nur der Personalausweis und der Wille zu helfen. Bei jedem Blutspen-
determin werden die Spender von einem Arzt und fachlich geschultem Personal betreut. Getränke so-
wie ein stärkender Imbiss stehen für jeden Spender zur Verfügung.
Vom 5. bis 31. Januar belohnen wir jeden Blutspender mit einer praktischen Handyhalterung.







15:00 und 19:00 Uhr 
in der Schule 
Bannewitz, 









Dresden hat sein großes Stollenfest auf dem Striezelmarkt - Bannewitz hat
sein kleines im Weihnachtsstübl.  Wie jedes Jahr, seitdem die KulturTankstel-
le existiert, fand das Stollenkosten auch 2014 am 1. Advent statt. Liebevoll
hatten die Mitglieder des Bannewitzer Musikvereins den Saal in ein weih-
nachtliches Musik- und Stollenstübchen verwandelt. Der Besucherstrom riss
nicht ab und so war oft kaum noch ein Platz zu finden. Der Weihnachts-
mann, pünktlich um 14 Uhr zur Eröffnung erschienen, war im vierstündigen
Dauereinsatz und belohnte die vielen kleinen und größeren Musiküsse mit
Spielzeug, Obst und Süßigkeiten. 
Musikverein Bannewitz e.V.
»Die Sterntaler« beim Stollenfest in der KulturTankstelle
mern versehen, sodass niemand im Saal den Bäcker der jeweiligen Kostpro-
be kannte.
Und ganz besonders freute es Elisabeth Scholz, dass auch in diesem Jahr je-
der der neun Stollenmeister zahlreiche Wertungen bekommen hatte! Dies
zeigte also erneut, dass alle beteiligten Bäcker schmackhaften Stollen her-
stellen, der bei den Bannewitzern und ihren Gästen beliebt ist. Die drei
glücklichen Preisgewinner, die wie immer aus den Publikumseinsendungen
gelost wurden, kamen übrigens aus Dresden, Kreischa und Bannewitz.
Den Startschuss gaben diesmal die Akteure der
Musikbühne. Das musikalische Märchen von den
„Sterntalern“ versetzte die Zuschauer schon mal
in zauberhafte Stimmung. Beeindruckend wie die
jungen Darsteller Text und Spiel verinnerlichten
und die Geschichte vom hilfsbereiten, armen
Mädchen spielten, das alles, was es besitzt, den
Not leidenden abgibt. Das deutsche Volkslied
„Ach bittrer Winter“ ist dabei Grundlage und un-
terstützt wie die zahlreichen Abend-  und Schlaf-
lieder den Handlungsablauf. So bilden Mond und
zwei Engel die guten Mächte und belohnen letzt-
endlich das Sterntalerkind im weißen Nachthemd-
chen für seine Güte und Barmherzigkeit. In insge-
samt sieben Aufführungen im Dezember zeigten
die Kinder dieses Stück und brachten so Jung und
Alt zum Nachdenken und Staunen.
In bunter Folge unterhielten anschließend Musik-
schüler und Ensembles des Musikvereins die Gä-
ste des Weihnachtsstübels. Und oft durften sie
mit einstimmen oder wurden unter Leitung der
Vereinsvorsitzenden zum Mitsingen animiert.
Selbst Gerald Seifert, Chef der Bäckerei in Bären-
hecke und einer der treuen Sponsoren des Musik-
vereins, ließ es sich nicht nehmen und sang kräf-
tig mit.
Mit Spannung wurde schließlich die Auswertung
der Stollenverkostung erwartet. Wieder konnte
Rosinenstollen von neun Bannewitzer Bäckereien
bzw. Bäcker-Geschäften gekostet werden. Wie










Alles begann vor 1,5 Jahren bei einer Schüler-
ratssitzung in der Oberschule Bannewitz. Der
Schülerrat hatte die Idee ein Schulradio an der
Schule ins Leben zu rufen. Da für ein Radio zu-
erst einmal die notwendige Technik benötigt
wird, hat sich der Schülerrat mit der Idee bei
„Rock dein Projekt“ beworben. Hier können
Jugendgruppen eine finanzielle Unterstüt-
zung beantragen. Allerdings entscheiden hier nicht Erwachsene über die
Geldvergabe, sondern Jugendliche in der Jugendjury. Der Schülerrat konnte
die Jurymitglieder mit seiner Idee eines „Schulradios“ überzeugen und be-
kam 600,- Euro. Ebenfalls unterstütze die Gemeinde Bannewitz das Vorha-
ben.
Sodass im letzten Schuljahr die Technik gekauft und in der Schule ange-
bracht werden konnte.
Seit November 2014 haben sich an der Oberschule Bannewitz 5 Mädchen ge-
funden, welche Lust haben ihre Ideen in der Schulradio-AG umzusetzen. In
den ersten Treffen wurden Meinungen und Vorstellungen über Radio ausge-
tauscht. Als nächstes steht ein Workshop beim Coloradio Dresden an. Dort sol-
len erste Beiträge zum Thema „Weihnachten“ produziert werden. Im Vorhin-
ein müssen dafür Themen und Inhalte gesammelt werden. Angeleitet und un-
terstützt wird die Gruppe durch die Sozialarbeit des Pro Jugend e.V.
Projekttag „Courage macht Schule!“
Unter diesem Motto stand der Projekttag am 10. Juli 2014 an der Oberschu-
le Bannewitz. Die Idee wurde vom Schülerrat, gemeinsam mit der zuständi-
gen Sozialarbeiterin des Pro Jugend e.V., entwickelt. Insgesamt fanden 9
Workshops für 189 SchülerInnen der Klassen 5-9 statt. Die Themen der
Workshops wurden gemeinsam im Schülerrat gesammelt und es wurde u.a.
über „Zivilcourage“, „Kinderrechte“, „Miteinander statt Gegeneinander“,
„Diskriminierung in der Gesellschaft“, „Lifestyle von Neonazis“ oder „Wie fair
ist die Fußball-WM?“ geredet. Die Jugendlichen sollten gestärkt werden,
Informationen aus der Jugendsozialarbeit 
des Pro Jugend e.V. für die Gemeinde Bannewitz
Jugendsozialarbeit an der Oberschule Bannewitz
sich für andere Menschen einzusetzen, damit ein faires und solidarisches
Miteinander entstehen kann. Gefördert durch: Lokaler Aktionsplan des
Landkreises SOE, Landespräventionsrat Sachsen.
ElternInfoAbend „Jugendliche und das Web 2.o“
Auf Wunsch einiger Eltern lud der Pro Jugend e.V., Rocco Geißdorf vom
landkreisweiten Jugendschutz (Hanno e.V./Pirna) zum Thema „Eltern und
Umgang mit neuen Medien“, ein. Die Eltern erhielten unter anderem Infor-
mationen zu den Themen Internet, Smartphones, soziale Netzwerke und
Mobbing. Auf Wunsch soll dieses Projekt in der 2. Schuljahreshälfte auch mit
den Schülern durchgeführt werden. Dabei sollen die Fähigkeiten im Um-
gang mit Handy, persönlichen Daten & Co. geschult werden.
Besinnliche Weihnachts-
feiertage und alle guten
Wünsche für ein gesundes












Betretene Gesichter bei den Trainern vor Beginn der Vorrunde zur Hallen-
kreismeisterschaft am 06.12.2014 im BSZ Pirna Copitz. Am Vorabend melde-
ten sich zwei Stützen der Mannschaft, Leonard Keßler und Franz Hasler,
krank. Und kurz vor Beginn noch ein Ausfall von Eric Großer.
So musste das Turnier mit 5 Spielern gegen namhafte Gegner ohne Aus-
wechsler bestritten werden. Klare Ansage - wir weinen nicht bei einem Ge-
gentor, machen bei einem Foul gleich weiter und kämpfen bis zum Umfal-
len. Der Turnierverlauf zeigte - alle haben die Botschaft richtig verstanden
und wuchsen über sich hinaus.
Gleich das erste Spiel gegen den Kreismeisterschaftsfavoriten Heidenauer
SV. Nach einem ausgeglichenen Spiel stand es am Ende 0:0. Der Test gegen
den Favoriten brachte etwas Hoffnung zurück. Im zweiten Spiel gegen den
1. FC Pirna erkämpften sich die Jungs viele Chancen, von denen Carl John ei-
ne zum verdienten 1: 0 Endstand nutzte. So konnten die Possendorfer im
ewig reizvollen Duell gegen die Freunde aus Bannewitz mit einem Sieg den
Einzug in die Endrunde klarmachen. Durch viele Chancen und zwei Tore von
Lenny Godzik und Carl John war der Einzug in die Endrunde perfekt.
Im Spiel Possendorf gegen VfL Pirna Copitz mit wenig Glanz und viel Kampf
stocherte unser Abstauber Carl John unmittelbar vor der Schlusssirene den
Ball über die Linie. Zum letzten Spiel gegen SV Struppen merkte man unse-
ren Jungs den Kräfteverschleiß ohne Auswechsler an. Trotzdem erkämpften
sie sich mehrere Möglichkeiten. Eine davon nutzte Lenny Godzik per Straf-
stoß nach einem Foul an Carl John zum 1:0.
Neben den bereits genannten Spielern verdienten sich Timon Pretzsch, Juli-
us Kießling, Richard Bernhardt und Max Böhme ein besonderes Lob für eine
sehr gute Leistung.
Hallenkreismeisterschaft G-Jugend 2014 - Possendorf 
zieht ohne Gegentor in die Finalrunde ein
Am Ende siegte der Heidenauer SV punktgleich mit der SG Empor Possen-
dorf mit 13 Punkten dank des besseren Torverhältnisses.
Platz 3     -   1. FC Pirna 7 Punkte
Platz 4     -   VfL Pirna Copitz 5 Punkte
Platz 5     -   SV Struppen 2 Punkte
Platz 6     -   SV Bannewitz 1 Punkt
Das Ergebnis vom Vormittag war ein guter Einstieg für die Weihnachtsfeier
am Nachmittag. Die strahlenden Gesichter sind bei dem Fototermin in der
neuen Spielkleidung - lila-weiß - und einem Sack neuer Trainingsbälle deut-
lich zu sehen. Mit diesen Fotos verbinden wir gleichzeitig ein besonderes
Dankeschön an die Sponsoren Autohaus Godzik, Tierarztpraxis Kießling und
Grundstücksmakler Christian Loitzsch. Aber Kaffeetrinken mit selbstge-
backenem Kuchen und Gebäck der Muttis, einem Familienturnier und einer
anstrengenden und aufregenden Bescherung waren nicht alles. Ein überra-
schendes Spiel gegen die Brigade der Weihnachtsmänner von Possendorfs
II. Mannschaft war zunächst ein lähmendes und ehrfürchtiges, aber am Ende
erfolgreiches und großartiges Erlebnis. Für ein schönes und vor allem in Er-
innerung bleibendes Erlebnis gilt Jörg Schur und seinen Helfern ein beson-
derer Dank.
Bleibt nur viel Erfolg für die Endrunde am Sonntag, dem 14.12.2014, 9.00 Uhr
in Pirna, zu wünschen...
H. T.
Der SV Bannewitz 
wünscht allen 
Mitgliedern, Freunden und Sponsoren des Vereins 
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.
Der SV Bannewitz möchte sich bei dieser Gelegenheit auch ganz
herzlich bei all denjenigen bedanken, die den Verein im zurückliegen-
den Jahr aktiv, ideell und finanziell unterstützt haben.
Der Vorstand des SV Bannewitz
Neujahrsfeuer in Goppeln
Zum Neujahrsfeuer am 10. Januar 2015 ab 17.00 Uhr lädt der Feuerwehr-
und Dorfverein Goppeln- Hänichen e.V. ans Gerätehaus der Feuerwehr
Goppeln alle Bewohner von nah und fern recht herzlich ein. Bitte beach-
ten Sie, dass aus abfallrechtlichen Gründen kein Weihnachtsbaum ver-
brannt werden darf. Es werden heiße und kalte Getränke im Angebot
sein und der kleine Hunger kann vom Grill gestillt werden. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch zu unserem Neujahrsfeuer.
Der Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln- Hänichen e.V wünscht allen ei-











bedankt sich bei allen Freunden, Förderern,
Sponsoren und Mitgliedern sowie der Gemeinde
Bannewitz und den Ortschaftsräten für die Unter-
stützung und gute Zusammenarbeit. Wir wün-
schen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und einen
guten Start in das Jahr 2015!
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen zum Feuer-
wehrfest am 1. und 2. Mai 2015!
Natürlich freuen wir uns auch über neue Vereins-
mitglieder. 
Die Freiwillige Feuerwehr ist aus der Idee der
Nachbarschaftshilfe bei Bränden, Unglücksfällen
und öffentlichen Notständen geboren und hat ei-
ne jahrhundertlange Tradition. Auch in der heuti-
gen Zeit ist die Sicherung des Brandschutzes
nach wie vor eine Aufgabe der Kommunen, sie ist
ein wichtiger Bestandteil der Daseinsvorsorge für
unsere Bevölkerung. Vielleicht möchten auch Sie
die Feuerwehr unterstützen, können aber aus be-
ruflichen oder familiären Gründen nicht keinen
aktiven Einsatzdienst leisten. 
Der Feuerwehrverein Bannewitz e.V. unterstützt
mit seinen derzeit 37 Mitgliedern die Arbeit der
Jugendfeuerwehr sowie der aktiven Abteilung.
Weiterhin trägt er mit dem jährlichen Feuerwehr-
fest zum kulturellen Gemeindeleben bei, hat aber
auch selbst ein aktives Vereinsleben. Dabei sind
von jungen Paaren und Familien bis hin zu akti-
ven Mitfünfzigern, über Feuerwehrkameraden
und deren Angehörige aber auch einem Großteil
Nicht-Feuerwehrmitgliedern alle Bevölkerungs-
gruppen vertreten. 
Vielleicht sind Sie erst vor kurzem nach Banne-
witz gezogen und suchen Anschluss und eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung, vielleicht woh-
nen Sie aber auch schon länger hier und wollen
sich aktiv im Gemeindeleben engagieren. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie unseren Verein
verstärken und sich mit Ihren Ideen, vor allem
beim jährlichen Feuerwehrfest, engagieren. Ei-
nen kleinen Einblick in das Vereinsleben erhalten
Sie unter www.feuerwehrverein-bannewitz.de.
Bei Interesse melden Sie sich bitte beim Vereins-
vorsitzenden Thomas Börner unter info@feuer-
wehrverein-bannewitz.de. 
Ihr Feuerwehrverein Bannewitz e. V.
Der Feuerwehrverein 
Bannewitz e. V. 
Am 06.03.2015 findet die traditionelle Jugends-
portlerehrung in Pirna statt.
Seit nun schon 14 Jahren organisiert die Sportju-
gend des Kreissportbundes Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e.V. die Jugendsportlerehrung. Be-
reits zum vierten Mal findet dieses ganz besonde-
re Ereignis in der Herderhalle Pirna - Copitz statt.
Dazu können alle Vereine, die erfolgreiche Kinder
und Jugendlichen bis 18 Jahre als Mitglied haben,
bis 09.01.2015 in jeder Kategorie (Sportlerin,
Sportler und Mannschaft) einen Vorschlag bei der
Sportjugend einreichen.
Die Meldeunterlagen wurden an alle Vereine im
Landkreis per E-Mail verschickt. Des Weiteren
kann das Formular auch auf der Downloadseite
der Sportjugend heruntergeladen werden.
Als ganz besonderen Preis vergibt die Sportju-
gend jedes Jahr den „Sparkassen Young Star“, ein
Nachwuchsförderpreis gestiftet von der Ostsäch-
sischen Sparkasse Dresden. Die nominierten
Nachwuchssportler sollten eine außergewöhnli-
che Leistung erbracht haben. Der Gewinner erhält
ein Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro.
Der Vorschlag für den Nachwuchsförderpreis
kann formlos mit einer ausführlichen Begründung
ebenfalls bis zum 09.01.2015 bei der Sportjugend
eingereicht werden. 
Für Rückfragen steht die Sportjugend gern telefo-
nisch unter (03501/49190-26) oder per Mail unter





Am Ende war es ein 3. Platz in der  LVMX  Quad-
rennserie. Die Saison begann Anfang März mit 36
Teilnehmern im thüringischen Pösneck. Da ich
mich von einer starken Erkältung noch nicht er-
holt hatte und somit nicht die volle Leistung brin-
gen konnte, wurde es nur ein 5.Platz. Danach
ging es Schlag auf Schlag mit den Rennen weiter
in Bensdorf und Dreetz in Sachsen-Anhalt. Im
sächsischen Jauer, Ansprung und Torgau lief es
dann für mich  besser, dort konnte ich wieder an
meine alte Form anknüpfen und sicherte mir den
Tagessieg von fast 30 Quadfahrern. Auch in
Schwerin und Altmersleben fuhr ich wertvolle
Punkte ein. Somit konnte ich zum letzten Rennen
in Thurm mit einem guten 2. Patz in der Gesamt-
wertung an den Start gehen. Durch ein schweren
Sturz in der Qualifikation war das Rennen für
mich gelaufen. Am Ende freute ich mich dann
aber dennoch über den hart erkämpften 3. Platz.
Beim Flöha-Pokal lief es besser, nach insgesamt 6
Rennen in Ansprung, Flöha, Seifen, Hainichen,
Leupsdorf und Flöha wurde ich mit einem Ge-
samtsieg belohnt. Das alles wäre natürlich nicht
möglich gewesen ohne die Unterstützung mei-
ner vielen Sponsoren: Autohof Altfranken, Frach-
Logistik GmbH, Metallbau Reichel, Reifen Glau,
Tierarzt Kießling, Yvonne + Paul Lehmann,
Bäckerei Kaiser, Zirnis Fahrschule, Solartechnik
Volker Klein, Planungsbüro Irmscher, MMX Quad,
Honda Arnold Sayda, Quaddriver Dresden, MX
Quad Frauenreuth, Fahrwerkstechnik Fröse und
meinem Team. Ich wünsche allen ein besinnli-
ches Weihnachtsfest und ein gesundes neues
Jahr. 
Euer Wilhelm Rudolph # 96








Ich lade Sie im Namen des Vorstandes der Re-
gionalgruppe „Goldene Höhe“ im Landesver-
ein Sächsischer Heimatschutz e. V. recht herz-
lich zu unserer öffentlichen Informationsver-
anstaltung ein.
Wir treffen uns am Donnerstag, den 29. Ja-
nuar 2015 um 19:00 Uhr im Saal der Kom-
pressorenbau Bannewitz GmbH, Wind-
bergstraße 45, 01728 Bannewitz
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes zu den Arbeitser-
gebnissen 2014
2. Vorstellung des Arbeitsprogramms 2015
3. Vortrag durch Herrn Prof. Dr.-Ing. Hardtke
zum Thema: „Pilze im Naturhaushalt - Viel-
falt und Spezialisten. Mit Beispielen aus
der Gemeinde Bannewitz“
4. Aussprache
Ein kleiner Imbiss und Getränke werden
zum Kauf angeboten.












Am 24.11.1882 wurde Max Dittrich in Golberode
geboren. 1930 war Bannewitz eine Hochburg der
Sozialdemokratie. An der Spitze der Gemeinde
stand von 1931-1933 als Bürgermeister Max Ditt-
rich. Vorher war er ein langjähriger verdienstvol-
ler Gemeindeältester. Seit 1909 war er Mitglied
der SPD. Von April bis Juni 1933 bis zum Verbot
der SPD war er Mitglied des Sächsischen Landta-
ges. Zu einer aktiven Tätigkeit in dieser Funktion
kam es aber durch eine Schutzhaft nicht. 
Am 7. März 1933 besetzte die NSDAP Bannewitz
und rächte sich mit einem Überfall auf das Sport-
lerheim für das niederschmetternde Ergebnis bei
der Reichstagswahl. Es war das schlechteste Er-
gebnis von ganz Sachsen.
Viele Sozialdemokraten wurden nach Dresden
verschleppt und dort misshandelt. Max Ditttrich
wurde gezwungen, auf dem damaligen Rathaus in
Bannewitz die Hakenkreuzfahne zu hissen. Ansch-
ließend wurde er seines Amtes enthoben, kam in
Schutzhaft und hatte sehr lange unter den Natio-
nalsozialisten zu leiden. Erst nach langer Zeit fand
er Arbeit im Baugeschäft Ebert in Welschhufe.
Die Sozialdemokratie blieb aber auch während
der Zeit des Nationalsozialismus sehr stark, wenn
auch im Untergrund. 1946 war jeder zehnte Ein-
wohner von Bannewitz Mitglied der SPD, die
Ortsgruppe wurde von Max Dittrich gegründet
und stand unter seinem Vorsitz. Er wurde Vorsit-
zender der Gemeindeverwaltung und 1948 im
hohen Alter noch einmal Bürgermeister. Zu sei-
nem 70. Geburtstag trat er von diesem Amt
zurück. Am 01.04.1955 starb Max Dittrich in Ban-
newitz. Seit 1964 trägt ihm zu Ehren eine Straße
in Bannewitz seinen Namen.
Quelle:
- Ordner „Straßenlexikon“ im Archiv-Chronik Ban-
newitz
- Siegfried Neuling „Das Rote Bannewitz“, 2002
Straßenlexikon Teil 19 - Max Dittrich (1882-1955)
Geocaching ist eine Art moderner Schatzsuche, bei der mit GPS-taugliche
Geräten bestimmte Koordinaten  angepeilt werden, um dort einen Geoca-
che, einen versteckten Behälter, zu finden. 
Alles, was man dazu braucht, ist ein GPS-Empfänger oder GPS-taugliches
Smartphone, sowie eine Anmeldung bei einem Geocaching-Portal  wie z.B.
geocaching.com. 
Geocaches gibt es auf der ganzen Welt.  Selbst auf Grönland und in Sibirien
gibt es Vereinzelte.
Geocaching in Bannewitz
Jeder, der sich bei Geocaches angemeldet hat, kann nicht nur nach Caches
suchen, sondern auch selbst  für andere Mitglieder welche verstecken. Es ist
üblich, dass Geocacher Caches an Orten verstecken, die ihnen wichtig sind
oder ein besonderes Interesse beziehungsweise eine besondere Fähigkeit
des Versteckers widerspiegeln. Diese Orte können sehr unterschiedlich sein.
Sie können sich in einem örtlichen Park, am Ende einer langen Wanderung,
unter Wasser oder an der Seite einer Straße befinden.
Es gibt verschiedene Arten von Caches:
In unserer Gemeinde gibt es derzeit über 70 versteckte Geocaches. 
Ganz neu ist eine im Aufbau befindliche Mystery-Cache-Serie, die sich auf
die Sehenswürdigkeiten unserer Gemeinde bezieht.
Aber auch die ganz normalen traditionellen Geocaches haben ihre Reize,
führen diese doch zu schönen Ausblicken, lauschigen Plätzen oder schönen
Wanderwegen. 
Geocaching ist ohne Altersbeschränkung möglich. 
Probieren Sie es doch auch einmal - das wird dann aber nicht bei diesem









Augenblick mal – 
unsere Senioren
Einladung zum Seniorennach-
mittag am 21. Januar 2015 
Liebe Seniorinnen und Senioren,
zuerst wünsche ich Ihnen und Ihren Angehörigen ein schönes Weihnachts-
fest und für das Jahr 2015 alles Gute, viel Gesundheit, Glück und Freude!
Am 21.01.2015 treffen wir uns um 14.00 Uhr in der Kulturtankstelle. Unsere
Reinhild Schultes liest aus ihrem Roman "Akzente der Bitternis", der aus dem
Leben ihrer Mutter und Großmutter erzählt.
Wir freuen uns über Ihr Kommen. Gäste sind auch willkommen!
Im Namen des Vorstandes
Erika Hofmann
Die Senioren von 
Hänichen und Rippien 
bedanken sich für die Zuwendung aus der Sommerschuhstiftung und der
Bereitstellung des Zuschusses für die Seniorenweihnachtsfeier.
Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins
neue Jahr 2015.
Erika Schöne
Senioren - Weihnachten 2014
diesmal anders
Alljährlich wurde durch unsere Gemeinde Bannewitz die Weihnachtsfeier
mit viel Engagement vorbereitet und durchgeführt. Ein weihnachtliches
Programm sowie Kaffee und Gebäck sollten frohe Stimmung und Freude auf
das bevorstehende Fest schaffen. 
Leider zeigten die Teilnehmerzahlen eine rückläufige Tendenz, sodass die
Suche nach neuen Möglichkeiten und Organisationsformen erforderlich
wurde. Für die diesjährige Weihnacht wurde eine Lösung gefunden: drei Se-
niorgengruppen aus verschiedenen Ortsteilen erhielten eine finanzielle Un-
terstützung für die individuelle Gestaltung ihrer feierlichen Zusammenkünf-
te zum Jahresausklang. Für diese Zuwendung möchten die Senioren von
Possendorf aufrichtig danken und freuen sich auf viele gemeinsame Erleb-
nisse bei guter Gesundheit im Jahr 2015.
Bitte vormerken: 
Unsere nächste Begegnung findet am Mittwoch, dem 14. Januar 2015, wie-
der um 13.30 Uhr im Raum der Feuerwehr Hänichen statt. 
Ossa Glös und Ruth Teetz
Wandergruppe Fritz
Zum Jahresabschluss wünschen wir uns allen inneren und äußeren Frieden
und ein gesundes Wiedersehen am Donnerstag, dem 26. Februar!
Wir hatten ja die Abstimmung angekündigt und sie hat ergeben, dass es
zwei Wanderfreudigen egal ist, fünf haben für Mittwoch gestimmt, wobei
auch Abwesende gezählt wurden und acht haben für Donnerstag plädiert.
Nun werden wir uns also immer am letzten Donnerstag des Monats treffen,













Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Technisches Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Dienstag,
dem 06.01.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im
Rathaus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
02.12.2014    
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen    
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung    
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträ-
gen und Befreiungen    
5.1. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Abweichung von der
lt. Gestaltungssatzung festgelegten Dachform zur Errichtung eines
Einfamilienhauses auf dem Fl.-St. 125/77 Gemarkung Bannewitz    
5.2. Antrag auf Befreiung von dem lt. B-Plan "Am Käferberg" festgesetz-
ten Maß der baulichen Nutzung zur Errichtung eines Wohnhauses
mit 3 WE auf den Fl.-St. 362/3 und 360/8 Gemarkung Hänichen    
5.3. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Abweichung von der
lt. Gestaltungssatzung festgelegten Fassadengestaltung zur Errich-
tung eines Einfamilienhauses auf den Fl.-St. 163/2, 162/2, 7/a Ge-
markung Boderitz
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gegeben.
Christoph Fröse 
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Ortschaftsrates Possendorf
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Possendorf findet
am Montag, dem 19.01.2015, 19.00 Uhr, im Hotel Hähnel in Possen-
dorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Tagesordnung
1. Rückblick auf 2014
2. Finanzplanung 2015
3. Erste Informationen zum Ortsjubiläum Wilmsdorf




Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet am Dienstag,
dem 13.01.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
09.12.2014    
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
4. Grundstücksangelegenheiten    
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister





Beschlussnummer: 05/14 - VA
Stundung der Gewerbesteuer
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Stun-
dung der Gewerbesteuerforderung für die Abrechnung 2012 und die 1. Vor-
auszahlung 2014 zzgl. Mahngebühren und Säumniszuschläge in Höhe von
insgesamt 2.813,60 EUR mit Wirkung vom 29.09.2014 zu Gunsten einer Fir-
ma in Bannewitz. Die Stundung wird in Form einer monatlichen Ratenzah-
lung in Höhe von je 300,00 EUR beginnend ab 30.11.2014 und einer Schlus-
srate zu 113,60 EUR mit Fälligkeit am 31.08.2015 gewährt. Diese Stundung
wird unter Verzicht auf eine Sicherheitsleistung gewährt. Stundungszinsen
werden in Höhe von 85,00 EUR (fällig zum 31.08.2015) erhoben.
Beschlussnummer: 06/14 - VA
Stundung der Gewerbesteuer
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Stun-
dung der Gewerbesteuerforderung 2012, 2013 und 2014 zzgl. Mahnge-
bühren und Säumniszuschläge in Höhe von insgesamt 3.483,03 EUR mit
Wirkung vom 10.11.2014 bis 15.01.2015 zu Gunsten des Antragstellers. Die
Stundung wird in Form einer monatlichen Ratenzahlung in Höhe von je
1.161,01 EUR beginnend ab 15.11.2014 gewährt. Diese Stundung wird unter
Verzicht auf eine Sicherheitsleistung gewährt. Stundungszinsen werden in










Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 27.11.2014
Beschlussnummer: 083/14
Antrag der CDU-Fraktion zum „Verkauf der
Kehrmaschine Hako Citymaster 2000“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt, die Kehrmaschine HAKO Citymaster
2000 zu verkaufen. Der Bürgermeister wird be-
auftragt, die Kehrmaschine umgehend öffent-
lich zum Verkauf anzubieten.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 7 Gegenstimmen: 9




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 084/14
Änderung der Finanzierungsvereinbarung
mit der Kita Regenbogen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Änderung der Finanzierungsverein-
barung mit der Kita Regenbogen GbR in vorlie-
gender Fassung. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 16 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 085/14
Aufhebung des Beschlusses 076/2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hebt
den Beschluss zur Änderung der Hauptsatzung
076/2014 vom 28.11.2014 auf.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 086/14
Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde
Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Änderung der Hauptsatzung in vor-
liegender Fassung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 087/14
Änderung der Geschäftsordnung für den Ge-
meinderat und Ausschüsse der Gemeinde
Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Geschäftsordnung für den Gemein-
derat und Ausschüsse der Gemeinde Bannewitz
in vorliegender / geänderter Fassung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 088/14
Beschluss der Sondernutzungs- und Sonder-
nutzungsgebührensatzung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Satzung über die Erteilung von Son-
dernutzungsgenehmigungen und über die Er-
hebung von Gebühren für Sondernutzungen in




Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 089/14
Einwendungen gegen den Entwurf des Wirt-
schaftsplanes des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes für das Wirtschaftsjahr 2015 gemäß §
76 Abs. 1 Satz 4 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt, die Einwendungen des Herrn Eckahart
Lux vom 20.11.2014 (siehe Anlage 1) gegen den
Entwurf des Wirtschaftsplanes des Bannewitzer
Abwasserbetriebes für das Wirtschaftsjahr 2015
zurückzuweisen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 11 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 090/14
Beschluss über die Feststellung des Wirt-
schaftsplanes des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes für das Wirtschaftsjahr 2015
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt aufgrund von § 95a der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt
geändert durch Artikel 8 des Gesetzes zur Fort-
entwicklung des Kommunalrechts vom
28.11.2013 (SächsGVBl. S. 822, 841), und der §§
16-21 der Verordnung des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums des Innern über kommunale Eigen-
betriebe im Freistaat Sachsen (Sächsische Eigen-
betriebsverordnung - SächsEigBVO) vom
16.12.2013 (SächsGVBl. S. 941) den Wirtschafts-
plan des Bannewitzer Abwasserbetriebes für das
Wirtschaftsjahr 2015.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 091/14
Widmungsbeschluss für die Zuwegung zur
Gartenanlage Abendfrieden als beschränkt-
öffentlicher Weg
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Widmung der Zuwegung zur Gar-
tenanlage Abendfrieden in der Gemarkung
Börnchen als beschränkt-öffentlicher Weg.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
Beschlussnummer: 07/14 - VA
Stundung der Gewerbesteuer
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Stun-
dung der Gewerbesteuerforderung aus 2011 und 2012 zzgl. Nachzahlungs-
zinsen, Säumniszuschläge und Mahngebühren in Höhe von insgesamt
2.744,11 EUR mit Wirkung vom 09.11.2014 zu Gunsten des Antragstellers.
Die Stundung wird in Form einer monatlichen Ratenzahlung in Höhe von je
300,00 EUR beginnend ab 01.12.2014 und einer Schlussrate in Höhe von
44,11 EUR mit Fälligkeit 01.09.2015 gewährt. Diese Stundung wird unter
Verzicht auf eine Sicherheitsleistung gewährt. Stundungszinsen werden in
Höhe von 55,00 EUR (fällig zum 01.09.2015) erhoben.
Beschlussnummer: 08/14 - VA
Stundung der Gewerbesteuer
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Stun-
dung der Gewerbesteuerforderung aus 2012 und 2014 zzgl. Nachzahlungs-
zinsen, Mahngebühren und Säumniszuschläge in Höhe von insgesamt
2.128,25 EUR mit Wirkung vom 17.11.2014 zu Gunsten des Antragstellers.
Die Stundung wird in Form einer monatlichen Ratenzahlung in Höhe von
100,00 EUR beginnend ab 26.11.2014 und einer Schlussrate in Höhe von
128,25 EUR mit Fälligkeit 10.07.2016 gewährt. Diese Stundung wird nur un-
ter einer Sicherheitsleistung gewährt. Stundungszinsen werden in Höhe












Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 092/14
Widmungsbeschluss für die Ortsstraße „Kö-
nigsteinblick“ Abschnitte 0110 und 0120
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Widmung der Ortstraße „König-
steinblick“ Abschnitte 0110 und 0120.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 093/14
Widmungsbeschluss für die Ortsstraße
„Glück-Auf-Weg“ Abschnitte 0600  bis 1100
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Widmung der Ortsstraße „Glück-Auf-
Weg“ Abschnitte 0600 bis 1100.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 094/14
Widmungsbeschluss für die Ortsstraße „Tal-
straße“ Abschnitt 0210
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Widmung der Ortsstraße „Talstraße“
Abschnitt 0210.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 095/14
Widmungsbeschluss für die Ortsstraße „Zum
Heideberg“ Abschnitt 0110
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Widmung der Ortsstraße „Zum Hei-
deberg“ Abschnitt 0110.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 096/14
Widmungsbeschluss für den "Wanderweg
durch den Karasch" als beschränkt-öffentli-
cher Weg
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Widmung des „Wanderweg durch
den Karasch“ als beschränkt-öffentlicher Weg.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 097/14
Beschluss zum Verkauf der Flurstücke 78/37
und 78/39 Gemarkung Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt den Verkauf der Flurstücke 78/37 Ge-
markung Possendorf mit 2 m2 und 78/39 Gemar-
kung Possendorf mit 59 m2 an Herrn Torsten Leu-
pold, Possendorf, Hauptstr. 25, 01728 Bannewitz.
Der Kaufpreis beträgt entsprechend Bodenricht-
wert 60,00 Euro/m2, somit insgesamt 3.660,00
Euro. Der Bürgermeister wird beauftragt, den
notariellen Kaufvertrag abzuschließen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 98/14
Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 78/40
Gemarkung Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinderat der Gemein-
de Bannewitz beschließt den Verkauf des Flur-
stückes 78/40 Gemarkung Possendorf mit 34 m2
an Herrn Gerhard Götz, Possendorf, Hauptstr. 23,
01728 Bannewitz. Der Kaufpreis beträgt entspre-
chend Bodenrichtwert 60,00 Euro/m2, somit ins-
gesamt 2.040,00 Euro. Der Bürgermeister wird
beauftragt, den notariellen Kaufvertrag abzusch-
ließen. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 99/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit 
§ 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 





in Höhe von 639,23 EUR in Form einer Sachs-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die
Ersatzpflanzung eines Kirschbaumes auf
dem Außengelände des Kindergartens Kin-
derland, Windbergstraße 37 in 01728 Banne-
witz, wird angenommen.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang und
Annahmeerklärung durch den Gemeinderat
nach den verbindlichen Mustern gemäß § 10b
des Einkommensteuergesetzes für gewährte
Zuwendungen an inländische juristische Per-
sonen des öffentlichen Rechts oder inländi-
sche öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 100/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit 
§ 28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i.g.F.




In Höhe von 30,00 EUR in Form einer Gelds-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die
Grundschule Bannewitz „Am Marien-
schacht“ wird angenommen.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang und
Annahmeerklärung durch den Gemeinderat
nach verbindlichen Mustern gemäß § 10b des
Einkommensteuergesetzes für gewährte Zu-
wendungen an inländische juristische Perso-
nen des öffentlichen Rechts oder inländische
öffentliche Dienststellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0















Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 




in Höhe von 107,86 EUR in Form einer Sachs-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die
Behindertenweihnachtsfeier wird angenom-
men.
2. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach den verbindlichen Mustern
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 102/14
Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur An-
nahmeerklärung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 73 Abs. 5 in Verbindung mit §
28 Abs. 2 Nr. 11 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) i. g. F. 





in Höhe von 100,00 EUR in Form einer Gelds-
pende an die Gemeinde Bannewitz für die
Grundschule Possendorf wird angenom-
men.
5. Die Einwerbung der Spende wird zur Kennt-
nis genommen und genehmigt.
6. Die Verwaltung wird beauftragt, das Weitere
zu veranlassen, insbesondere die Zuwen-
dungsbestätigung nach Spendeneingang
und Annahmeerklärung durch den Gemein-
derat nach den verbindlichen Mustern
gemäß § 10b des Einkommensteuergeset-
zes für gewährte Zuwendungen an inländi-
sche juristische Personen des öffentlichen
Rechts oder inländische öffentliche Dienst-
stellen auszustellen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Öffentliche Auslegung des Entwurfes 
der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 
für das Haushaltsjahr 2015 der Gemeinde Bannewitz
Der Entwurf der Haushaltssatzung und des
Haushaltsplanes der Gemeinde Bannewitz
liegt in der Zeit vom 05.01.2015 bis
13.01.2015 in der Gemeindeverwaltung Ban-
newitz, Kämmerei, Possendorf, Schulstraße 6,
Zimmer 204 während der Dienstzeiten 
Montag 9:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Einwohner und Abgabenpflichtige können
bis zum Ablauf des siebten Arbeitstages
(22.01.2015, 24:00 Uhr) nach dem letzten
Tag der Auslegung Einwendungen gegen
diesen Entwurf schriftlich oder während
der o.g. Dienstzeiten mündlich zur Nieder-
schrift erheben.
Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz
Aufgrund von § 4 Absatz 2 in Verbindung mit §
28 Absatz 1 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. März 2014 (SächsGVBl.
S. 146), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Ge-
setzes vom 2. April 2014 (SächsGVBl. S. 234), hat
der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in
seiner Sitzung am 25. November 2014 folgende
Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz be-
schlossen:
Inhaltsverzeichnis
I. Organe der Gemeinde
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§ 2 Rechtsstellung und Aufgaben
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Aufgaben 2
§ 5 Aufgaben des Verwaltungsausschusses
§ 6 Aufgaben des Technischen Ausschusses
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IV. Bürgermeister
§ 8 Rechtsstellung des Bürgermeisters
§ 9 Aufgaben des Bürgermeisters
§ 10 Stellvertretung des Bürgermeisters
§ 11 Gleichstellungsbeauftragte







I. Organe der Gemeinde
§ 1 Organe der Gemeinde
Organe der Gemeinde sind der Gemeinderat
und der Bürgermeister.
II. Gemeinderat
§ 2 Rechtsstellung und Aufgaben
Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger
und das Hauptorgan der Gemeinde. Der Ge-
meinderat legt die Grundsätze für die Verwal-
tung der Gemeinde fest und entscheidet über al-
le Angelegenheiten der Gemeinde, soweit nicht
der Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist
oder ihm der Gemeinderat bestimmte Angele-
genheiten überträgt. Der Gemeinderat über-
wacht die Ausführung seiner Beschlüsse und
sorgt beim Auftreten von Missständen in der Ge-
meindeverwaltung für deren Beseitigung durch
den Bürgermeister.
§ 3 Zusammensetzung des Gemeinderats
(1) Der Gemeinderat besteht aus den Gemein-
deräten und dem Bürgermeister als Vorsit-
zenden.
(2) Abweichend von § 29 Absatz 2 SächsGemO
beträgt die Zahl der Gemeinderäte 18.
III. Ausschüsse des Gemeinderates
§ 4 Beschließende Ausschüsse und deren
Aufgaben




(2) Jeder dieser Ausschüsse besteht aus dem
Bürgermeister als Vorsitzenden und 7 weite-
ren Mitgliedern des Gemeinderates. Der Ge-









Stellvertreter in gleicher Zahl widerruflich
aus seiner Mitte. Der Technische Ausschuss
kann durch bis zu 6 sachkundige Einwohner
als beratende Mitglieder des Technischen
Ausschusses ergänzt werden.
(3) Den beschließenden Ausschüssen werden
die in den §§ 5 und 6 bezeichneten Aufga-
bengebiete zur dauernden Erledigung über-
tragen. Innerhalb ihres Geschäftskreises sind
die beschließenden Ausschüsse zuständig
für:
1. die Bewirtschaftung der Mittel nach
dem Haushaltsplan, soweit der Betrag
im Einzelfall mehr als 25.000 EUR, aber
nicht mehr als 60.000 EUR beträgt,
2. die Zustimmung zu überplanmäßigen
und außerplanmäßigen Ausgaben von
mehr als 5.000 EUR, aber nicht mehr als
10.000 EUR im Einzelfall.
Die vorgenannten Wertgrenzen beziehen
sich jeweils auf den einheitlichen wirtschaft-
lichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen
Vorganges in mehrere Teile zur Begründung
einer anderen Zuständigkeit ist nicht zuläs-
sig. Bei voraussehbar wiederkehrenden Lei-
stungen bezieht sich die Wertgrenze auf den
Jahresbetrag.
(4) Ergibt sich, dass eine Angelegenheit für die
Gemeinde von besonderer Bedeutung ist,
können die beschließenden Ausschüsse die
Angelegenheit dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung unterbreiten. Lehnt der Ge-
meinderat eine Behandlung ab, entscheidet
der zuständige beschließende Ausschuss.
(5) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem
Gemeinderat nach § 41 Absatz 2 SächsGe-
mO vorbehalten ist, sollen den beschließen-
den Ausschüssen innerhalb ihres Aufgaben-
gebietes zur Vorberatung zugewiesen wer-
den. Anträge, die nicht vorberaten worden
sind, müssen auf Antrag des Vorsitzenden
oder von einem Fünftel aller Mitglieder des
Gemeinderates den zuständigen be-
schließenden Ausschüssen zur Vorberatung
überwiesen werden.
§ 5 Aufgaben des Verwaltungsausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Verwaltungsausschus-
ses umfasst folgende Aufgabengebiete:
1. Personalangelegenheiten, allgemeine
Verwaltungsangelegenheiten,
2. Finanz- und Haushaltswirtschaft einsch-
ließlich Abgabenangelegenheiten,
3. Schulangelegenheiten, Angelegenhei-
ten nach dem Gesetz über Kinderta-
geseinrichtungen ,
4. soziale und kulturelle Angelegenheiten,
5. Gesundheitsangelegenheiten,
6. Marktangelegenheiten,
7. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen-
und Zivilschutz,
8. Friedhofs- und Bestattungswesen,
9. Verwaltung der gemeindlichen Liegen-
schaften einschließlich der Waldbewirt-
schaftung, Jagd, Fischerei und Weide,




(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskrei-
ses entscheidet der Verwaltungsausschuss
über:
1. die Einstellung, Höhergruppierung und
Entlassung von Beschäftigten der Ent-
geltgruppen  9 bis  11 des TVöD,
2. die Bewilligung von nicht im Haushalts-
plan einzeln ausgewiesenen Zuschüs-
sen von mehr als 500 EUR, aber nicht
mehr als 2.500 EUR im Einzelfall,
3. die Vergabe von Lieferungen und Lei-
stungen im Einzelfall von mehr als
25.000 EUR, aber nicht mehr als 60.000
EUR soweit nicht der Technische Aus-
schuss zuständig ist,
4. die Stundung von Forderungen im Ein-
zelfall von mehr als 2 Monaten und mehr
als 1.500 EUR bis zu einem Höchstbetrag
von 10.000 EUR,
5. den Verzicht auf Ansprüche der Gemein-
de oder die Niederschlagung solcher
Ansprüche, die Führung von Rechts-
streitigkeiten und den Abschluss von
Vergleichen, wenn der Verzicht oder die
Niederschlagung, der Streitwert oder
bei Vergleichen das Zugeständnis der
Gemeinde im Einzelfall mehr als 1.500
EUR, aber nicht mehr als 3.500 EUR be-
trägt,
6. die Veräußerung und dingliche Bela-
stung, den Erwerb und Tausch von
Grundeigentum oder grundstücksglei-
chen Rechten, wenn der Wert von mehr
als 1.500 EUR, aber nicht mehr als 4.000
EUR im Einzelfall beträgt,
7. Verträge über die Nutzung von Grund-
stücken oder beweglichem Vermögen
bei einem jährlichen Miet- oder Pacht-
wert von mehr als 5.000 EUR, aber nicht
mehr als 10.000 EUR im Einzelfall, bei der
Vermietung gemeindeeigener Wohnun-
gen in unbeschränkter Höhe,
8. die Veräußerung von beweglichem Ver-
mögen von mehr als 1.000 EUR, aber
nicht mehr als 5.000 EUR im Einzelfall,
9. alle übrigen Angelegenheiten, für die
nicht nach § 6 Absatz 1 der Technische
Ausschuss zuständig ist.
§ 6 Aufgaben des Technischen Ausschusses
(1) Die Zuständigkeit des Technischen Aus-
schusses umfasst folgende Aufgabengebie-
te:
1. Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch-
und Tiefbau, Vermessung),
2. Versorgung und Entsorgung,
3. Straßenbeleuchtung, technische Ver-
waltung der Straßen, Bauhof, Fuhrpark,
4. Verkehrswesen,
5. technische Verwaltung gemeindeeige-
ner Gebäude,
6. Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtun-
gen, Park- und Gartenanlagen,
7. Umweltschutz, Landschaftspflege und
Gewässerunterhaltung.
(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskrei-
ses entscheidet der Technische Ausschuss
über:
1. die Erklärung des Einvernehmens der
Gemeinde bei Entscheidungen über
a. die Zulassung von Ausnahmen von
der Veränderungssperre,
b. die Zulassung von Ausnahmen und
die Erteilung von Befreiungen von
den Festsetzungen des Bebauungs-
planes,
c. die Zulassung von Vorhaben
während der Aufstellung eines Be-
bauungsplanes,
d. die Zulassung von Vorhaben inner-
halb der im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteile,
e. die Zulassung von Vorhaben im
Außenbereich, wenn die jeweilige
Angelegenheit für die städtebauli-
che Entwicklung der Gemeinde
nicht von grundsätzlicher Bedeu-
tung oder von besonderer Wichtig-
keit ist,
f. die Teilungsgenehmigungen,
2. die Stellungnahmen der Gemeinde zu
Bauanträgen,
3. die Entscheidung über die Ausführung
eines Bauvorhabens und die Genehmi-
gung der Bauunterlagen, die Vergabe
der Lieferungen und Leistungen für die
Bauausführung (Vergabebeschluss) so-
wie die Anerkennung der Schlussab-
rechnung bei voraussichtlichen bzw.
tatsächlichen Gesamtbaukosten von
mehr als 25.000 EUR, aber nicht mehr als
60.000 EUR im Einzelfall,
4. Anträge auf Zurückstellung von Bauge-
suchen und von Teilungsgenehmigun-
gen,
5. die Erteilung von Genehmigungen und
Zwischenbescheiden für Vorhaben und
Rechtsvorgänge nach dem zweiten Ka-
pitel des Baugesetzbuches (Besonderes
Städtebaurecht).
§ 7 Beratende Ausschüsse und 
deren Aufgaben
Der Gemeinderat kann zur Beratung einzelner
Angelegenheiten beratende Ausschüsse bilden.
Die Anzahl der Mitglieder bestimmt der Gemein-
derat im konkreten Fall, mindestens jedoch 5.
Der Vorsitzende wird aus der Mitte der Aus-
schussmitglieder gewählt.
IV. Bürgermeister
§ 8 Rechtsstellung des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Ge-
meinderates und Leiter der Gemeindever-
waltung. Er vertritt die Gemeinde.
(2) Der Bürgermeister ist hauptamtlicher Beam-
ter auf Zeit. Seine Amtszeit beträgt 7 Jahre.
§ 9 Aufgaben des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Er-
ledigung der Aufgaben und den ordnungs-









verantwortlich und regelt die innere Organi-
sation der Gemeindeverwaltung. Er erledigt
in eigener Zuständigkeit die Geschäfte der
laufenden Verwaltung und die ihm sonst
durch Rechtsvorschrift oder vom Gemeinde-
rat übertragenen Aufgaben.
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufga-
ben zur Erledigung dauernd übertragen, so-
weit es sich nicht bereits um Geschäfte der
laufenden Verwaltung handelt:
1. die Bewirtschaftung der Mittel nach
dem Haushaltsplan bis zum Betrag von
25.000 EUR im Einzelfall,
2. die Zustimmung zu überplanmäßigen
und außerplanmäßigen Ausgaben und
zur Verwendung von Deckungsreserven
bis zu 5.000 EUR im Einzelfall,
3. die Einstellung, Höhergruppierung und
Entlassung von Beschäftigten der Ent-
geltgruppen 1 bis 8 des TVöD sowie der
Abschluss befristeter Arbeitsverträge bis
zu einem Jahr für Beschäftigte der vor-
genannten Entgeltgruppen, die Einstel-
lung und Entlassung von Auszubilden-
den, Praktikanten und anderen in Aus-
bildung stehenden Personen im Rah-
men des bestätigten Stellenplanes,
4. die Gewährung von unverzinslichen
Lohn- und Gehaltsvorschüssen sowie
von Unterstützungen und Arbeitgeber-
darlehen im Rahmen vom Gemeinderat
erlassenen Richtlinien,
5. die Bewilligung von nicht im Haushalts-
plan einzeln ausgewiesenen Zuschüs-
sen bis zu 500 EUR im Einzelfall,
6. die Stundung von Forderungen im Ein-
zelfall bis zu 2 Monaten in unbeschränk-
ter Höhe und mehr als 2 Monaten bis
1.500 EUR,
7. den Verzicht auf Ansprüche der Gemein-
de und die Niederschlagung solcher An-
sprüche, die Führung von Rechtsstreitig-
keiten und den Abschluss von Verglei-
chen, wenn der Verzicht oder die Nieder-
schlagung, der Streitwert oder bei Ver-
gleichen das Zugeständnis der Gemein-
de im Einzelfall nicht mehr als 1.500 EUR
beträgt,
8. die Veräußerung und dingliche Bela-
stung, den Erwerb und Tausch von
Grundeigentum oder grundstücksglei-
chen Rechten im Wert bis zu 1.500 EUR
im Einzelfall,
9. Verträge über die Nutzung von Grund-
stücken oder beweglichem Vermögen
bis zu einem jährlichen Miet- oder Pacht-
wert von 5.000 EUR im Einzelfall,
10. die Bestellung von Sicherheiten, die
Übernahme von Bürgschaften und von
Verpflichtungen aus Gewährverträgen
und den Abschluss der ihnen wirtschaft-
lich gleichkommenden Rechtsgeschäf-
te, soweit sie im Einzelfall den Betrag
von 1.500 EUR nicht übersteigen.
11. die Einwerbung und Entgegennahme
des Angebots einer Zuwendung.
§ 10 Stellvertretung des Bürgermeisters
Der Gemeinderat bestellt aus seiner Mitte einen
1. Stellvertreter und einen 2. Stellvertreter des
Bürgermeisters. Die Stellvertretung beschränkt
sich auf die Fälle der Verhinderung auf den Vor-
sitz des Gemeinderates und die Vorbereitung
seiner Sitzung sowie auf die Repräsentationen
der Gemeinde nach Außen. Für die Aufgaben
der Verwaltungsleitung werden der Fachbe-
reichsleiter Hauptverwaltung als 1. Stellvertreter
und der Fachbereichsleiter für Bau und Ordnung
als 2. Stellvertreter bestellt.
§ 11 Gleichstellungsbeauftragte
(1) Der Bürgermeister bestellt eine Dienstkraft
zur Gleichstellungsbeauftragten. Die Gleich-
stellungsbeauftragte erfüllt ihre Aufgaben
im Ehrenamt.
(2) Aufgabe der Gleichstellungsbeauftragten ist
es, in der Gemeindeverwaltung auf die Ver-
wirklichung des Grundrechts der Gleichbe-
rechtigung von Männern und Frauen (Artikel
3 Absatz 2 des Grundgesetzes) hinzuwirken.
Dazu gehört insbesondere:
• die Einbringung frauenspezifischer Be-
lange in die Arbeit des Gemeinderates
und der Gemeindeverwaltung sowie
• die Mitwirkung an Maßnahmen der Ge-
meindeverwaltung, die die Gleichstel-
lung von Männern und Frauen, die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf sowie
die berufliche Lage von Frauen
berühren.
(3) Die Gleichstellungsbeauftragte ist in der
Ausübung ihrer Tätigkeit unabhängig und
kann an den Sitzungen des Gemeinderates
sowie der für seinen Aufgabenbereich zu-
ständigen Ausschüsse mit beratender Stim-
me teilnehmen. Der Bürgermeister hat die
Gleichstellungsbeauftragte über geplante
Maßnahmen gemäß Absatz 2 rechtzeitig
und umfassend zu unterrichten.
V. Mitwirkung der Einwohnerschaft
§ 12 Einwohnerversammlung
(1) Allgemein bedeutsame Gemeindeangele-
genheiten sollen gemäß § 22 Absatz 1 Sächs-
GemO mit den Einwohnern erörtert werden.
Zu diesem Zweck soll der Gemeinderat min-
destens einmal im Jahr eine Einwohnerver-
sammlung anberaumen. Einwohnerver-
sammlungen können auf Gemeindeteile be-
schränkt werden. Die Einwohnerversamm-
lung wird vom Bürgermeister spätestens eine
Woche vor ihrer Durchführung unter ortsübli-
cher Bekanntgabe von Ort, Zeit und Tages-
ordnung einberufen. Den Vorsitz führt der
Bürgermeister oder ein von ihm beauftragter
leitender Bediensteter, sofern der Gemeinde-
rat nicht eines seiner Mitglieder damit beauf-
tragt. Gemeinderäte und Vertreter der Ge-
meindeverwaltung müssen den Einwohnern
für Fragen zur Verfügung stehen.
(2) Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22
Absatz 2 SächsGemO ist anzuberaumen,
wenn dies von den Einwohnern beantragt
wird. Der Antrag muss unter Bezeichnung
der zu erörternden Angelegenheiten schrift-
lich eingereicht werden. Der Antrag muss
von mindestens 10 v.H. der Einwohner, die
das 16. Lebensjahr vollendet haben und
nicht vom Stimmrecht in Gemeindeangele-
genheiten ausgeschlossen sind, unterzeich-
net sein.
(3) Die Regelungen der vorgehenden Absätze
treffen analog auf die Ortschaften zu.
§ 13 Bürgerbegehren
Die Durchführung eines Bürgerentscheides
gemäß § 25 SächsGemO kann schriftlich von
Bürgern der Gemeinde und von Wahlberechtig-
ten gemäß § 16 Absatz 1 Satz 2 SächsGemO be-
antragt werden (Bürgerbegehren). Das Bürger-
begehren muss mindestens von 10 v.H. der Bür-
ger der Gemeinde und der Wahlberechtigten




(1) In folgenden Ortschaften wird die Ort-
schaftsverfassung eingeführt:
• Bannewitz, mit seinen Ortsteilen Banne-
witz, Boderitz, Cunnersdorf und Welsch-
hufe,
• Goppeln, mit seinen Ortsteilen Gaustritz,
Golberode und Goppeln,
• Possendorf, mit seinen Ortsteilen Börn-
chen, Possendorf und Wilmsdorf,
• Rippien, mit seinen Ortsteilen Hänichen
und Rippien.
(2) In jeder der vorgenannten Ortschaften mit
ihren Ortsteilen wird ein Ortschaftsrat gebil-
det. Die Zahl der Mitglieder des Ortschaftsra-
tes beträgt 5. Der Ortschaftsrat wählt den
Ortsvorsteher und einen Stellvertreter für
seine Wahlperiode.
(3) Bürgerentscheide und Bürgerbegehren
gemäß §§ 24, 25 SächsGemO können auch in
den Ortschaften, in denen die Ortschaftsver-
fassung eingeführt ist, durchgeführt werden.
VII. Schlussbestimmungen
§ 15 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung der Gemein-
de Bannewitz vom 27. März 2012 außer Kraft.
Bannewitz, 3. Dezember 2014 
Ch. Fröse - S i e g e l -
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Sat-
zungen, die unter Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften der SächsGemO zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande ge-









1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sit-
zungen, die Genehmigung oder Bekanntma-
chung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs 
GemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genann-
ten Frist jedermann die Verletzung geltend ma-
chen.
Bannewitz, 3. Dezember 2014
Ch. Fröse
Bürgermeister
Satzung über die Erteilung für die Sondernutzung und über die 
Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen an Gemeinde-
straßen und Ortsdurchfahrten in der Gemeinde Bannewitz
-Sondernutzungs- und Sondernutzungsgebührensatzung-
vom 25. November 2014
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 3. März 2014
(SächsGVBl.  S. 146), zuletzt geändert durch Arti-
kel 6 des Gesetzes vom 2. April 2014 (SächsGVBl.
S. 234), i. V. m. § 9 des Sächsisches Kommunalab-
gabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. August 2004 (GVBl. S.
418, ber. 2005 S. 306), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 6 des Gesetzes vom 28. November 2013
(SächsGVBl. S. 822), i. V. m. den §§ 18 und 21 des
Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. Sei-
te 93), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 2. April 2014 (SächsGVBl. S. 234), i. V.
m. § 8 Abs. 1 und 3 des Bundesfernstraßengeset-
zes (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), zuletzt geän-
dert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 31. Juli
2009 (BGBl. I S. 2585), hat der Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am 25. November 2014 folgende
Satzung über die Erteilung für die Sondernut-
zung und über die Erhebung von Gebühren für
Sondernutzungen an Gemeindestraßen und
Ortsdurchfahrten beschlossen: 
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§ 1 Sachlicher Geltungsbereich
(1) Diese Satzung regelt die Sondernutzungen
der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze
gemäß § 2 und 3 SächsStrG und § 1 Abs. 4 i.
V. m. § 8 FStrG im Zuge der Ortsdurchfahrten
in der Gemeinde Bannewitz. Eigentümerwe-
ge gem. § 3 Abs. 1 Nr. 4c SächsStrG werden
von Satz 1 und den nachfolgenden Regelun-
gen nur soweit erfasst, als die Eigenschaft als
öffentliche Straße reicht. 
(2) Zu den Straßen im Sinne des Abs. 1 gehören
die in § 2 Abs. 2 SächsStrG sowie in § 1 Abs. 4
FStrG genannten Bestandteile des
Straßenkörpers, der Luftraum über dem
Straßenkörper, das Zubehör und die Neben-
anlagen. 
§ 2 Besondere Benutzung, Erlaubnispflicht
und Verunreinigung
(1) Die Benutzung der in § 1 bezeichneten
Straßen über den Gemeingebrauch hinaus
(Sondernutzung) bedarf, soweit in dieser
Satzung nichts anderes bestimmt ist, der Er-
laubnis der Gemeinde. Die Benutzung ist
erst nach schriftlicher Erteilung und nur im
festgelegten Umfang der Erlaubnis zulässig.
Darüber hinaus darf die Sondernutzung erst
nach Vorliegen anderer erforderlicher Ge-
nehmigungen, Erlaubnisse oder Bestim-
mungen ausgeübt werden.
(2) Der Erlaubnis bedarf auch die Erweiterung
oder Änderung der Sondernutzung.
(3) Die Einräumung von Rechten zur Benutzung
der Straße richtet sich nach bürgerlichem
Recht, wenn die Benutzung den Gemeinge-
brauch nicht beeinträchtigt, wobei eine
vorübergehende Beeinträchtigung für
Zwecke der öffentlichen Versorgung außer
Betracht bleibt (§ 23 Abs. 1 SächsStrG und §
8 Abs. 10 FStrG).
(4) Verunreinigungen, die durch Sondernutzun-
gen entstehen, sind unbeschadet des § 17
SächsStrG von dem Erlaubnisnehmer unver-
züglich zu beseitigen. Erfüllt der Erlaubnis-
nehmer diese Verpflichtung nicht, kann die
Gemeinde Bannewitz die Verunreinigung
ohne vorherige Aufforderung auf Kosten des
Pflichtigen beseitigen lassen.
§ 3 Erlaubnisbedürftige Sondernutzungen
(1) Erlaubnisbedürftige Sondernutzungen sind
insbesondere:
1. das Aufstellen von Stühlen und Tischen
auf dem Gehweg vor Gaststätten sowie
dekoratives oder abgrenzendes Zu-
behör von Imbissständen, Zelten und
ähnlichen Anlagen zum Zwecke des Ver-
kaufs von Waren und Speisen;
2. in den Straßenraum mehr als nur gering-
fügig hineinragende Teile baulicher An-
lagen, wie insbesondere Sonnen-
schutzdächer (Markisen), Vordächer und
Verblendmauern;
3. das Aufstellen von Baubuden, Bauzäu-
nen, Gerüsten, Schuttrutschen, das Ab-
stellen von Arbeitswagen, Baumaschi-
nen und -geräten, die Lagerung von
Baustoffen, Bauschutt oder sonstigen
Gegenständen;
4. die vorübergehende Herstellung von
Gehwegüberfahrten oder anderen
Grundstückszufahrten mit mehr als 5 m
Breite bei Baumaßnahmen (Baustellen-
zufahrten);
5. das Verteilen von Werbeschriften von Ti-
schen oder Ständen aus sowie die Wer-
bung durch Personen, die Plakate oder
ähnliche Ankündigungsmittel zu Wer-
bezwecken umhertragen;
6. das Abstellen von Fahrzeugen und An-
hängern zum Zweck der Vermietung
oder des Verkaufs;
7. das Aufstellen von Fahrradständern und
die Errichtung von Fahrradabstellanla-
gen;
8. das Aufstellen von Warenauslagen und
Warenständern;
9. das Aufstellen von Gefäßen und Contai-
nern zur Aufnahme von Hausmüll oder
Wertstoffen;
10. die gegenständliche Inanspruchnahme
des Luftraumes bis zu einer Höhe von 5









Höhe bis zu 4 m oberhalb der übrigen
Verkehrsfläche;
11. das Halten und Parken von Fahrzeugen
zum Zwecke des Verkaufs von im Fahr-
zeug mitgeführten Waren (rollende Lä-
den) sowie ambulanter Handel;
12. die Werbung für politische Parteien, Or-
ganisationen, Wählervereinigungen so-
weit sie mit Plakaten, Ständen oder ähn-
lichen sperrigen Anlagen durchgeführt
wird.
(2) Die Anlage neuer und die Änderung beste-
hender Zufahrten und Zugänge zu Bundes-,
Staats- und Kreisstraßen außerhalb der zur
Erschließung bestimmter Teile der Orts-
durchfahrt sowie zu Gemeindeverbindungs-
straßen außerhalb der geschlossenen Ortsla-
ge gelten gemäß § 22 Abs. 1 SächsStrG als
Sondernutzung. Eine Änderung liegt auch
vor, wenn eine Zufahrt gegenüber dem bis-
herigen Zustand einem erheblich größeren
oder einem andersartigen Verkehr dienen
soll.
(3) Die Erlaubnisse für Sondernutzungen außer-
halb von Ortsdurchfahrten (also außerhalb
der Erschließungs- und außerhalb der Ver-
knüpfungsbereiche der Ortsdurchfahrten)
werden durch die jeweilige Straßenbau-
behörde erteilt, welche für Bundes- und
Staatsstraßen das Landesamt für Straßen-
bau und Verkehr, für Kreisstraßen das Land-
ratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
und für Gemeindeverbindungsstraßen die
Gemeindeverwaltung Bannewitz ist.
§ 4 Erlaubnisantrag
(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf
Antrag erteilt. Dieser ist schriftlich innerhalb
von vier Wochen vor der beabsichtigten
Ausübung der Sondernutzung mit Angaben
von Ort, Art, Umfang und Dauer der Sonder-
nutzung bei der Gemeinde zu stellen. Die
Gemeinde kann Erläuterungen durch Zeich-
nung, textliche Beschreibung oder in sonst
geeigneter Weise verlangen.
(2) Ist mit der Sondernutzung eine Behinderung
oder Gefährdung des Verkehrs oder eine Be-
schädigung der Straße oder der Gefahren ei-
ner solchen Beschädigung verbunden, so
muss der Antrag Angaben darüber enthal-
ten, in welcher Weise den Erfordernissen der
Sicherheit und Ordnung des Verkehrs sowie
des Schutzes der Straße Rechnung getragen
wird.
(3) Anträge auf Baugenehmigungen oder über
den Erlass verkehrsrechtlicher Anordnungen
sind bei der zuständigen Behörde zu stellen.
§ 5 Erlaubniserteilung
(1) Die Erteilung einer Erlaubnis steht im pflicht-
gemäßen Ermessen der Gemeinde. Sie wird
auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Vor Ertei-
lung der Erlaubnis, sofern die Gemeinde
nicht Träger der Straßenbaulast für die zu
nutzenden Flächen ist, muss sie die Zustim-
mung der Straßenbaubehörde einzuholen.
Ohne diese Zustimmung kann die Erlaubnis
in den betreffenden Fällen nicht erteilt wer-
den. Die Erlaubnis kann unter Bedingungen
oder mit Auflagen erteilt werden.
(2) Die Erlaubnis- oder Genehmigungspflicht
nach anderen Vorschriften wird durch die
Sondernutzungserlaubnis nicht berührt.
(3) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt
nur für den Erlaubnisnehmer. Erlaubnisneh-
mer ist derjenige, welchem die Sondernut-
zungserlaubnis erteilt wurde. Weder eine
Überlassung an Dritte, noch die Wahrneh-
mung durch Dritte, die nicht Erlaubnisneh-
mer sind, ist gestattet.
§ 6 Erlaubnisversagung
(1) Die Erlaubnis ist in der Regel zu versagen,
wenn durch die Sondernutzung oder die
Häufung von Sondernutzungen eine nicht
vertretbare Beeinträchtigung der Sicherheit
oder Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten
ist, die auch durch Erteilung von Bedingun-
gen und Auflagen nicht ausgeschlossen
werden kann.
(2) Die Erlaubnis kann versagt werden, wenn
den Interessen des Gemeingebrauchs, ins-
besondere der Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs oder des Schutzes des öffentli-
chen Verkehrsgrundes, oder anderer recht-
lich geschützter Interessen, der Vorrang ge-
genüber der Sondernutzung gebührt. Dies
ist insbesondere der Fall, wenn:
1. der mit der Sondernutzung verfolgte
Zweck ebenso durch die Inan-
spruchnahme privater Grundstücke er-
reicht werden kann;
2. die Sondernutzung an anderer Stelle bei
geringerer Beeinträchtigung des Ge-
meingebrauchs erfolgen kann;
3. die Straße oder ihre Ausstattung durch
die Art der Sondernutzung oder deren
Folgen beschädigt werden kann und der
Erlaubnisnehmer nicht hinreichende
Gewähr bietet, dass die Beschädigung
auf seine Kosten unverzüglich wieder
behoben wird;
4. zu befürchten ist, dass durch die Sonder-
nutzung andere Personen gefährdet
oder in unzumutbarer Weise belästigt
werden können oder eine Beeinträchti-
gung vorhandener, ortsgebundener ge-
werblicher Nutzungen zu befürchten ist;
5. die Anzahl der Plakate pro beantragter
Sondernutzung und Antragsteller 25
übersteigt, so können die darüber hin-
aus beantragten Plakatierungen unter-
sagt werden.
(3) Die Sondernutzungserlaubnis kann auch
versagt werden, wenn derjenige, welcher ei-
ne Erlaubnis nach § 4 beantragt hat, Ge-
bührenschuldner für zurückliegende und
beendete Sondernutzungen ist oder den
Nachweis über eine erfolgte Einzahlung ei-
nes Verwaltungskostenvorschusses nicht in-
nerhalb eines Monats nach Antragsstellung
vorweist.
(4) Das Anbringen von Werbeanlagen an Gelän-
dern von Brücken und Stützwänden, die sich
in der Baulast des Bundes und des Freistaa-
tes Sachsen befinden, ist grundsätzlich un-
tersagt. 
§ 7 Pflichten des Erlaubnisnehmers
(1) Der Erlaubnisnehmer hat Anlagen so zu er-
richten und zu unterhalten, dass sie den An-
forderungen der Sicherheit und Ordnung,
den anerkannten Regeln der Technik sowie
der Verkehrssicherheit genügen. Arbeiten
an der Straße bedürfen der Zustimmung der
Straßenbaubehörde.
(2) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinder-
ten Zugang zu allen in der Straßendecke ein-
gebauten Einrichtungen zu gewährleisten.
Wasserablaufrinnen, Kanalschächte, Hy-
dranten, Kabel-, Heizungs- und sonstige
Schächte sind freizuhalten. Soweit Arbeiten
an der Straße erforderlich sind, sind diese so
vorzunehmen, dass nachteilige Schäden am
Straßenkörper und den Anlagen, insbeson-
dere an den Wasserablaufrinnen und den
Versorgungs- und Kanalleitungen sowie ei-
ne Änderung ihrer Lage vermieden werden.
Die Gemeinde ist spätestens zwei Wochen
vor Beginn der Arbeiten schriftlich zu be-
nachrichtigen.
(3) Erlischt die Erlaubnis, so haben die bisheri-
gen Erlaubnisnehmer die Sondernutzung
einzustellen, alle von ihnen erstellten Ein-
richtungen und die zur Sondernutzung ver-
wendeten Gegenstände unverzüglich zu
entfernen und den früheren Zustand ord-
nungsgemäß wiederherzustellen. Abfälle
und Wertstoffe sind ordnungsgemäß zu ent-
sorgen, die beanspruchten Flächen sind ge-
gebenenfalls zu reinigen.
(4) Wird die Fläche nicht im ursprünglichen Zu-
stand übergeben, so ist die Gemeinde Banne-
witz berechtigt, die Wiederherstellung auf
Kosten des Erlaubnisnehmers vorzunehmen.
§ 8 Haftung und Sicherheiten
(1) Die Gemeinde kann den Erlaubnisnehmer
verpflichten, zur Deckung des Haftpflichtrisi-
kos vor der Inanspruchnahme der Erlaubnis
den Abschluss einer ausreichenden Haft-
pflichtversicherung nachzuweisen und die-
se Versicherung für die Dauer der Sonder-
nutzung aufrechtzuerhalten. Die Gemeinde
kann die Hinterlegung einer angemessenen
Sicherheit verlangen. Der Gemeinde zusätz-
lich durch die Sondernutzung entstehende
Kosten hat der Sondernutzer auch zu erset-
zen, wenn sie die hinterlegte Sicherheit
übersteigen.
(2) Der Erlaubnisnehmer haftet der Gemeinde
für Schäden, die durch die Sondernutzung
entstehen. Von Ersatzansprüchen Dritter hat
der Erlaubnisnehmer die Gemeinde freizu-
stellen.
(3) Der Erlaubnisnehmer haftet für die Verkehrs-
sicherheit der angebrachten oder aufgestell-
ten Sondernutzungsanlagen und Gegen-
stände. Wird durch die Sondernutzung der









nisnehmer die Fläche verkehrssicher zu
schließen und der Gemeinde die vorläufige
Instandsetzung und die endgültige Wieder-
herstellung mit Angabe des Zeitpunktes,
wann die Straße dem öffentlichen Verkehr
wieder zur Verfügung steht, anzuzeigen.
Über die endgültige Wiederherstellung wird
ein Abnahmeprotokoll mit Vertretern der
Gemeinde gefertigt. Der Erlaubnisnehmer
haftet gegenüber der Gemeinde hinsichtlich
verdeckter Mängel der Wiederherstellung
nach den allgemein anerkannten Regeln der
Technik bis zum Ablauf einer Gewährlei-
stungsfrist von 5 Jahren.
(4) Bei Widerruf der Erlaubnis oder bei Sper-
rung, Änderung, Umstufung oder Einzie-
hung der Straße besteht kein Ersatzan-
spruch gegen die Gemeinde.
(5) Die Gemeinde haftet nicht für Schäden an
den Sondernutzungsanlagen oder -einrich-
tungen, es sei denn, ihr oder ihren Bedien-
steten fällt Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit
zur Last.
§ 9 Erlaubnisfreie Sondernutzung, 
Ausnahmen
(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedürfen:
1. bauaufsichtlich genehmigte Anlagen im
Straßenkörper, wie Kellerschächte, Ro-
ste, Einwurfvorrichtungen, Treppenstu-
fen, wenn sie nicht mehr als 0,3 m in den
Gehweg oder in einen verkehrsberuhig-
ten Bereich hineinragen;
2. die Ausschmückung von Straßen- und
Häuserfronten für Feiern, Feste, Umzüge
und ähnliche Veranstaltungen zur Pfle-
ge des Brauchtums oder für kirchliche
Prozessionen;
3. die vorübergehende Lagerung von
Brennstoffen, Baumaterialien sowie Um-
zugsgut auf Gehwegen und Parkstreifen
am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die
Verkehrsteilnehmer hierdurch nicht ge-
fährdet werden;
4. das Aufstellen von Hausmüll- und Rest-
stoffbehältern auf Gehwegen und Park-
streifen für den Zeitpunkt der regel-
mäßigen Entleerung, jedoch nur an ei-
nem Tag vor und an einem Tag nach der
Entleerung;
5. behördlich genehmigte Straßensamm-
lungen sowie der Verkauf von Losen für
behördlich genehmigte Lotterien auf
Gehwegen oder in verkehrsberuhigten
Bereichen.
(2) Sonstige nach öffentlichem Recht erforderli-
che Erlaubnisse, Genehmigungen oder Be-
willigungen bleiben unberührt.
(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen nach Abs. 1
können eingeschränkt oder untersagt wer-
den, wenn die Belange des Straßenbaus, der
Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs dies
erfordern.
§ 10 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer die in § 52
Abs. 1 Nr. 3 bis 9 SächsStrG oder § 23 FStrG
bezeichneten Tatbestände erfüllt, also ins-
besondere
1. entgegen gesetzlichen Vorschriften eine
Straße oder deren Teile (entspr. § 1 Abs.
2) ohne Erlaubnis über den Gemeinge-
brauch hinaus benutzt;
2. einer erteilten vollziehbaren Auflage für
die Erlaubnis nicht nachkommt;
3. eine Anlage nicht vorschriftsmäßig er-
richtet, erhält oder ändert;
4. Zufahrten oder Zugänge ohne Erlaubnis
anlegt oder ändert.
(2) Ordnungswidrigkeiten können mit einer
Geldbuße bis 500,00 EUR, in den Fällen des
Abs. 1 Nr. 4 sogar mit bis zu 5.000,00 EUR ge-
ahndet werden.
§ 11 Erhebung von Sondernutzungs-
gebühren und Kostenersatz
(1) Für erlaubnispflichtige Sondernutzungen im
Sinne des § 2 werden Gebühren nach Maß-
gabe des in der Anlage beigefügten Ge-
bührenverzeichnisses erhoben. Das Ge-
bührenverzeichnis ist Bestandteil der Sat-
zung.
(2) Gebührenfrei sind Sondernutzungen, die
ausschließlich bzw. überwiegend religiösen
oder politischen Zwecken dienen und auf
aktuelle Ereignisse und Vorhaben hinwei-
sen. Weiterhin sind Sondernutzungen für
gemeinnützige Vereine der Gemeinde Ban-
newitz gebührenfrei, wenn die Sondernut-
zung keinen wirtschaftlichen Zweck verfolgt
(Einnahme von Eintrittsgeldern, Verkäufe
etc.)
(3) Für Sondernutzungen, die zumindest auch
im öffentlichen Interesse liegen, wie z.B. ge-
meinnützige Vereine aus anderen Kommu-
nen, Spielbühnen, Zirkusse, Theater etc., be-
trägt die Gebührenhöhe 50% der im Ge-
bührenverzeichnis festgelegten Höhe. Im
Einzelfall kann der Bürgermeister auf Antrag
die Gebührenhöhe bis zu  75 % reduzieren.
(4) Sondernutzungsgebühren werden auch
dann erhoben, wenn eine erlaubnispflichti-
ge Sondernutzung ohne Erlaubnis ausgeübt
wird.
(5) Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der
Gemeinde die im Rahmen der Sondernut-
zung errichteten oder unterhaltenen Anla-
gen auf seine Kosten zu ändern und alle Ko-
sten zu ersetzen, die dem Träger der
Straßenbaulast durch die Sondernutzung
entstehen. Hierfür kann der Träger der
Straßenbaulast angemessene Vorschüsse
und Sicherheiten verlangen.
(6) Das Recht, für die Erteilung der Sondernut-






3. derjenige, der die Sondernutzung
tatsächlich ausübt oder in dessen Inter-
esse die Sondernutzung ausgeübt wird.
(2) Bei einer Mehrheit von Gebührenschuldnern
haftet jeder als Gesamtschuldner. 
§ 13 Gebührenberechnung
(1) Die Gebühr ist im Einzelfall nach Art und
Ausmaß der Einwirkung auf die Straße und
den Gemeingebrauch sowie nach den wirt-
schaftlichen Interessen des Gebühren-
schuldners an der Sondernutzung zu be-
messen. 
(2) Werden Gebühren in Tages-, Wochen-, Mo-
nats- oder Jahressätzen festgelegt, dann
werden angefangene zeitliche Nutzungs-
dauern voll berechnet. 
(3) Die Mindestgebühr für kostenpflichtige Son-
dernutzungen beträgt 15,00 EUR. Ergeben
sich bei der Berechnung von Gebühren nach
dem Gebührenverzeichnis Beträge, die ge-
ringer als die Mindestgebühr sind, so wird
die Mindestgebühr erhoben.
(4) Sofern der Sondernutzungsantrag nicht 3
Arbeitstage vor dem beantragten Termin in
der Gemeindeverwaltung vorliegt, wird eine
Kurzfristigkeitszulage von 15,00 EUR erho-
ben.
(5) Für Sondernutzungen, die nicht im Ge-
bührenverzeichnis vorhanden sind, richtet
sich die Gebühr in sinngemäßer Anwendung
nach Abs. 1 Satz 1. Sie richtet sich soweit als
möglich nach einer im Gebührenverzeichnis
enthaltenen vergleichbaren Sondernutzung.
§ 14 Gebührenerstattung
(1) Wird von einer Erlaubnis kein Gebrauch ge-
macht, so werden bereits gezahlte Sonder-
nutzungsgebühren erstattet. Endet die Son-
dernutzung vor Ablauf des Zeitraumes, für
den die Sondernutzungsgebühren entrich-
tet wurden, oder wurde die genehmigte
Fläche nicht voll in Anspruch genommen, so
kann auf Antrag des Gebührenschuldners
der auf die nicht in Anspruch genommene
Zeit oder Fläche entfallende Anteil der Ge-
bühren erstattet werden. Der Erlaubnisneh-
mer hat die Nichtinanspruchnahme glaub-
haft zu machen und gegebenenfalls nachzu-
weisen. Die Mindestgebühr im Sinne von §
13 Abs. 3 wird zur Deckung des Verwal-
tungsaufwandes einbehalten. 
(2) Erhobene Verwaltungsgebühren werden
nicht erstattet.
§ 15 Billigkeitsmaßnahmen und 
sonstige Kosten
(1) Für die Billigkeitsmaßnahmen Stundung,
Niederschlagung und Erlass gelten die §§
222, 227, 234 Absatz 1 und 2, 238 und 261
der Abgabenordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. Oktober 2002 (BGBl. I
S. 3866, 2003 I S. 61), zuletzt geändert durch
Artikel 16 des Gesetzes vom 25. Juli 2014
(BGBl. I S. 1266), in der jeweils geltenden Fas-
sung entsprechend.
(2) Kosten, die der Gemeinde durch die Sonder-
nutzung zusätzlich entstehen, hat der Ge-










§ 16 Gebührenschuld und Fälligkeit der 
Gebühren
(1) Die Gebührenschuld entsteht
a) mit Erteilung der Sondernutzungser-
laubnis;
b) für Sondernutzungen für einen bestimm-
ten Zeitraum bei Erteilung der Erlaubnis
für den gesamten Zeitraum; sind für die
Sondernutzung wiederkehrende Jahres-
gebühren zu entrichten, entsteht die Ge-
bührenschuld für das laufende Jahr mit
der Erteilung der Erlaubnis, für die folgen-
den Jahre entsteht die Gebührenschuld
mit Beginn des jeweiligen Jahres;
c) für Sondernutzungen, die bei Inkrafttre-
ten dieser Satzung erlaubt waren, mit
dem Inkrafttreten der Satzung;
d) bei unerlaubter Sondernutzung mit
dem Beginn der Nutzung.
(2) Die Gebührenpflicht besteht bis zur schriftli-
chen Anzeige der Beendigung der Sonder-
nutzung oder bis zum Zeitpunkt der Kennt-
nisnahme der Gemeinde von der Beendi-
gung der Sondernutzung.
(3) Die Gebühren werden durch Gebührenbe-
scheid festgesetzt. Sie werden in den Fällen
des § 16 Abs. 1
a) Buchstabe a), c) und d) mit Bekanntgabe
des Bescheides fällig;
b) Buchstabe b) erstmalig mit Bekanntga-
be des Bescheides, ansonsten jeweils zu
Beginn der Zeitperiode fällig; bei Son-
dernutzungen auf Widerruf jeweils zu
Beginn des Folgejahres fällig.
(4) Die fälligen Gebühren können bei Nichteinhal-
tung der Fälligkeitstermine im Verwaltungs-
zwangs-verfahren beigetrieben werden.
§ 17 Übergangsregelung
Die Satzung gilt auch für bereits bestehende Son-
dernutzungen. Sondernutzungen, für die die Ge-
meinde vor Inkrafttreten dieser Satzung eine Er-
laubnis auf Zeit oder Widerruf erteilt hat, bedür-
fen keiner neuen Erlaubnis nach dieser Satzung. 
§ 18 Inkrafttreten
(1) Die Satzung über die Erteilung für die Son-
dernutzung und über die Erhebung von Ge-
bühren für Sondernutzungen an Gemeinde-
straßen und Ortsdurchfahrten in der Ge-
meinde Bannewitz tritt am Tag nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Sondernutzungs- und
Sondernutzungsgebührensatzung vom 26.
März 2013 außer Kraft.
Bannewitz, 3. Dezember 2014
Ch. Fröse - S i e g e l -
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Sat-
zungen, die unter Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften der SächsGemO zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande ge-
kommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sit-
zungen, die Genehmigung oder Bekanntma-
chung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-
mO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf
der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist jedermann die Verletzung geltend machen.




zur Sondernutzungs- und Sondernutzungsgebührensatzung der Gemeinde Bannewitz
Gebührenverzeichnis für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen
Nr. Art der Sondernutzung Bemessungsgrundlage Gebühr in 
Maßeinheit Zeiteinheit EUR
Anbieten von Leistungen
1. Verkauf von Blumen und Topfpflanzen je angefangene m2 täglich 1,80
monatlich 36,00
jährlich 360,00
2. Blumen- und Kranzverkauf vor Friedhöfen je angefangene m2 täglich 1,50
(an Feier- und Gedenktagen im November)
3. Tische und Sitzgelegenheiten vor Gaststätten je m2 baugerechter monatlich 17,90
Straßenfläche
4. ortsfeste bauliche Anlagen als Verkaufsstände, Kioske u. ä.
4.1 Imbissstände je angefangene m2 monatlich 51,00
(je angefangene 5 m2 Standfläche ist obligatorisch 1 m2 Aufstellfläche für 
Kunden zum Verzehr an Ort und Stelle hinzuzurechnen)
4.2 überdachte Sitzplätze je angefangene m2 monatlich 10,20
4.3 Lebensmittel (Backwaren, Wurst- und Fleischwaren u.ä.) je angefangene m2 monatlich 36,00
4.4 Zeitschriften, Zeitungen, Tabakwaren je angefangene m2 monatlich 25,60
5. Verkaufswagen je angefangene m2 monatlich 33,20
jährlich 153,50
6. Verkaufsstände, die vor Handelseinrichtungen oder Ladengeschäften je angefangene m2 täglich 1,50
durch die Inhaber eingerichtet werden monatlich 38,50
7. Zeitschriften und Zeitungen, Verkauf aus der Tragetasche oder je Verkäufer/Einrichtung täglich 2,60
Selbstbedienungseinrichtung monatlich 51,00
jährlich 153,50
7.1 nur an Werktagen je Verkäufer/Einrichtung täglich 2,60
7.2 nur an Sonn- und Feiertagen je Verkäufer/Einrichtung täglich 5,10









Nr. Art der Sondernutzung Bemessungsgrundlage Gebühr in 
Maßeinheit Zeiteinheit EUR
8. Zeitungsständer, soweit es sich nicht um Flachständer handelt, die am Ort je angefangene 0,5 m2 jährlich 2,60
der eigenen Leistung an der Gebäudewand befestigt sind
Anlagen und Einrichtungen
9. Auslagenbretter, Warenständer, Wühlkörbe u. ä. je angefangene 1 m2 monatlich 12,80
10. Aufstellfläche für Kunden im öffentlichen Straßenraum beim Verkauf je angefangene 3 m2 monatlich 51,00
vom Privatgrundstück aus
11. Verkaufsautomaten je angefangene 0,5 m2 monatlich 5,10
12. Schaukästen, wenn der Verkehrsraum in mehr als 20 cm Tiefe je angefangene 0,5 m2 monatlich 2,60
beansprucht wird jährlich 15,30
13. Tribünen je angefangene m2 täglich 2,10
14. Fahrradständer mit Werbung je angefangene m2 jährlich 10,20
15. Gerüste und Schuttrutschen je angefangene m2 wöchentlich 3,10
Lagerung
16. Baustelleneinrichtung durch Bauzäune oder andere Abgrenzungen je angefangene m2 täglich 0,10
17. Ablagerung von Baustoffen und anderem Arbeitsmaterial je angefangene m2 täglich 0,10
18. Abstellen von Arbeitswagen, Baubuden, Baumaschinen und Baugeräten je angefangene m2 täglich 0,10
19. Aufstellen von Schutt- und Abfallcontainern je Stück täglich 5,00
Werbung
20. bewegliche Außenwerbung (z.B. mittels Plakatträger) je Person täglich 10,20
je angefangene m2 täglich 2,60
21. Ausstellung oder Vorführung je m2 täglich 2,60
22. Litfasssäulen und sonstige Plakatierung je m2 Werbefläche täglich 1,00
23. Werbeanlagen an Straßen
23.1 die mit baulichen Anlagen verbunden sind und eine Ausladung je m2 Ansichtsfläche jährlich 50,00
von mehr als 0,20 m haben und selbständig dauernd auf Verkehrsflächen 
aufgestellt sind
23.2 die vorrübergehend angebracht oder aufgestellt sind je m2 Werbefläche täglich 0,50
24. Verteilen von Druck und Werbeschriften je Person täglich 2,60
25. Messewerbung auf Sonderwerbetafeln an öffentlichen Straßen Stück jährlich 1.023,00
Sonstige Sondernutzungen
26. befristete Inanspruchnahme öffentlicher Verkehrsflächen im je angefangene m2 täglich 0,10
Zusammenhang mit privaten und gewerblichen Bauvorhaben
27. Nutzung einer tonnagebeschränkten Straße mit einem Fahrzeug / pro Fahrt 5,00
Fahrzeugen, dessen tatsächliches Gewicht über dem zulässigen liegt
(§ 18 SächsStrG)
28. Nutzung einer tonnagebeschränkten Straße mit einem Fahrzeug / Meter zu befahrende je angefangene einmalig
Fahrzeugen, dessen tatsächliches Gewicht über dem zulässigen liegt Straße 100m 500,00
(§ 18 SächsStrG) aus dem Anlass von Baumaßnahmen, so dass mit einer 
Vielzahl von Fahrzeugen gerechnet werden muss 
29. Abstellen von zulassungspflichtigen, aber nicht zugelassenen Fahrzeugen je Fahrzeug täglich 2,00
30. vorübergehende Herstellung von Gehwegüberfahrten, Grundstücks- je Zufahrt Grundgebühr 50,00
bzw. Baustellenzufahrten oder Tagesgebühr? zuzüglich pro Tag 0,50
31. Anlegen von Grundstückseinfahrten je Einfahrt einmalig 100,00
32. Sonstige nicht im Verzeichnis erfasste Sondernutzung entsprechend § 13 (5) bis zu
2.500,00
33. Bei ungenehmigten Sondernutzungen wird unabhängig von der Einleitung 
eines Bußgeldverfahrens ein Aufschlag von 100 % der ursprünglichen Gebühr 
einer vorab genehmigten Sondernutzung zusätzlich erhoben.  
34. Bei der Bearbeitung kurzfristiger Antragstellungen wird ein einmalig 15,00
Gebührenzuschlag erhoben, wenn der Zeitraum des Antragseingangs 










Geschäftsordnung für Gemeinderat und Ausschüsse
der Gemeinde Bannewitz
Aufgrund von § 38 Absatz 2 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 3. März
2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geändert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 2. April 2014
(SächsGVBl. S 234), hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Bannewitz in seiner Sitzung am 25. No-
vember 2014 folgende Geschäftsordnung für
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§ 1 Zusammensetzung des Gemeinderates
Der Gemeinderat besteht aus den Gemeinderä-
ten und dem Bürgermeister als Vorsitzendem.
§ 2 Fraktionen
(1) Die Gemeinderäte können sich zu Fraktio-
nen zusammenschließen. Diese sind Organ-
teile des Gemeinderates. Fraktionen sind auf
Dauer angelegte Zusammenschlüsse von
mindestens 2 Gemeinderäten, zwischen de-
nen eine grundsätzliche politische Überein-
stimmung besteht. Ein Gemeinderat kann
nur einer Fraktion angehören.
(2) Die Bildung, Veränderung und Auflösung ei-
ner Fraktion, ihre Bezeichnung, der Name
des Vorsitzenden, des Stellvertreters sowie
die Namen der Mitglieder sind dem Bürger-
meister schriftlich mitzuteilen. Der Mittei-
lung ist eine Mehrfertigung der Fraktions-
vereinbarung beizufügen. Sofern die Mit-
glieder einer Fraktion nicht auf Grundlage
desselben Wahlvorschlages in den Gemein-
derat gewählt worden sind und die Frakti-
onsvereinbarung darüber keine Angaben
enthält, ist der Mitteilung an den Bürgermei-
ster zusätzlich eine von allen Mitgliedern des
Zusammenschlusses unterzeichnete Er-
klärung über die gemeinsam angestrebten
kommunalpolitischen Ziele beizufügen.
(3) Die Fraktionen können die Rechte ausüben,
die von einzelnen Gemeinderäten oder von
Gruppen von Gemeinderäten nach der
SächsGemO ausgeübt werden können. Bei
der Wahrnehmung von Antragsrechten
muss die Fraktionsstärke das von der Sächs-
GemO jeweils bestimmte Quorum erfüllen.
II. Rechte und Pflichten 
der Gemeinderäte
§ 3 Rechtsstellung der Gemeinderäte
(1) Die Gemeinderäte üben ihr Mandat ehren-
amtlich aus. Der Bürgermeister verpflichtet
die Gemeinderäte in der ersten Sitzung öf-
fentlich auf die gewissenhafte Erfüllung ih-
rer Pflichten.
(2) Die Gemeinderäte üben ihr Mandat nach
dem Gesetz und ihrer freien, dem Gemein-
wohl verpflichteten Überzeugung aus. An
Verpflichtungen und Aufträge, durch die
diese Freiheit beschränkt wird, sind sie nicht
gebunden.
§ 4 Informations- und Anfragerecht
(1) Ein Viertel der Gemeinderäte kann in allen
Angelegenheiten der Gemeinde verlangen,
dass der Bürgermeister den Gemeinderat in-
formiert und diesem oder einem von ihm
bestellten Ausschuss Akteneinsicht ge-
währt. In dem Ausschuss muss mindestens
einer der Antragsteller vertreten sein.
(2) Jeder Gemeinderat kann an den Bürgermei-
ster schriftliche oder in einer Sitzung des Ge-
meinderates mündliche Anfragen über ein-
zelne Angelegenheiten der Gemeinde rich-
ten. Eine Aussprache über Anfragen findet
nicht statt.
(3) Schriftliche Anfragen sind mindestens fünf
Werktage vor Beginn der nächstfolgenden
Sitzung des Gemeinderates dem Bürgermei-
ster zuzuleiten. Die Beantwortung hat
schriftlich zu erfolgen, wenn der Fragesteller
es verlangt.
(4) Mündliche Anfragen können nach Erledi-
gung der Tagesordnung der Sitzung des Ge-
meinderates an den Bürgermeister gerichtet
werden. Die Anfragen dürfen sich nicht auf
Verhandlungsgegenstände der betreffen-
den Sitzung des Gemeinderates beziehen.
Sie müssen kurz gefasst sein und eine kurze
Beantwortung ermöglichen. Der Fragestel-
ler darf jeweils nur eine Zusatzfrage stellen.
Ist eine sofortige Beantwortung nicht mög-
lich, kann der Fragesteller auf eine Beant-
wortung in der nächsten Sitzung des Ge-
meinderates oder auf eine schriftliche Be-
antwortung verwiesen werden. Die Beant-
wortung von Fragen hat innerhalb ange-
messener Frist zu erfolgen.
(5) Das Informations- und Akteneinsichtsrecht
ist durch die Rechte Dritter begrenzt und
darf nicht rechtsmissbräuchlich ausgeübt
werden. Geheim zu haltende Angelegenhei-
ten nach § 53 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO
dürfen nicht Gegenstand des Informations-
und Akteneinsichtsrechts sein. Anfragen
nach Absatz 2 dürfen ferner zurückgewiesen
werden, wenn
a. sie nicht den Bestimmungen der Absät-
ze 2 bis 4 entsprechen,
b. die begehrte Auskunft demselben oder
einem anderen Fragesteller innerhalb
der letzten sechs Monate bereits erteilt
wurde und sich die Sach- und Rechtsla-









c. die Beantwortung offenkundig mit ei-
nem unverhältnismäßigen Aufwand
verbunden wäre.
§ 5 Mandatsausübung und 
Verschwiegenheitspflicht
(1) Die Gemeinderäte müssen die ihnen über-
tragenen Aufgaben uneigennützig und ver-
antwortungsbewusst erfüllen. Die Gemein-
deräte haben eine besondere Treuepflicht
gegenüber der Gemeinde. Gemeinderäte
und Ortschaftsräte dürfen Ansprüche und
Interessen eines anderen gegen die Gemein-
de nicht geltend machen, soweit sie nicht als
gesetzliche Vertreter handeln.
(2) Die Gemeinderäte sind zur Verschwiegenheit
über alle Angelegenheiten verpflichtet, deren
Geheimhaltung gesetzlich vorgeschrieben,
besonders angeordnet oder ihrer Natur nach
erforderlich ist. Sie dürfen die Kenntnis von
geheim zuhaltenden Angelegenheiten nicht
unbefugt verwerten. Diese Verpflichtungen
bestehen auch nach Beendigung der ehren-
amtlichen Tätigkeit fort. Die Geheimhaltung
kann nur aus Gründen des öffentlichen Wohls
oder zum Schutz berechtigter Interessen Ein-
zelner angeordnet werden.
III. Geschäftsführung des Gemeinderates
1. Vorbereitung der Sitzungen des 
Gemeinderates
§ 6  Einberufung der Sitzung
(1) Der Gemeinderat beschließt über Ort und
Zeit seiner regelmäßigen Sitzungen.
(2) Der Bürgermeister beruft den Gemeinderat
schriftlich und zusätzlich in elektronischer
Form mit angemessener Frist, in der Regel
mindestens sechs volle Tage vor dem Sit-
zungstag, ein und teilt rechtzeitig die Ver-
handlungsgegenstände mit; dabei sind die
für die Beratung erforderlichen Unterlagen
beizufügen, soweit nicht das öffentliche
Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner
entgegenstehen. Der Gemeinderat ist einzu-
berufen, wenn es die Geschäftslage erfor-
dert; er soll jedoch in der Regel einmal im
Monat einberufen werden.
(3) Der Gemeinderat ist unverzüglich einzube-
rufen, wenn es ein Fünftel  der Gemeinderä-
te unter Angabe des Verhandlungsgegen-
standes beantragt. Absatz 2 Satz 1 gilt ent-
sprechend.
(4) In Eilfällen kann der Gemeinderat ohne Frist,
formlos und nur unter Angabe der Verhand-
lungsgegenstände einberufen werden.
§ 7 Aufstellung der Tagesordnung
(1) Der Bürgermeister stellt die Tagesordnung
in eigener Verantwortung auf.
(2) Auf Antrag von mindestens einem Fünftel
der Gemeinderäte ist ein Verhandlungsge-
genstand auf die Tagesordnung spätestens
der übernächsten Sitzung des Gemeinderats
zu setzen, wenn der Gemeinderat den glei-
chen Verhandlungsgegenstand nicht inner-
halb der letzten sechs Monate bereits be-
handelt hat oder wenn sich seit der Behand-
lung die Sach- oder Rechtslage wesentlich
geändert hat. Die Verhandlungsgegenstän-
de müssen in die Zuständigkeit des Gemein-
derates fallen.
(3) Auf Beschluss des Ortschaftsrates ist ein Ver-
handlungsgegenstand, der in die Zuständig-
keit des Ortschaftsrates fällt, auf die Tages-
ordnung spätestens der übernächsten Sit-
zung des Gemeinderates zu setzen, wenn
der Gemeinderat den gleichen Verhand-
lungsgegenstand nicht innerhalb der letzten
sechs Monate bereits behandelt hat, oder
wenn sich seit der Behandlung die Sach-
oder Rechtslage wesentlich geändert hat.
(4) Der Bürgermeister legt die Reihenfolge der
einzelnen Verhandlungsgegenstände fest
und bestimmt unter Beachtung der gesetzli-
chen Vorschriften, welche Verhandlungsge-
genstände in nichtöffentlicher Sitzung be-
handelt werden sollen.
(5) Der Bürgermeister ist berechtigt, bis zum
Eintritt in die Sitzung Verhandlungsgegen-
stände von der Tagesordnung abzusetzen,
sofern es sich nicht um Verhandlungsgegen-
stände nach § 6 Absatz 3 und § 7 Absätze 2
und 3 handelt.
§ 8 Ortsübliche Bekanntgabe
Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sit-
zungen sind vom Bürgermeister unter Einhal-
tung einer Frist von drei Tagen ortsüblich be-
kanntzugeben. Dies gilt nicht bei der Einberu-
fung des Gemeinderates in Eilfällen.
2. Durchführung der Sitzungen des 
Gemeinderates
§ 9 Teilnahmepflicht
Die Gemeinderäte sind verpflichtet an den Sit-
zungen teilzunehmen. Im Falle der Verhinde-
rung aus tatsächlichen oder rechtlichen Grün-
den ist dies unter Angabe des Grundes unver-
züglich, spätestens jedoch zu Beginn der Sit-
zung, dem Bürgermeister mitzuteilen. Diese Mit-
teilungspflicht besteht auch für den Fall, dass ein
Gemeinderat die Sitzung vorzeitig verlassen
muss.
§ 10 Öffentlichkeit der Sitzungen
(1) Die Sitzungen des Gemeinderates sind öf-
fentlich, sofern nicht das öffentliche Wohl
oder berechtigte Interessen Einzelner eine
nichtöffentliche Verhandlung erfordern. Zu
den öffentlichen Sitzungen des Gemeinde-
rates hat jeder Zutritt, soweit es die räumli-
chen Möglichkeiten gestatten.
(2) Während der öffentlichen Sitzung sind Ton-
und Bildaufzeichnungen, die nicht zum
Zwecke der Erstellung der Niederschrift
nach § 40 SächsGemO angefertigt werden,
nur mit schriftlicher Genehmigung des Bür-
germeisters zulässig.
(3) Über Anträge aus der Mitte des Gemeindera-
tes, einen Verhandlungsgegenstand entge-
gen der Tagesordnung in öffentlicher oder
nichtöffentlicher Sitzung zu behandeln, wird
in nichtöffentlicher Sitzung beraten und ent-
schieden. Beschließt der Gemeinderat, einen
Verhandlungsgegenstand in öffentlicher Sit-
zung zu behandeln, so hat der Bürgermei-
ster diesen auf die Tagesordnung der näch-
sten Sitzung des Gemeinderates zu setzen.
(4) In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Be-
schlüsse sind in öffentlicher Sitzung be-
kanntzugeben, sofern nicht das öffentliche
Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner
entgegenstehen.
(5) Die Gemeinderäte und der Bürgermeister
sind zur Verschwiegenheit über alle in
nichtöffentlicher Sitzung behandelten An-
gelegenheiten so lange verpflichtet, bis der
Gemeinderat im Einvernehmen mit dem
Bürgermeister die Verschwiegenheitspflicht
aufhebt; dies gilt nicht für Beschlüsse, die
nach Absatz 4 bekanntgegeben worden
sind.
§ 11 Sitzordnung
Die Gemeinderäte sitzen nach ihrer Fraktionszu-
gehörigkeit bzw. ihrer Zugehörigkeit zur Partei
bzw. Wählervereinigung. Der Bürgermeister be-
stimmt die Sitzordnung unter Berücksichtigung
der zahlenmäßigen Stärke im Gemeinderat.
§ 12 Vorsitz im Gemeinderat
(1) Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bür-
germeister. Er eröffnet und schließt die Sit-
zungen und leitet die Verhandlung des Ge-
meinderates. Der Bürgermeister kann die
Verhandlungsleitung an einen Gemeinderat
abgeben.
(2) Bei tatsächlicher oder rechtlicher Verhinde-
rung des Bürgermeisters übernimmt sein
Stellvertreter den Vorsitz. Sind mehrere
Stellvertreter bestellt, so sind sie in der
gemäß § 54 Absatz 1 SächsGemO festgeleg-
ten Reihenfolge zur Stellvertretung berufen.
Sind alle bestellten Stellvertreter vorzeitig
ausgeschieden oder sind im Falle der Verhin-
derung des Bürgermeisters auch sämtliche
Stellvertreter verhindert, hat der Gemeinde-
rat unverzüglich einen oder mehrere Stell-
vertreter neu oder auf die Dauer der Verhin-









Bestellung nimmt das an Lebensjahren älte-
ste, nicht verhinderte Mitglied des Gemein-
derates die Aufgaben des Stellvertreters des
Bürgermeisters wahr.
§ 13 Beschlussfähigkeit des Gemeinderates
(1) Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der
Bürgermeister die ordnungsgemäße Einbe-
rufung sowie die Beschlussfähigkeit des Ge-
meinderates fest und lässt dies in der Nieder-
schrift vermerken.
(2) Der Gemeinderat ist beschlussfähig, wenn
mindestens die Hälfte aller Mitglieder anwe-
send und stimmberechtigt ist. Bei Befangen-
heit von mehr als der Hälfte aller Mitglieder
ist der Gemeinderat beschlussfähig, wenn
mindestens ein Viertel aller Mitglieder anwe-
send und stimmberechtigt ist.
(3) Ist der Gemeinderat nicht beschlussfähig,
muss eine zweite Sitzung stattfinden, in der
er beschlussfähig ist, wenn mindestens drei
Mitglieder anwesend und stimmberechtigt
sind; bei der Einberufung der zweiten Sit-
zung ist hierauf hinzuweisen. Die zweite Sit-
zung entfällt, wenn weniger als drei Mitglie-
der stimmberechtigt sind.
(4) Ist der Gemeinderat wegen Befangenheit
von Mitgliedern  nicht beschlussfähig, ent-
scheidet der Bürgermeister an seiner Stelle
nach Anhörung der nicht befangenen Ge-
meinderäte. Sind auch der Bürgermeister
und sein(e) Stellvertreter befangen, kann der
Gemeinderat ein stimmberechtigtes Mit-
glied für die Entscheidung zum Stellvertreter
des Bürgermeisters bestellen. Wird kein
stimmberechtigtes Mitglied zum Stellvertre-
ter des Bürgermeisters bestellt, schließt der
Bürgermeister den Tagesordnungspunkt
und unterrichtet die Rechtsaufsichtsbehör-
de.
§ 14  Befangenheit von Mitgliedern 
des Gemeinderates
(1) Ein Mitglied des Gemeinderates, bei dem ein
Tatbestand vorliegt, der Befangenheit nach
§ 20 Abs. 1 SächsGemO zur Folge haben
kann, hat dies vor Beginn der Beratung die-
ser Angelegenheit dem Bürgermeister mit-
zuteilen. Wer im Sinne des § 20 SächsGemO
befangen ist, darf weder beratend noch ent-
scheidend in der Angelegenheit mitwirken
und muss die Sitzung verlassen. Ist die Sit-
zung öffentlich, darf der befangene Gemein-
derat als Zuhörer im Zuhörerbereich anwe-
send sein.
(2) Ob ein Ausschließungsgrund in der Person
eines Mitgliedes des Gemeinderates vor-
liegt, entscheidet im Zweifelsfall der Ge-
meinderat und zwar in Abwesenheit des Be-
troffenen.
§ 15 Teilnahme an Sitzungen 
des Gemeinderates
(1) Der Gemeinderat kann sachkundige Ein-
wohner und Sachverständige zur Beratung
einzelner Angelegenheiten hinzuziehen. Die
Ortsvorsteher können an den Sitzungen des
Gemeinderates mit beratender Stimme teil-
nehmen. An der Beschlussfassung der Ange-
legenheit dürfen sich die Geladenen nicht
beteiligen.
(2) Bei der Vorbereitung wichtiger Entscheidun-
gen kann der Gemeinderat betroffenen Per-
sonen und Personengruppen Gelegenheit
geben, ihre Auffassung vorzutragen (An-
hörung), soweit nicht die Anhörung bereits
gesetzlich vorgeschrieben ist. An der Bera-
tung und Beschlussfassung dürfen sich die
Geladenen nicht beteiligen.
(3) Der Gemeinderat kann bei öffentlichen Sit-
zungen Einwohnern und den ihnen nach §
10 Absatz 3 SächsGemO gleichgestellten
Personen sowie Vertretern von Bürgerinitia-
tiven die Möglichkeit einräumen, Fragen zu
Gemeindeangelegenheiten zu stellen oder
Anregungen und Vorschläge zu unterbrei-
ten (Fragestunde). Zu den Fragen nimmt der
Bürgermeister oder ein vom ihm Beauftrag-
ter Stellung. Ist eine sofortige Beantwortung
nicht möglich, so kann der Fragesteller auf
die schriftliche Beantwortung verwiesen
werden. Melden sich mehrere Fragesteller
gleichzeitig, so bestimmt der Bürgermeister
die Reihenfolge der Wortmeldungen. Jeder
Fragesteller ist berechtigt, höchstens eine
Zusatzfrage zu stellen. Eine Beratung findet
nicht statt.
(4) Der Bürgermeister kann den Vortrag in den
Sitzungen des Gemeinderates einem Be-
diensteten der Gemeinde übertragen; auf
Verlangen des Gemeinderates muss er einen
solchen zu sachverständigen Auskünften
hinzuziehen.
§ 16 Änderung und Erweiterung der 
Tagesordnung
(1) Der Gemeinderat kann vor Eintritt in die Ta-
gesordnung beschließen,
a. die Reihenfolge der Verhandlungsge-
genstände zu ändern,
b. Verhandlungsgegenstände zu teilen
oder miteinander zu verbinden,
c. die Beratung eines in öffentlicher Sit-
zung vorgesehenen Verhandlungsge-
genstandes in die nichtöffentliche Sit-
zung zu verweisen, wenn dies das öf-
fentliche Wohl oder berechtigte Interes-
sen Einzelner im Sinne des § 37 Absatz 1
Satz 1 SächsGemO erfordern.
(2) Die Erweiterung der Tagesordnung einer
nicht öffentlichen Sitzung durch den Bürger-
meister ist zulässig, wenn dem alle Gemein-
deräte zustimmen. Die Erweiterung ist in die
Niederschrift aufzunehmen.
§ 17 Redeordnung
(1) Der Bürgermeister ruft jeden Punkt der Ta-
gesordnung nach der vorgesehenen oder
beschlossenen Reihenfolge unter Bezeich-
nung des Verhandlungsgegenstandes auf
und stellt die Angelegenheit zur Beratung.
Wird eine Angelegenheit beraten, die auf
Antrag von mindestens einem Fünftel der
Gemeinderäte auf die Tagesordnung ge-
setzt wurde, ist zunächst den Antragstellern
Gelegenheit zu geben, ihren Antrag zu be-
gründen. Im Übrigen erhält, soweit eine Be-
richterstattung vorgesehen ist, zunächst der
Berichterstatter das Wort.
(2) Wer das Wort ergreifen will, hat sich durch
Handheben zu melden. Melden sich mehre-
re Mitglieder des Gemeinderates gleichzei-
tig, so bestimmt der Bürgermeister die Rei-
henfolge der Wortmeldungen. Ein Teilneh-
mer der Beratung darf das Wort erst dann er-
greifen, wenn es ihm vom Bürgermeister er-
teilt wird.
(3) Außerhalb der Reihenfolge erhält das Wort,
wer Anträge zur Geschäftsordnung stellen
will.
(4) Der Bürgermeister kann nach jedem Redner
das Wort ergreifen; er kann ebenso dem Vor-
tragenden, zugezogenen sachkundigen Ein-
wohnern, Gemeindebediensteten oder
Sachverständigen jederzeit das Wort ertei-
len oder sie zur Stellungnahme auffordern.
(5) Die Redezeit beträgt im Regelfall höchstens
fünf Minuten. Sie kann durch Beschluss des
Gemeinderates verlängert oder verkürzt
werden. Ein Mitglied des Gemeinderates
darf höchstens zweimal zum selben Ver-
handlungsgegenstand sprechen; Anträge
zur Geschäftsordnung bleiben hiervon un-
berührt.
§ 18 Anträge zur Geschäftsordnung
(1) Anträge zur Geschäftsordnung können je-
derzeit von jedem Mitglied des Gemeindera-
tes gestellt werden. Dazu gehören insbeson-
dere folgende Anträge:
a. auf Schluss der Beratung,
b. auf Schluss der Rednerliste,
c. auf Verweisung an einen Ausschuss oder
an den Bürgermeister,
d. auf Vertagung,
e. auf Unterbrechung oder Aufhebung der
Sitzung,
f. auf Ausschluss oder Wiederherstellung
der Öffentlichkeit,










h. auf Absetzung einer Angelegenheit von
der Tagesordnung.
(2) Anträge zur Geschäftsordnung unterbre-
chen die Sachberatung. Außer dem Antrag-
steller und dem Bürgermeister enthält je ein
Redner der Fraktionen und die keiner Frakti-
on angehörenden Gemeinderäte Gelegen-
heit, zu dem Geschäftsordnungsantrag zu
sprechen.
(3) Über Anträge zur Geschäftsordnung hat der
Gemeinderat gesondert vorab zu entschei-
den. Werden mehrere Anträge zur Geschäft-
sordnung gleichzeitig gestellt, so ist über
den jeweils weitest gehenden Antrag zuerst
abzustimmen. In Zweifelsfällen bestimmt
der Bürgermeister die Reihenfolge der Ab-
stimmungen.
(4) Ein Antrag auf Schluss der Beratung oder auf
Schluss der Rednerliste darf erst gestellt wer-
den, wenn jede Fraktion und die keiner Frak-
tion angehörenden Gemeinderäte Gelegen-
heit hatten, einmal das Wort zu nehmen.
Wird ein Antrag auf Schluss der Beratung an-
genommen, ist die Beratung abzubrechen
und der Beschluss zu fassen. Wird ein Antrag
auf Schluss der Rednerliste angenommen,
dürfen nur noch diejenigen Gemeinderäte
zur Sache sprechen, die zum Zeitpunkt der
Antragstellung auf der Rednerliste vorge-
merkt sind.
§ 19 Sachanträge
(1) Jedes Mitglied des Gemeinderates ist be-
rechtigt, zu jedem Verhandlungsgegen-
stand Anträge zu stellen, um eine Entschei-
dung in der Sache herbeizuführen (Sachan-
träge). Sie sind vor Abschluss der Beratung
über diesen Verhandlungsgegenstand zu
stellen und müssen einen abstimmungsfähi-
gen Beschlussentwurf enthalten. Dies gilt
auch für Zusatz- und Änderungsanträge. 
§ 18 Absatz 3 Satz 2 und 3 gelten entspre-
chend.
(2) Anträge, deren Annahme das Vermögen,
den Schuldenstand oder den Haushalt der
Gemeinde nicht unerheblich beeinflussen
(Finanzanträge), insbesondere Änderungen
der Ausgaben/Aufwendungen und Einnah-
men/Erträge gegenüber dem Haushaltsplan
zur Folge haben, müssen mit einem nach
den gesetzlichen Bestimmungen durchführ-
baren Deckungsvorschlag verbunden wer-
den.
§ 20 Beschlussfassung
(1) Der Gemeinderat beschließt durch Abstim-
mungen und Wahlen. Der Bürgermeister ist
stimmberechtigt, sofern die SächsGemO
nichts Abweichendes regelt.
(2) Der Bürgermeister hat sich vor jeder Be-
schlussfassung über jeden Verhandlungsge-
genstand davon zu überzeugen, ob der Ge-
meinderat beschlussfähig ist.
§ 21 Abstimmungen
(1) Der Gemeinderat stimmt in der Regel offen
ab. Die Abstimmung erfolgt durch Handzei-
chen, soweit nicht der Gemeinderat im Ein-
zelfall etwas anderes beschließt.
(2) Aus wichtigem Grund kann der Gemeinde-
rat geheime Abstimmung beschließen. Ge-
heime Abstimmungen werden durch Abga-
be von Stimmzetteln durchgeführt.
(3) Der Gemeinderat hat namentlich abzustim-
men, wenn es ein Fünftel der Mitglieder des
Gemeinderates beantragt. Bei namentlicher
Abstimmung ist die Stimmabgabe jedes ein-
zelnen Mitgliedes des Gemeinderates in der
Niederschrift zu vermerken. Wird zum sel-
ben Verhandlungsgegenstand sowohl ein
Antrag auf namentliche als auch auf gehei-
me Abstimmung gestellt, so hat der Antrag
auf geheime Abstimmung Vorrang.
(4) Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehr-
heit gefasst. Bei Stimmengleichheit ist der
Antrag abgelehnt. Stimmenthaltungen wer-
den bei der Ermittlung der Stimmenmehr-
heit nicht berücksichtigt.
(5) Das Abstimmungsergebnis wird vom Bür-
germeister bekanntgegeben und in der Nie-
derschrift festgehalten.
(6) Über Gegenstände einfacher Art kann der
Gemeinderat im Wege der Offenlegung
oder im schriftlichen Verfahren beschließen.
Der damit verbundene Antrag ist angenom-
men, wenn kein Mitglied des Gemeinderates
widerspricht.
§ 22 Wahlen
(1) Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln
vorgenommen; es kann offen gewählt 
werden, wenn kein Mitglied widerspricht.
Gewählt ist, wer die Mehrheit der Stimmen
der anwesenden Stimmberechtigten erhal-
ten hat. Wird eine solche Mehrheit bei 
der Wahl nicht erreicht, findet zwischen den
beiden Bewerbern mit den meisten Stim-
men Stichwahl statt, bei der die einfache
Mehrheit der abgegebenen Stimmen ent-
scheidet. Bei Stimmengleichheit entscheidet
das Los. Steht nur ein Bewerber zur Wahl, fin-
det im Fall des Satzes 3 ein zweiter Wahl-
gang statt, bei dem die einfache Mehrheit
der abgegebenen Stimmen ausreicht.
(2) Die Stimmzettel sind vom Bürgermeister be-
reitzuhalten. Jeder Bewerber wird auf dem
Stimmzettel namentlich benannt und erhält
ein abgegrenztes Feld gleicher Größe. Der
Stimmzettel muss so beschaffen sein, dass
nach Kennzeichnung und Faltung die
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. Werden
mehrere Wahlen in derselben Sitzung des
Gemeinderates durchgeführt, müssen sich
die Farben der Stimmzettel deutlich vonein-
ander unterscheiden.
(3) Die Stimmzettel sind von den stimmberech-
tigten Mitgliedern des Gemeinderates zwei-
felsfrei zu kennzeichnen. Unbeschriftete
Stimmzettel gelten als Stimmenthaltung.
Stimmzettel, auf den „ja“ oder „nein“ ver-
merkt ist, sind ungültig, es sei denn, dass nur
eine Person zur Wahl ansteht.
(4) Der Bürgermeister ermittelt unter Mithilfe ei-
nes vom Gemeinderat bestellten Mitgliedes
oder eines Gemeindebediensteten das Wahl-
ergebnis und gibt es dem Gemeinderat be-
kannt.
(5) Ist das Los zu ziehen, so hat der Gemeinderat
hierfür ein Mitglied zu bestimmen. Der Bür-
germeister oder in seinem Auftrag ein Ge-
meindebediensteter stellt in Abwesenheit
des zur Losziehung bestimmten Mitglied
des Gemeinderates die Lose her. Der Her-
gang der Losziehung ist in der Niederschrift
zu vermerken.
§ 23 Ordnungsgewalt und Hausrecht des
Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister übt die Ordnungsgewalt
und das Hausrecht aus. Seiner Ordnungsge-
walt und seinem Hausrecht unterliegen alle
Personen, die sich während einer Sitzung
des Gemeinderates im Beratungsraum auf-
halten. Wer sich als Zuhörer ungebührlich
benimmt oder sonst die Würde der Ver-
sammlung verletzt, kann vom Bürgermeister
zur Ordnung gerufen und aus dem Sitzungs-
saal gewiesen werden, wenn die Ordnung
auf andere Weise nicht wiederhergestellt
werden kann.
(2) Entsteht während der Sitzung des Gemein-
derates unter den Zuhörern störende Unru-
he, so kann der Bürgermeister nach vorheri-
ger Abmahnung den für die Zuhörer be-
stimmten Teil des Beratungsraumes räumen
lassen, wenn die störende Unruhe auf ande-
re Weise nicht zu beseitigen ist.
§ 24 Ordnungsruf und Wortentziehung
(1) Redner, die vom Thema abschweifen, kann
der Bürgermeister zur Sache rufen.
(2) Redner, die ohne Worterteilung das Wort an
sich reißen oder die vorgeschriebene bzw.
die vom Gemeinderat beschlossene Rede-
zeit trotz entsprechender Abmahnung über-
schreiten, kann der Bürgermeister zur Ord-
nung rufen.
(3) Hat ein Redner bereits zweimal einen Ruf zur
Sache (Absatz 1) oder einen Ordnungsruf
(Absatz 2) erhalten, so kann der Bürgermei-
ster ihm das Wort entziehen, wenn der Red-
ner Anlass zu weiteren Ordnungsmaßnah-









Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferungen
und Leistungen ( VOL ) sowie Bauleistungen (VOB) auf der Homepage unter Aktuelles. Homepage: www.bannewitz.de
zogen ist, darf es in der derselben Sitzung zu
dem betreffenden Verhandlungsgegen-
stand nicht wieder erteilt werden.
§ 25 Ausschluss aus der Sitzung, Entzug der
Sitzungsentschädigung
Bei grobem Verstoß gegen die Ordnung kann
ein Mitglied des Gemeinderates vom Bürgermei-
ster aus dem Beratungsraum verwiesen werden.
Mit dem Ausschluss aus der Sitzung ist der Ver-
lust des Anspruchs auf die auf den Sitzungstag
entfallende Entschädigung verbunden. Satz 1
gilt entsprechend für andere Personen, die
gemäß § 15 an den Sitzungen des Gemeindera-
tes teilnehmen.
3. Niederschrift über die Sitzungen des 
Gemeinderates, 
Unterrichtung der Öffentlichkeit
§ 26 Niederschrift über die Sitzungen 
des Gemeinderates
(1) Über den wesentlichen Inhalt der Verhand-
lungen des Gemeinderates ist eine Nieder-
schrift zu fertigen. Sie muss insbesondere
enthalten:
a. den Namen des Vorsitzenden,
b. die Zahl der anwesenden und die Namen
der abwesenden Gemeinderäte unter
Angabe des Grundes der Abwesenheit,
c. die Gegenstände der Verhandlung,
d. die Anträge zur Sache und zur Geschäft-
sordnung,
e. die Abstimmungs- und Wahlergebnisse
und 
f. den Wortlaut der vom Gemeinderat ge-
fassten Beschlüsse.
(2) Die Niederschrift soll eine gedrängte Wie-
dergabe des Verhandlungsverlaufs enthal-
ten. Der Vorsitzende und jedes Mitglied des
Gemeinderates können verlangen, dass ihre
Erklärung oder Abstimmung in der Nieder-
schrift festgehalten wird.
(3) Die Niederschrift wird vom Schriftführer ge-
führt, der vom Bürgermeister bestimmt wird.
Der Bürgermeister kann einen Gemeindebe-
diensteten oder ein Mitglied des Gemeinde-
rates damit beauftragen.
(4) Zur Gewährleistung der inhaltlichen und
vollständigen Niederschrift erfolgt für jede
Sitzung ein Tonbandmitschnitt, der nach Be-
schluss über die Einwendungen zur Nieder-
schrift grundsätzlich gelöscht wird.
(5) Die Niederschrift ist innerhalb eines Monats,
in der Regel jedoch spätestens zur nächsten
Sitzung dem Gemeinderat zur Kenntnis zu
bringen. Über die gegen die Niederschrift
vorgebrachten Einwendungen entscheidet
der Gemeinderat.
(6) Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden, von
zwei Gemeinderäten, die an der Sitzung teil-
genommen haben, und vom Schriftführer zu
unterzeichnen. Verweigert einer der Ge-
nannten die Unterschrift, so ist dies in der
Niederschrift zu vermerken.
(7) Die Einsichtnahme in die Niederschriften
über die öffentlichen Sitzungen ist allen Ein-
wohnern der Gemeinde gestattet. Mehrferti-
gungen von Niederschriften über nichtöf-
fentliche Sitzungen dürfen weder den Mit-
gliedern des Gemeinderates noch sonstigen
Personen ausgehändigt werden.
§ 27 Unterrichtung der Öffentlichkeit
(1) Die bestätigte Niederschrift der Gemeinde-
ratssitzung ist zeitnah im Ratsinformations-
system der Gemeinde Bannewitz freizu-
schalten und im nächsten Amtsblatt zu ver-
öffentlichen. 
(2) Die Unterrichtung nach Absatz 1 gilt auch
für Beschlüsse des Gemeinderates, die in
nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden,
sofern sie in öffentlicher Sitzung bekanntge-
geben worden sind.
IV. Geschäftsordnung der Ausschüsse
§ 28 Beschließende Ausschüsse
Auf das Verfahren der beschließenden Ausschüs-
se sind die Bestimmungen dieser Geschäftsord-
nung über die Geschäftsführung des Gemeinde-
rates (§§ 6 bis 27) sinngemäß anzuwenden.
§ 29 Beratende Ausschüsse
(1) Auf das Verfahren beratender Ausschüsse
sind die Bestimmungen dieser Geschäfts-
ordnung über die Geschäftsführung des Ge-
meinderates (§§ 6 bis 27) sinngemäß anzu-
wenden, soweit nicht die folgenden Absätze
abweichende Regelungen enthalten.
(2) Die Sitzungen der beratenden Ausschüsse
sind nichtöffentlich; die in § 8 vorgeschrie-
bene ortsübliche Bekanntgabe entfällt. § 27




Jedem Mitglied des Gemeinderates und der Aus-
schüsse ist eine Ausfertigung dieser Geschäfts-
ordnung auszuhändigen. Wird die Geschäftsord-
nung während der Wahlperiode geändert, so ist
auch die geänderte Fassung auszuhändigen.
§ 31 Inkrafttreten
Diese Geschäftsordnung tritt am 01.01.2015 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Geschäfts-
ordnung vom 28.02.2012 in der Fassung vom
06.07.2012 außer Kraft.
Bannewitz, 3. Dezember 2014
Ch. Fröse - Siegel -
Bürgermeister
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Krieg, Anschläge, gezielte Verfolgung und Machtkämpfe treiben Menschen
in die Flucht, niemand verlässt freiwillig seine Heimat, Familienangehörige
und seinen Besitz. Wer Asyl sucht, sieht darin oft die einzige Überlebens-
chance. Hier geht es um die Hilfe für Kriegsflüchtlinge, die ein durch unsere
Verfassung verbrieftes Recht auf Asyl haben. 
Bundes- und Ländergesetze verpflichten die Kommunen zur Aufnahme von
Kriegsflüchtlingen, wobei sich die Anzahl der Asylsuchenden entsprechend
der Einwohnerzahlen der jeweiligen Kommune berechnet. Sie haben be-
stimmt durch die Medien mehrere negative Beispiele vermittelt bekommen
die zeigen, dass Flüchtlinge in Turnhallen oder ähnlichen Gebäuden unter-
gebracht werden, was oft zu Konflikten und zunehmenden Problemen
führt. Da es solche Zustände in unserer Gemeinde nicht geben soll ist es un-
ser Ziel, die Ankunft der Flüchtlinge ausreichend vorzubereiten, Sie als Bür-
ger umfassend zu informieren, akzeptable Unterkünfte zur Verfügung zu
stellen und durch unsere Arbeit die Zeit des Zusammenlebens für beide Sei-
ten positiv zu gestalten. 
Bis heute konnten wir in Bannewitz noch keine geeigneten Unterkünfte zur
Verfügung stellen. Wir sind aber verpflichtet, uns der Aufgabe zu stellen,
wobei es mein Wunsch ist, dass uns der Prozess gut gelingt.
Im Anschluss an die am 30.10.2014 zu diesem Thema durchgeführte Ein-
wohnerversammlung haben spontan Gemeinderäte, Vereine, Kirchgemein-
den und Bürger ihre Bereitschaft erklärt, bei der Integration der asylsuchen-
den Menschen zu helfen. Darauf wurde ein erstes Treffen vereinbart, zu dem
17 Teilnehmer anwesend waren. Unter anderem wird als Ziel deren Arbeit
angesehen, durch die Integration in das Gemeindeleben, zum Beispiel in
Sport- oder Musikvereine, gemeinsame Unternehmungen oder das Anbie-
ten von Deutschunterricht Vorurteile, mangelnde Kommunikation und  Mis-
strauen abzubauen. In den folgenden Ausgaben informieren wir Sie aus-
führlicher über die Arbeit des Bündnisses. 
Aus dieser ersten Zusammenkunft entstand auch der Auftrag an die Ge-
meindeverwaltung, den Bannewitzer Blick als passendes Medium zu nut-
zen, um regelmäßig über dieses Thema zu berichten und Ihre Fragen zu be-
antworten. An Gemeinderäte und uns als Verwaltung werden Fragen heran-
getragen, die die Bevölkerung zu diesem Thema verständlicherweise be-
schäftigt und auf die wir versuchen werden zu antworten. Das werden wir in
jeder Ausgabe des Bannewitzer Blickes tun, zudem wird der gleiche Inhalt
auch auf der Homepage unserer Gemeinde unter www.bannewitz.de  veröf-
fentlicht. Nachfolgend sollen bereits die ersten Fragen beantwortet werden:
Wie sollen die Flüchtlinge untergebracht werden und wer ist dafür zustän-
dig? 
Nach § 3 Abs. 2 des Sächsischen Flüchtlingsaufnahmegesetzes haben die
Landkreise Unterbringungsmöglichkeiten zu schaffen und zu betreiben,
wobei sie die Durchführung auch auf Dritte, also die kreisangehörigen Städ-
te und Gemeinden, übertragen können. Dieses geschieht anteilmäßig der
Wir müssen uns der Aufgabe stellen
entsprechenden Anzahl der Bevölkerung. Das Konzept des Landkreises zur
Unterbringung von Asylbewerbern basiert auf dezentraler Unterbringung,
also außerhalb großer Gemeinschaftsunterkünfte in kommunalen oder
auch privaten Wohnungen. Die positiven Erfahrungen des Landkreises ha-
ben gezeigt, dass mit dieser Entscheidung auftretende Konfliktherde, wie
sie in Gemeinschaftsunterkünften leider zunehmend zu verzeichnen sind,
weitestgehend entgegengewirkt werden kann. 
Wenn ich eine Wohnung vermieten möchte, mit wem schließe ich den
Mietvertrag, für welche Zeit und wieviel Miete habe ich zu erwarten? Habe
ich als Vermieter Pflichten?
Der Landkreis beauftragte 2 Betreibergesellschaften mit der Unterbringung.
Jedem Asylsuchenden stehen 6 m2 persönlicher Wohnraum für sein Bett,
Schrank etc. zu. Kommt eine Wohnung in Frage, so mietet die Betreiberge-
sellschaft im Auftrag des Landkreises die Wohnung durch den Abschluss ei-
nes Mietvertrages an. Die Miethöhe beläuft sich im Normalfall zwischen 4,50
Euro bis 5 Euro Kaltmiete, wobei auch die Prüfung des Einzelfalls zu beach-
ten ist. Die Länge der Mietdauer wird dabei verhandelt. Die Betreibergesell-
schaft übernimmt dabei nicht nur die Zahlung der Miete und Nebenkosten,
sondern auch den Abschluss der  notwendigen Versicherungen und die
Ausstattung der Räume.
Wenn ich mit den Asylbewerbern in der vermieteten Wohnung Ärger be-
komme, an wen kann ich mich wenden? 
Die Betreibergesellschaft bietet eine 24-stündige Erreichbarkeit. Zudem
sind Sozialarbeiter im Auftrag des Landkreises und der Diakonie für die Be-
treuung zuständig. Selbstverständlich können Sie sich auch bei Bedarf an
unsere Verwaltung wenden. 
Aus welchen Ländern kommen die Asylsuchenden?
Die Flüchtlinge kommen vorwiegend aus Afghanistan, Syrien, Somalia, Irak
und Eritrea.
Werden Sie auf ansteckende Krankheiten untersucht? 
Grundsätzlich erfolgt in der für Sachsen zuständigen Erstaufnahmeeinrich-
tung in Chemnitz die dafür notwendige Erstuntersuchung. 
Teilen Sie uns Ihre Fragen mit oder wenden Sie sich an Ihre Ortschafts- oder
Gemeinderäte, die die Fragen dann an uns weiter leiten. 
Lassen Sie uns gemeinsam die Menschen kennlernen, die bei uns Schutz
und Zuflucht suchen. 
Christoph Fröse
Bürgermeister 
Am 06.12.2014 fand unsere Behindertenweih-
nachtsfeier in der Eutschützer Mühle statt.  Liebe-
voll gestalteten die Wichtel und der Mühlenwirt
den Saal für unsere Gäste.
Unser Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßte
anschließend unsere Gäste. Eine musikalische
Einstimmung durch die MTK „Musizieren mit Be-
hinderten“ auf die Vorfreude der kommenden
Bescherung durch unseren Weihnachtsmann
fand statt. 
Unser Weihnachtsmann hat wieder mit viel Ein-
fühlungsvermögen und einzigartigen Charme al-
le Kinder zum Strahlen gebracht. Hierfür ein
großes Dankeschön.
Ein herzliches Dankeschön an alle Wichtel und
Sponsoren: Bombastus Freital • Dental Kosmetik
GmbH Dresden • Frau Lange (Sportgruppe) • Frau
Söllner, H. • Frau Dr. Augustin • Frau Sturzebecher
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro














Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen





■ Gelber Sack: 31.12./07.01./21.01.





■ Gelber Sack: 31.12./07.01./21.01.
■ Ablageplatz für Weihnachtsbäume
Am 21.01. und 28.01. in Bannewitz OT
Hänichen auf dem Parkplatz Bahn-
hofstraße.
Bitte beachten: Die Weihnachts-
bäume müssen an dem jeweiligen















ab 01.03.2015 zu vergeben
Verteilung des Amtsblattes ab Januar nur
noch über Mitnahmestellen
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
bisher wurde die Verteilung unseres Amtsblattes durch den Medienvertrieb Dresden sichergestellt.
Bedingt durch die Einführung des Mindestlohngesetzes zum 01.01.2015 ist eine Verteilung zu den bis-
herigen Bedingungen nicht mehr möglich. Vorsorglich wurde durch den Medienvertrieb Dresden der
bestehende Zustellvertrag zum 31.12.14 gekündigt. Ein neues Angebot liegt mit einer 58%igen Preis-
steigerung zwischenzeitlich vor.
Es fallen nicht nur wesentlich höhere Kosten an, auch die Verteilbedingungen sind wesentlich schlech-
ter. So ist eine Verteilung beispielsweise nur an einem bestimmten Wochentag möglich und die Ver-
teilung erfolgt auch nur an „wirtschaftlich vertretbare“ Haushalte. Was das für unseren ländlichen Be-
reich bedeutet, kann sich sicher jeder selbst gut vorstellen. Eine kostenlose Verteilung an alle Haushal-
te ist somit nicht mehr gewährleistet. Alternative Angebote sind nicht befriedigend.
Um aber auch weiterhin sicherstellen zu können, dass alle Haushalte die Möglichkeit haben, zum Er-
scheinungstermin das Amtsblatt zu erhalten, möchten wir Ihnen gern unser Amtsblatt über Mitnah-
mestellen zur Verfügung stellen. Da die Verteilung des Amtsblattes im vergangenen Jahr in unseren
neuen Ortsteilen immer wieder zu Schwierigkeiten führte, haben wir dort bereits Verteilstellen einge-
richtet. 
Ab Januar 2015 ist der Bannewitzer Blick nur noch an folgenden Mitnahmestellen kostenlos
erhältlich:
Winckelmann - Apotheke, Wietzendorfer Straße 6, Bannewitz
Bürgerhaus, August-Bebel-Straße 1, Bannewitz
Post Agentur Müller, Bräunlinger Straße 1, Bannewitz
IGM GmbH, Winckelmannstraße 74, Bannewitz
Ortsfeuerwehr Cunnersdorf, Kaitzer Straße 8, Cunnersdorf
Altenheim St. Clara, Dorfstraße 27, Goppeln
Landhandel, Pulverweg 2, Hänichen
Allgemeinärztin Frau Dipl.-Med. Preißler, Pirnaer Straße 33, Rippien
Fundgrube Fichtner, Kastanienallee 2a, Possendorf
Gärtnerei Hofmann, Hauptstraße 11, Possendorf
Post Agentur / Simones Reisebüro, Kreischaer Straße 1, Possendorf
Rathaus, Schulstraße 6, Possendorf
Reifenglau Pötzschke, Ferdinand-von-Schill-Straße 52, Wilmsdorf
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle genannten Stellen für die Bereitschaft, uns bei der
Verteilung des Amtsblattes zu unterstützen.
Weitere Vorschläge für zusätzliche Auslagestellen können Sie uns gern unter 
amtsblatt@bannewitz.de oder
telefonisch unter 035206-20428 bzw. schriftlich an die 
Gemeindeverwaltung Bannewitz, Fachbereich 1, 01728 Bannewitz, Schulstraße 6
mitteilen.
Natürlich können Sie sich das Amtsblatt auch direkt von der Druckerei zuschicken lassen. Das Amts-
blatt ist ebenfalls kostenlos, allerdings müssten Sie diesen Service bezahlen und die Versandkosten
übernehmen. Der Verlag benötigt dazu lediglich Ihre Anschrift. Sie erhalten dann eine Jahresrechnung
in Höhe der anfallenden Postgebühren und das Amtsblatt wird an Ihre Adresse per Post zugestellt.
Weiterhin haben Sie auch die Möglichkeit, das Amtsblatt auf unserer Homepage www.bannewitz.de
einzusehen. Zusätzlich können Sie sich den Bannewitzer Blick auch als eMail bestellen. Dazu senden
Sie bitte einfach Ihre Mail-Adresse an uns: amtsblatt@bannewitz.de.
Wir bedauern es sehr, dass es nicht mehr möglich ist, wie bisher alle Haushalte zu beliefern. Wir möch-
ten Sie bitten, uns bei der Verteilung des Amtsblattes mit zu unterstützen. Vielleicht ist es auch im Rah-
men der Nachbarschaftshilfe möglich, dem einen oder anderen gleich eine Ausgabe mitzunehmen. Si-
cherlich ist es eine Umstellung und es bedarf einer gewissen Zeit, bis sich alle an die neue Situation ge-
wöhnt haben. Aber wir möchten gern auch weiterhin allen Haushalten eine kostenlose Ausgabe unse-













Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand
wieder, dann melden Sie sich bitte im Fundbüro
der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich
hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von
Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine Fund-
sache: 
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen
Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeige-
datum  § 973 BGB) dem Eigentümer nicht
wieder zurückgegeben werden, kann der
Finder das Eigentum an der Sache für sich
beanspruchen und vom Fundbüro wieder
abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung
auf das erworbene Eigentum, geht das Recht
auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976
BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig
ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ Fahrrad der Marke Ben Tucker
Buswendeplatz Bannewitz, 12.10.2014
■ Fahrradcomputer 
an der Poisentalstraße Wilmsdorf Höhe
Kleingartensparte, 12.10.2014
■ einzelner Schlüssel mit 3 Anhängern 
auf der Kastanienallee in Wilmsdorf 
17.11.2014
Schließzeit der Bibliothek
Die Bibliotheken in Bannewitz und in Possendorf bleiben im
Dezember 2014 aufgrund Neueinrichtung der Bibliothek in der
Grundschule Possendorf und Urlaub geschlossen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Bürgermeisterwahl 2015 - Mitwirkende für
die Wahlvorstände gesucht!
Am 22. Februar 2015 findet die Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Bannewitz statt. Ein eventuell er-
forderlich werdender 2. Wahlgang findet am 15. März 2015 statt.
Die Durchführung der Wahl ist dabei Pflichtaufgabe der Gemeinde. Für jeden Wahlbezirk der Gemein-
de Bannewitz muss ein Wahlvorstand gebildet werden, wobei die Mitglieder der Wahlvorstände nach
Möglichkeit aus den wahlberechtigten Bürgern der Gemeinde und den Gemeindebediensteten be-
stellt werden sollen. Die Mindestbesetzung der Wahlvorstände ist dabei gesetzlich vorgeschrieben.
Die Wahlvorstände leiten die Wahlhandlungen am Wahltag und stellen das Wahlergebnis im Wahlbe-
zirk fest.
Um die Mindestbesetzung der Wahlvorstände am Wahltag abzusichern und für einen ordnungs-
gemäßen und reibungslosen Wahlablauf zu sorgen, bitte ich daher die Bürger und Bürgerinnen der
Gemeinde Bannewitz, sich für die Mitarbeit in einem der Wahllokale zur Verfügung zu stellen.
Bei der Mitarbeit in einem Wahlvorstand handelt es sich um eine ehrenamtliche Tätigkeit, die mit einer
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei Wahlen honoriert wird. Näheres dazu regelt die Ent-
schädigungssatzung Wahlen, Volks- und Bürgerentscheide der Gemeinde Bannewitz vom 23. April
2013. Danach erhalten die Mitglieder der Wahlvorstände pro Wahltag eine Entschädigung in folgen-
der Höhe:
Vorsteher: 40,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 30,00 EUR
Beisitzer: 20,00 EUR
Die Mitglieder des Briefwahlvorstandes erhalten pro Wahltag eine Entschädigung in folgender Höhe:
Vorsteher: 25,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 20,00 EUR
Beisitzer: 15,00 EUR
Sie müssen am Wahltag mindestens 18 Jahre alt sein. Wer bei der Bürgermeisterwahl mithelfen möch-
te, kann sich bis zum 23. Januar 2015 bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz melden.
Interessierte Bürger und Bürgerinnen melden sich bitte bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Pos-




Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung 
während der Weihnachtsferien
Die Außenstelle im Bürgerhaus Bannewitz bleibt vom 22.12.2014 bis einschließlich 02.01.2015 ge-
schlossen. Das Rathaus im Ortsteil Possendorf bietet dafür folgende Sprechzeiten an:
Montag, 22.12.2014 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, 23.12.2014 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Montag, 29.12.2014 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, 30.12.2014 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Am Freitag, den 02.01.2015, bleibt das Rathaus Possendorf ganztägig geschlossen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Mitteilung 
der Schiedsstelle Bannewitz
Aus organisatorischen Gründen können wir
im März 2015 nicht am 1. Dienstag im Monat
für Sie da sein, sondern erst am 2. Dienstag. 
Das ist dann der 10. März 2015, 18 Uhr bis 19
Uhr wie gewohnt.
Eva Thiele Rainer Thomas 
Friedensrichterin Stellvertreter
Informationen aus dem 
Einwohnermeldeamt
Bitte beachten Sie, dass aufgrund des Jahres-
wechsels und der Einführung einer neuen Ge-
bührenkasse in den beiden Meldestellen im
Rathaus Possendorf und Bürgerhaus Banne-
witz am 05.01.2015 keine EC-Kartenzahlung
möglich sein wird.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Fachbereich 1











Am Donnerstag, dem 05. Februar 2015, 18 Uhr (Einlass ab 17.30 Uhr), lädt
der Bürgermeister der Gemeinde Bannewitz  recht herzlich zum Neujahr-
sempfang 2015 ein. Veranstaltungsort ist der neue Saal im Kompresso-
renbau Bannewitz, Windbergstraße 45 in Bannewitz. 
Wir bieten allen interessierten Handwerkern, Gewerbetreibenden so-
wie Vereinsvorsitzenden, Gemeinde- und Ortschaftsräten die Mög-
lichkeit sich für diese Veranstaltung schriftlich, unter Angabe Ihrer Fir-








Fax: 035206 204 35
Tel.: 035206 204 0 oder 035206 204 28
Wir freuen uns auf Ihre zahlreichen Anmeldungen. 
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Zu beachtendes Lichtraumprofil
entlang von Straßen und 
Gehwegen im öffentlichen Raum
Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass nach § 19 der
Polizeiverordnung Bannewitz das Lichtraumprofil entlang von Bundes-,
Staats-, Kreis- und Gemeindestraßen, für Gehwege, Radwege und Fahrbah-
nen von jeglichen Beeinträchtigungen freizuhalten ist.
Darunter fallen auch Bäume, Sträucher und Äste, die als grüne Inseln im Le-
bensraum des Menschen eine überaus vielfältige und wertvolle Funktion
besitzen. Sollten sie jedoch ins Lichtraumprofil hineinragen, müssen sie von
den Grundstücksbesitzern entsprechend zurückgeschnitten werden. Der Si-
cherheitsraum über der Fahrbahn muss mindestens 4,50 m, bei Rad- und
Gehwegen 2,50 m betragen, der seitliche Abstand vom befestigten Fahr-
bahnrand muss mindestens 0,50 m aufweisen. Der Rückschnitt ist so vorzu-
nehmen, dass der Zuwachs nicht das Lichtraumprofil beeinträchtigt. Im In-
teresse der allgemeinen Verkehrssicherheit ergeht daher an alle Haus-, Gar-
ten- und Grundstücksbesitzer die dringende Bitte Pflanzen, die in Gehwege
oder Fahrbahn hineinragen, so zurückzuschneiden, dass keine Behinderung
mehr gegeben ist, bei Straßenbeleuchtungen die Beleuchtungskörper frei-
zuschneiden. Verkehrszeichen, welche durch Bewuchs verdeckt sind, sind
freizumachen, Baumäste, die in den Sichtraum einer Straße oder eines Weg-
es hineinragen, sind  bis zur Höhe von 4,50 m zu entfernen. Dies kann auch z.
B. die Hecke sein, die zu weit in den Bereich des Gehweges ragt und diesen
dadurch einengt. 
Wurden Eigentümer von Grundstücken bereits durch die Verwaltung aufge-
fordert einen Rückschnitt vorzunehmen, können weitere Verstöße gegen
diese Vorschrift mit einer Ordnungswidrigkeitsanzeige geahndet werden. 
Im Hinblick auf die Zufahrt von Feuerwehr- und Rettungsdiensten wird in
diesem Zusammenhang auch gebeten, die Hausnummern-Beschilderung
zu kontrollieren und gegebenenfalls freizuschneiden.
Fachbereich 2
Sachgebiet Straßenverkehr, Ordnung und Sicherheit
Bekanntmachung der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse (TSK)
- Anstalt des öffentlichen Rechts -
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Sehr geehrte Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer von Pferden, Rindern, Schweinen,
Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfischen und Bienen zur Meldung und
Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse gesetzlich verpflich-
tet sind. 
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Voraussetzung
für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für die Beteiligung der Tierseu-
chenkasse an den Kosten für die Tierkörperbeseitigung und für Beihilfen im
Falle der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen. 
Meldestichtag zur Veranlagung des Tierseuchenkassenbeitrages für 2015
ist der 01.01.2015.
Die Meldebögen werden Ende Dezember 2014 an die uns bekannten Tier-
besitzer versandt.
Sollten Sie bis Anfang 2015 keinen Meldebogen erhalten haben, melden Sie
sich bitte bei der Tierseuchenkasse.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Sächsischen
Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG)
in Verbindung mit der Beitragssatzung der Sächsischen Tierseuchen-
kasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirtschaftlichen
Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss die Tierhal-
tung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt angezeigt werden. 
Bitte unbedingt beachten:
Nähere Informationen erhalten Sie über das Informationsblatt, welches mit
dem Meldebogen verschickt wird bzw. auf unserer Homepage unter
www.tsk-sachsen.de.
Auf unseren Internetseiten erhalten Sie weitere Informationen zur Melde-
und Beitragspflicht, zu Leistungen der Tierseuchenkasse, sowie über die ein-
zelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemeldeter Tierbe-
sitzer, Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhal-
tene Leistungen, Befunde, entsorgte Tiere usw.) einsehen.  
Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: 0351 / 80608-0, Fax: 0351 / 80608-35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de Internet: www.tsk-sachsen.de
Hinweise des ZAOE 
zum Abfallkalender 2015
Wie Sie bereits informiert worden sind, verteilte die Deutsche Post in unse-
rem Auftrag die Abfallkalender 2015. 
Wer bisher keinen Kalender erhalten hat, sollte sich telefonisch unter Tel.
0351 40404560 bei der Geschäftsstelle melden: 
Montag, Mittwoch, Freitag von 9 bis 12 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr sowie von 14 bis 18 Uhr. 
Auch eine Meldung per Mail mit vollständiger Angabe des Namens und der
Anschrift ist möglich: info@zaoe.de. 
In den 3. KW werden Reservekalender an die Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen geliefert. Dann können Sie sich auch dort einen Kalender holen.











Joachim, Karin am 21.12. zum 75. Geburtstag
Felchner, Christa am 22.12. zum 89. Geburtstag
Gruhl, Lothar am 31.12. zum 85. Geburtstag
Haupt, Luci am 01.01. zum 95. Geburtstag
Singer, Ingrid am 01.01. zum 81. Geburtstag
Thiele, Gertrude am 01.01. zum 88. Geburtstag
Ufert, Gisela am 04.01. zum 75. Geburtstag
Voigt, Ulrich am 04.01. zum 81. Geburtstag
Worowsky, Erika am 04.01. zum 83. Geburtstag
Lobers, Siegfried am 05.01. zum 80. Geburtstag
Breyer, Agate am 06.01. zum 95. Geburtstag
Engelmann, Marianne am 07.01. zum 91. Geburtstag
Kortylak, Eva am 07.01. zum 80. Geburtstag
Greiner, Inge am 08.01. zum 80. Geburtstag
Noe, Gertraud am 08.01. zum 85. Geburtstag
Michel, Helga am 09.01. zum 83. Geburtstag
Mende, Christa am 12.01. zum 80. Geburtstag
Simon, Bärbel am 13.01. zum 75. Geburtstag
Langer, Hans am 14.01. zum 75. Geburtstag
Bozenhard, Erna am 18.01. zum 83. Geburtstag
Riedel, Dorothea am 18.01. zum 75. Geburtstag
Stadler, Ingeborg am 19.01. zum 83. Geburtstag
Liebscher, Helmut am 20.01. zum 80. Geburtstag
Schwarz, Ruth am 21.01. zum 80. Geburtstag
■ In Cunnersdorf
Wangerow, Helmut am 21.12. zum 75. Geburtstag
Ullrich, Elisabeth am 07.01. zum 91. Geburtstag
Berthold, Helga am 16.01. zum 86. Geburtstag
■ In Golberode
Mummert, Inge am 12.01. zum 83. Geburtstag
Graber, Margit am 21.01. zum 75. Geburtstag
■ In Goppeln
Häfner, Brigitte am 25.12. zum 87. Geburtstag
Feuer, Esther am 29.12. zum 88. Geburtstag
Schild, Christel am 30.12. zum 80. Geburtstag
Scholz, Lotte am 01.01. zum 84. Geburtstag
Baumert, Maria am 08.01. zum 85. Geburtstag
Flössel, Gisela am 11.01. zum 92. Geburtstag
Hinz, Ursula am 12.01. zum 89. Geburtstag
Suda, Emilie am 13.01. zum 85. Geburtstag
Zwintscher, Marianne am 17.01. zum 90. Geburtstag
Herzog, Eleonore am 18.01. zum 94. Geburtstag
Schönfelder, Annelies am 18.01. zum 75. Geburtstag
Klose, Erna am 19.01. zum 93. Geburtstag
■ In Hänichen
Buchholz, Margot am 24.12. zum 94. Geburtstag
Kapinos, Hans am 24.12. zum 88. Geburtstag
Bellmann, Gertrud am 30.12. zum 89. Geburtstag
Jäkel, Helga am 09.01. zum 81. Geburtstag
■ In Possendorf
Kieback, Christel am 22.12. zum 86. Geburtstag
Glöß, Ossa am 23.12. zum 84. Geburtstag
Berg, Charlotte am 13.01. zum 90. Geburtstag
Dubrau, Eberhard am 16.01. zum 80. Geburtstag
Glöckner, Charlotte am 20.01. zum 93. Geburtstag
Göpfert, Hella am 20.01. zum 84. Geburtstag
Paust, Ilse am 21.01. zum 80. Geburtstag
■ In Rippien
Schirmer, Manfred am 21.12. zum 81. Geburtstag
Krug, Horst am 02.01. zum 86. Geburtstag
Scholz, Friederike am 02.01. zum 84. Geburtstag
■ In Welschhufe
Schiffel, Renate am 29.12. zum 75. Geburtstag
Reuter, Christa am 02.01. zum 80. Geburtstag
Schotte, Monika am 04.01. zum 75. Geburtstag
Schulze, Werner am 18.01. zum 87. Geburtstag
■ In Wilmsdorf
Wurmehl, Johanna am 20.12. zum 93. Geburtstag
Schilhan, Irma am 22.12. zum 93. Geburtstag
Null, Renate am 10.01. zum 75. Geburtstag
Knappke, Horst am 12.01. zum 90. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert 
folgendem Ehepaar zum Ehejubiläum:











21. Dezember 4. Sonntag im Advent
10.15 Uhr Singe-Gottesdienst in Bannewitz 
24. Dezember Heiliger Abend
Kleinnaundorf
15.00 Uhr Kleine Christvesper für Familien mit kleinen Kindern
(Frau Lenhard)
16.00 Uhr Musikalische Christvesper (OKR Ihmels)  
Bannewitz
14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
16.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
22.00 Uhr Christvesper mit Spiel für Erwachsene 
(Junge Gemeinde)
25. Dezember Erster Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz mit Hl. Abendmahl
26. Dezember Zweiter Weihnachtsfeiertag
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf  mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
28. Dezember 1. Sonntag nach dem Christfest
10.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz
31. Dezember Altjahrsabend
15.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf  mit Hl. Abendmahl
16.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Kindergottesdienst
1. Januar Neujahr
17.00 Uhr Gottesdienst in Leubnitz 
mit Möglichkeit zur persönlichen Segnung  
4. Januar 2. Sonntag nach dem Christfest
10.15 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung 
mit Hl. Abendmahl in Bannewitz
anschließend Kirchenkaffee
PREDIGTREIHE der Schwesterkirchgemeinden 
Leubnitz-Neuostra und Bannewitz 
„Texte der Epiphaniaszeit“
11. Januar 1. Sonntag nach Epiphanias            
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf (Pfn. Führer)
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (Pfn. Führer)
18. Januar 2. Sonntag nach Epiphanias
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz gemeinsam mit Leubnitz
mit Hl. Abendmahl (Altbischof Kreß)  
Kirche Possendorf
21. Dezember 4. Advent
09.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann 
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
24. Dezember Heiliger Abend
15.30 Uhr  Christvesper mit Krippenspiel der Jungen Gemeinde, 
mit dem Posaunenchor
Predigt: Prädikant Fenske
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
18.00 Uhr  Christvesper mit dem Kirchenchor
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
25. Dezember 1. Weihnachtsfeiertag
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst, 
mit dem Kirchenchor
Predigt: Pfarrer i.R. Dr. Thomas
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde
26. Dezember 2. Weihnachtsfeiertag
16.00 Uhr  Krippenspiel mit Erwachsenen
Kollekte: für Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in
Osteuropa   
28. Dezember 1. Sonntag nach Weihnachten
09.30 Uhr  Weihnachtsliedersingen mit dem Posaunenchor, 
und Kindergottesdienst
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
31. Dezember Silvester
16.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
1. Januar Neujahr
17.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
Predigt: Pfarrer i.R. Karstädt
Kollekte: für gesamtkirchliche Aufgaben der EKD   
4. Januar 2. Sonntag nach Weihnachten
09.30 Uhr in Kreischa  Abendmahlsgottesdienst
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
6. Januar Epiphanias
19.30 Uhr  Gottesdienst mit dem Posaunenchor   
11. Januar 1. Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
18. Januar 2. Sonntag nach Epiphanias
9.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann






















■ Bergbau- und Regionalmuseum
29.12.2014 ab 16 Uhr Glühweinfest am Marienschacht 
■ Neujahrskonzert der Gemeinde Bannewitz
03.01.2015 16 Uhr Neujahrskonzert der Gemeinde Bannewitz. 
In der Kirche Possendorf Karten im Vorver-
kauf im Rathaus Possendorf, Bürgerbüro
Bannewitz  und in der Fundgrube Possendorf
sowie an der Abendkasse erhältlich. 
■ Neujahrsfeuer
03.01.2015 ab 17 Uhr Der Feuerwehrverein Possendorf und 
die Poisentaler Blasmusikanten laden Sie am
zum 1. Possendorfer Neujahrsfeuer auf dem
Kirchplatz Possendorf ein. Lassen Sie uns das
neue Jahr gemeinsam mit Lagerfeuer und Mu-
sik begrüßen. Für Getränke und leckeres vom
Grill zu volkstümlichen Preisen ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Der Feuerwehrverein Possendorf und die
Poisentaler Blasmusikanten. 
■ Kino in der Kapelle
08.01.2015 20 Uhr „Der große Gatsby “ Eintritt 1 Euro, 
Getränke zum Selbstkostenpreis
Wenn Sie im Auto mitgenommen werden
möchten, melden Sie sich bitte bis 17 Uhr tele-
fonisch im Pfarramt an! 
■ Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln-Hänichen e.V.
10.01.2015 ab 17 Uhr Neujahrsfeuer. 
Mehr Informationen auf Seite 13
■ Kirche Bannewitz
03.01.2015 15 Uhr Familienkino in der Kapelle Kleinnaundorf
06.01.2015 17-19 Uhr Dreikönigssingen in Bannewitzer Häusern
11.01.-1.02.  Predigtreihe der Kirchgemeinden Leubnitz 
und Bannewitz „Texte der Epiphansiaszeit“
■ Schach in Bannewitz
11.01.2015 9 Uhr SV Bannewitz 1 - VfB Schach Leipzig e.V. 1
Sachsenliga - Zuschauer sin willkommen!
Ratssaal Bürgerhaus  Bannewitz 
■ Blutspende
16.01.2015 15 - 19 Uhr Oberschule Bannewitz, Neues Leben 26, 
01728 Bannewitz
■ Regionalgruppe Goldene Höhe
29.01.2015 19 Uhr Öffentliche Informationsveranstaltung über 
Arbeitsergebnisse 2014 und das Programm 2015
Sowie Vortrag zum Thema: „Pilze im Natur-
haushalt - Vielfalt und Spezialisten. Mit Bei-
spielen  aus der Gemeinde Bannewitz“ 
im Saal der Kompressorenbau Bannewitz
GmbH, Windbergstraße 45 in Bannewitz.
■ Oberschule Bannewitz
31.01.2015 Tag der offenen Tür 
in der Oberschule Bannewitz
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de
finden Sie in der Rubrik ➜ Freizeit, Kultur & Sport ➜ Zahlreiche Vereine,
die Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktu-
ellen Trainings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
Kulturkalender 
Ausblick  – Veranstaltungstipps
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
31.01.2015  10 - 16 Uhr Tag der offenen Tür mit Bildern in allen 
Räumen, Galerie geöffnet.
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Do 01.01. Feiertag
Mo 05.01. 13:00 Uhr Skat-Club
Mi 07.01. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 05.01. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 10,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 08.01. 13:45 Uhr Wir gehen Kegeln… 
ins Sportlerheim Bannewitz
(mit Kaffee und Kuchen, bitte bis 05.01. 
anmelden und bezahlen, 10,- Euro pro Person)
Mo 12.01. 09:00 Uhr Einkaufsbummel ins Buga Center
(bitte bis 06.01. anmelden)
13:00 Uhr Skat-Club
Di 13.01. 13:30 Uhr Rätsel- & Denkspiele 
(bitte anmelden bis 07.01.)
Mi 14.01. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 15.01. 13:30 Uhr Kreatives Gestalten
(bitte bis 08.01. anmelden)
Mo 19.01. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 20.01. 13:30 Uhr Fingergymnastik (bitte bis 15.01. anmelden)
Mi 21.01. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 14.01. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 10,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 22.01. 14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
(13:30 Uhr Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
Einlass) (Anmeldung und bezahlen bis 15.01.
Unkostenbeitrag 4,- Euro)
Mo 26.01. 13:00 Uhr Skat-Club
Mi 28.01. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 29.01. 14:00 Uhr „Alles singt“ 
Alle Bewohner sind herzlich zum 
Mitsingen eingeladen!
(Hausintern, bitte bis 22.01. anmelden)





















Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz 
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Seit 10.02.14 zusätzlich montags geöffnet bis Ende der 
Sanierungsmaßnahme in Possendorf
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Schulstraße 6
Voraussichtlich ab dem 12. Januar 2015 wieder geöffnet.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 37 und 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/21352
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178882
* Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband
„Obere Spree“, Abwasserbetrieb Struppen sowie Abwasserentsorgung der Gemeinde Dorfhain.
Notrufnummern & Bereitschaften:
■ Notrufe (Brände, Not- und Unfälle)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Gehörlosenfax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 8155 130 
• Anmeldung Krankentransport  . . . . . . . . . . . . . .0351 19222
• Bereitschaftsarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116117
• Leitstelle allgemein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 501210
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 20.12.2014 Dipl.-Stom. Ines Galindo, 
Krönertstr. 17, 01705 Freital, Tel.: 0351/6492561  
• 21.12.2014 Dr. med. Frank Strempel, 
Brahmsstr. 2, 01705 Freital, Tel.: 0351/6491212  
• 22.12.2014 Dipl.-Stom. Petra Weitzmann, 
Krönertstr. 10, 01705 Freital Tel.: 0351/645064  
• 23.12.2014 Dipl.-Stom. Kathrin Kretzschmar, 
Hainsberger Str. 30, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6413660  
• 24.12.2014 Dipl.-Stom. Christine Neuwald, 
Brahmsstr. 2, 01705 Freital, Tel.: 0351/6491212  
• 25.12.2014 Dr.med.dent. Ines Plischke, 
Bahnhofstr. 3a, 01774 Klingenberg, 
Tel.: 035202/4280  
• 26.12.2014 Dipl.-Med. Helga Rau, 
Leßkestr. 12, 01705 Freital, Tel.: 0351/6491454  
• 27.12.2014 Dr. med. Gunter Böhme, 
Winckelmannstr. 19,  01728 Bannewitz, 
Tel.: 0351/4030335  
• 28.12.2014 Dipl.-Stom. Ralf Löscher,
Dresdner Str. 74, 01705 Freital 
Tel.: 0351/6491354  
• 29.12.2014 Dr. med. Reinhard Roitzsch,
Roßmäßler Str. 18, 01737 Tharandt, 
Tel.: 035203/37350  
• 30.12.2014 Dr. med. Wolfgang Richter,
Parkstr. 10,  01737 Kurort Hartha, 
Tel.: 035203/37145  
• 31.12.2014 Dr. med. Wolfgang Richter,
Parkstr. 10, 01737 Kurort Hartha, 
Tel.: 035203/37145  
• 01.01.2015 Dipl.-Stom. Katrin Hoffmann,
Glück-Auf-Str. 3, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6502933  
• 02.01.2015 Simone Schmidt
Glück-Auf-Str. 3, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6502652  
• 03.01.2015 Dr.medic stom./IMF BUKAREST Elke Zänker,
Burgker Str. 156, 01705 Freital 
Tel.: 0351/6491178  
• 04.01.2015 Dr. med. Rita Herrmann,
Coschützer Str. 82,  01705 Freital, 
Tel.: 0351/645602  
• 10./11.01.2015 Dr.med.dent. Andrea Neubert,
August-Bebel-Str. 3, 01705 Freital 
Tel.: 0351/6491385
■ Tierarztbereitschaft 
• 19.12. - 24.12.2014 Dr. Tobias Gieseler, 
Obercunnersdorfer Straße 10, 01738 Dorfhain, 
Tel. 035055/64558
• 24.12. (12 Uhr)-27.12. (6 Uhr) 
TAP Kießling, Possendorf, 
Kreischaer Str. 2 a, Tel. 035206 / 2 13 81
• 27.12. (6 Uhr) - 31.12 (6 Uhr)
Dr. Hartmut Göhler, 01705 Pesterwitz, 
Am Hang 5, Tel. 0351 / 6 50 30 29
• 31.12. (6 Uhr) - 02.01.2015 
TA Lutz Gläser, Talmühlenstraße 39A, 
01737 Kurort Hartha, Tel. 0171 4089928
• 02.01. - 09.01.2015 DVM Elisabeth Schmöckel, 
Freital-Hainsberg, Rabenauer Str. 46 a, 
Tel.  0351 / 4 60 08 24
• 09.01. - 16.01.2015 TA Jens Richter, Freital-Deuben, 
An der Weißeritz 17 a, Tel. 0351 / 6 49 12 85  
• 16.01. - 23.01.2015 TAP Kießling, Possendorf, 










Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 15.12. - 21.12.2014 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
• 22.12. - 24.12.2014 Berg-Apotheke, Possendorf
• 25.12.2014 Apotheke am Wilisch, Kreischa
• 26.12.2014 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
• 27.12. - 28.12.2014 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
• 29.12. - 31.12.2014 Müglitz-Apotheke, Glashütte
• 01.01.2015 Dippold-Apotheke, Dippoldiswalde
• 02.01. - 04.01.2015 Stern-Apotheke, Schmiedeberg
• 05.01. - 11.01.2015 Flora-Apotheke, Klingenberg
• 12.01. - 18.01.2015 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
• 19.01. - 25.01.2015 Berg-Apotheke, Possendorf
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 19.12. Apotheke im Gutshof, 
Gutshof 2, 0351/6585899
• 20.12. Central-Apotheke,
Dresdner Str. 111, 0351/6491508
• 21.12. Glückauf-Apotheke, 
Dresdner Str. 58, 0351/6491229
• 22.12. Stern-Apotheke,
Glück-Auf-Str. 3, 0351/6502906
• 23.12. Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Str. 52, 0351/65851700
• 24.12. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 035204/394222
• 25.12. Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmählerstr. 32, 035203/37436
• 26./27.12. Löwen-Apotheke, 
Markt 15, 035204/48049
• 28.12. Raben-Apotheke, 
Nordstr. 1 0351/6495105
• 29.12. St. Michaelis Apotheke, 
Freiberger Str. 79, 035209/29265
• 30.12. Grund-Apotheke, 
An der Spinnerei 8, 0351/6441490
• 31.12. Bären-Apotheke, 
Dresdner Str. 287, 0351/6494753
Stadt-Apotheke, 
Dresdner Str. 229, 0351/641970
Windberg-Apotheke, 
Dresdner Str. 209, 0351/6493261
Urlaub der Arztpraxen 
in der Gemeinde Bannewitz
Geöffnete Notfallpraxen (vorherige telefonische Anmeldung)
24.12. - 26.12.2014 sowie 31.12. - 04.12.2015
Notfallambulanz Krankenhaus Freital, Bürgerstraße 7, 01705 Freital
Notfallpraxis Uniklinik Dresden, Fiedlerstraße 25, 01307 Dresden
Geöffnete Arztpraxen (vorherige telefonische Anmeldung)
Vormittags, 22. & 23.12.2014
Frau DM Fröse, Wietzendorfer Straße 6, Bannewitz, Tel.: 0351-4030295
Frau Dr. med. Wagner, Carl-Berens-Straße 32, Bannewitz, 
Tel.: 0351-4027434
Frau DM Preißler, Pirnaer Straße 33, Rippien, Tel.: 0351-4720618 - nach-
mittags in Bereitschaft
29.12. - ganztags und 30.12.2014 vormittags
Herr DM Gilbert, Kastanienallee 4, Possendorf, Tel.: 035206-21333
Urlaub der Zahnärzte
in der Gemeinde Bannewitz
Zahnarztpraxis Dr. Anne Heinemann 
vom 23.12.2014 bis 02.01.2015 geschlossen
In dringenden Schmerzfällen wenden Sie sich bitte an den zahnärztli-
chen Notdienst
Zahnarztpraxis Wappler-Hoffmeister
vom 19.01. bis 23.01.15 geschlossen wegen Urlaub
Im dringenden Notfall: Winckelmannstr.19, Bannewitz, 
Tel.: 0351-4030335
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